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Oftmärliſche Tageszeitung ATA 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich ber Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 250 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pig, ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 98 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitunt und Seſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Brief und ae. „Bref fe, Thorn” 


u | ; n, 7 8 an die Schri tleitun ee Geſchäftsſtelle zu . — Bei Cinfenbung 
3 jenbungen And nit 1 85 ‚Bere d R Einfenbungen PRAN niak poea invertangte V Tanne nu mie i wenn u 


Das. Narrenſeil. 


An die Antwort, bie die „Times“ auf ben 
Hilferuf des Senators Charles Humbert ge⸗ 
geben hatte, knüpft Jean Bary in der Halb⸗ 
monatsſchrift „La Belgique Indépendante“ 
folgende Bemerkung: Es handelt ſich für Eng⸗ 
land nicht ſo ſehr darum, „Frankreich zu hel⸗ 
fen“, als fi ſelbſt zu Helfen. Der Krieg wird, 
wie es ſchon im Jachre 1914 ein dem König 
Albert Naheſtehender ſehr richtig bemerkt 
hatte, einzig und allein zugunſten Großbritans 


mieng weitergeführt. England hat ſich aber 


keineswegs genügend angeſtrengt. Es hat 
angeblich eine Armee von vier Millionen 
Menſchen ausgehoben, aber wenn jemand diefe 
Armee geſehen hat, fo war es beim Fußball⸗ 
ſpiel und beim Hammelſprung in England. 
Big heute waren die engliſchen Truppen, die 
an den Dardanellen und an der flandriſchen 
Front tapfer gekämpft haben, hauptſächlich aus 
Indiern, Kanadiern und Auſtraliern zuſam⸗ 
mengeſetzt. England ſelbſt hat wenig gegeben, 
während es viel Geld eingenommen hat. 
England gibt täglich 123 Millionen Frank 
aug, aber es verdient tüglich 200 Millionen, 
wie notoriſch tft, dank der fürchterlich überſtei⸗ 
gerten Frachtſätze, die Franzoſen, Italiener 
und Ruffen zu einem großen Teile bezahlen. 


Im ganzen hat England 600 000 Mann ver⸗ 


toren, von denen viele Indier, Kanadier, Wu- 

ſtralier, Afrikaner waren. Im Veraleich find 

feine Opfer unverhältnismäßig viel geringer 

als die Frankreichs. Frankreich dagegen har 

125 Calais wie an der Marne England nicht 
nur „geholfen“, ſondern es gerettet! 

Wenn ſchließlich die „Times“ das afte, ab- 
genutzte Argument von der „durch die Deut⸗ 
ſchen geſäten Zwietracht“ hervorziehen und fo 
Herrn Charles Humbert ſozuſagen als deut⸗ 


ſchen Agenten hinſtellen, fo ift demgegenüber 


15 ſagen, daß, wenn etwas Zwietracht in den 
Reihen der Verbündeten ſät, dies Englands 
fett 21 Kriegsmonaten unentwegt ausgeübte 
egoiſtiſche Politik des „business as usual“ 
ſt. Bequem hinter ſeiner Flotte geborgen, 
weigert es ih, feine Pflicht und fein Intereſſe 
zu erkennen; es iſt noch heute außerſtande, die 
allgemeine Wehrpflicht einzuführen, und rich⸗ 
tet feine kriegeriſchen Anstrengungen in erſter 
Linie auf die Herſtellung von Kanonen und 
Munition, die es dann zum genaueſten Preiſe 
an ſeine Bundesgenoſſen verkauft. 
Mit folgenden bitteren Worten ſchließt 
Jean Bary ſeine Anklagen gegen die Verbün⸗ 
deten von jehfeits des Kanals: Die Englän⸗ 
der ſpielen Fußball und nutzen ſo den Feind he 
ab; das ift ſehr geſchickt, die Franzoſen haben 
as niemals ſo gut verſtanden. Wie wollen 
85 Engländer da blos Belgien befreien, was 
doch immer noch, wie fe beteuern, ihr Haupt 
kriegsziel ii?“ 
So dämmert in Frankreich immer mehr 
die Erkenntnis auf, daß die Franzoſen ſich zu 
Englands Gunſten verbluten. „Bis zum letz⸗ 
ten Franzoſen, Ruffen, Belgier und andere 


Silfsnöfer wird England mutig den Krieg 


fortführen“! Die Welt ſah nie ein größeres 
arrenſeil, als das, an dem jetzt England d 
ſeine „Verbündeten“ ins Verderben geht! 


Die Kämpfe im Weſten. 
Der kranzöſiſche Kriegsbericht. 


Im amtlichen Bericht von Freitag Nachmittag 
beißt es u. a.: Im Abſchnitt 5 Waldes S Moos 


court herrſcht lebhafte Artillerietätigkeit. Zwei 
e folgende ſtarke Angriffe der 5 Deutſchen 


ie von uns am 10. Mai auf dem We 
dung daten Mannes“ eroberten Steuungen ler 
unſer Feuer zurückgewieſen. 
es In. amtlichen Bericht von Freitag Abend heißt 
Hau a.: Unſere Stellungen füdlich und e von 
court vermochten wir beträchtlich zu erweitern. 


Sorberungen tonnen 2:9) n — 55 


(Cherner presse | 
Thorn, Sonntag den 14. Mai 1916. 


8 


e die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenange bote und 
Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für an liche Anzeigen, alle Ange igen 
1 7 755 Weſtpreußens und Polens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit $ Rink- { 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle foliden Anzelgenvermitklüngsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


34. Jaheg. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 13. Mat. (W. TB.) 
Großes Hauptquartier, 13. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Zwiſchen Argonnen und Maas fanden an einzelnen Stellen 
lebhafte Handgranatenkämpfe ſtatt. Verſuche des Feindes, in den 
Wäldern von Avocourt und Malancourt Boden zu gewinnen, 
wurden vereitelt. — Ein feindlicher Nachtangriff ſüdweſtlich des 
„Toten Manns“ erſtarb in unſerem Infanteriefeuer. — Auf dem 
öſtlichen Maasufer erlitten die Franzoſen bei einem mißglückten 
Angriff im Steinbruch weſtlich des Ablain⸗Waldes beträchtliche 
Verluſte. — Ein deutſcher Kampfflieger ſchoß über dem Walde 
von Bourguignon (ſüdweſtlich von Laon) einen feindlichen Doppel- 
decker ab. Südöſtlich von Armentisres wurde durch unſer Abwehr⸗ 
feuer am 11. Mai ein ne Flugzeug zum Abſturz N 
und vernichtet. 


deſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Nördlich des Bahnhofs Selburg wurde ein ruſſiſcher Angriffs⸗ 
verſuch gegen die kürzlich genommenen Gräben durch unſer Artille⸗ 
riefeuer im Keime erjtidt. Mehr als 100 Ruſſen wurden gefangen 
genommen. 

; Balkan Kriegsſchauplatz: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. Oberſte Heeresleitung. 


die angeblich im beſetzten 1 zurück⸗ 


altenen Franzoſen re 1 5 e tot 
k 05 Trotzdem ſte Dura t hre Auskunftsſtellen, 

Vo dc anden ae Artillerie e ſtatt. a ſelbſt durch dip omatiſche 
em belgi 29555 eher w ein gwei- Ausland immer wieder die Lüge verbreiten, daß im 


iertreter im neutralen 
1 880 Verſuch 8 ein Grabenſtück am beſetzten Gebiete geheime Lager bezw. Depots 


Ein deutſcher An 


Gr fi 
und öſtlich vom an e aTe e aiti 2 


ugumont wurde vd ĝu: 
rlickgeſchlagen. agne und in den 


edle Beiträge ar glei Ageitig Angabe 55 Sonprgrs ER 


 [portfähig 


Ufer der Pjer zu ee ckgewieſen. Ver de Teteh efangener Franzoſen wären, in denen jede 
Artillerie penie. ertetdi werke der Deut⸗ Ko 1 a a u mee ſei. Die Abſicht dieses 
ſchen nördlich der Stadt Diemu Vorg ens iſt klar. Da 0 keine Berluſft⸗ 
5 veröffentlicht an iſt die Bevölkerung 

Engliſcher Bericht. die ungeheuren im Umklaren, 


Der amtliche 1 aus En britiſchen Haupt⸗ 
quartier vom 11. Mai lautet: Der Feind 
geſtern Nacht einen een Verſuch, unfere 
Gräben bei Oveillers 1 erfallen. Heute bei 
Beaumont und Fricou tige 8 
keit, die zu . lief xtillerie⸗ 
une eit bei Angres, Ypern und der Hohenzollern⸗ 
hange. 


Tod von drei franzöſiſchen Generalen. 


General Dupont, 1 0 der fähigſten fran⸗ 
gmon ea aer diere, iſt in Valence feinen 
1 1 er iwiſtonsgeneral Herſon, der 

zur Bern feiner 1 it in 
Tiag, maie as feorzöfilen Mom 1 
er K der franz altruppen 
aus Mabaga et iſt währ c Aufenthaltes 
in Frankreich in Lorient geſto 


Im Ruſſenlager von Mailly 


Echo de Paris“ der vom Zaren mit einer 
iſſton beauftragte Fürst Orbiltant ein. 


Wie man in Frankreich die Bepölkerung Über die 
ungeheuren Verluſte zu täuſchen ſucht. 


Die deutſche Heeresleitung s vor längerer Zeit 

angeordnet, daß im Bejegten Frankrei b 

Keen e Ua unden sit n Dach; 
e wegen e ihrer en ni 

f int ankenwärter find diesen 

It, alle übrigen roer 


Gefangenen 1 3 in In 
n m Innern 
Die a im beſetzten Frankreich 


befindlichen en Ki u Nee arenaen tenen 
115 leichen poſta Gefangen 
160 PR fand. n Kette et der ale 


soreng mit bm ae anderen Kriegs⸗ 
e ohne Ve a Trotz⸗ 
em will in Frankrei — Glaube nicht ver⸗ 
chwinden, vek, viele Tauſende gefangener Fran⸗ 
ben en im beſetzten eich verborgen gehalten 
würden. Sir anzöfiſche m 9 0 iogar ſoweit, 
Gegenmaßregeln von der R ordern. 
Die Schuld an der ng d N nes, 
der tauſende fan Familien immer wieder mit 
rasche go ungen erfüllt, tr allein die 
franzöſiſche Regierung. e weiß ehr moht, daß 


traf laut 
Sonderm 


mge Pern 
und bie ich un ven ſucht ihr die Wahrheit ſolange 
als möglich zu verbergen. Das Gewiſſen der fran: 


te prae Machthaber ſcheut ſelbſt davor nicht guck, 


ende von Familien den Seelenqualen einer Un: 
tefern, der gegenüber die Gewiß⸗ 
eine Gehen Ehen würde. 


eit aus 
s Verl 


| Die Kämpfe im Often. 


Der Iſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom iR. Mai 
gemeldet: 
Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz: 
Die erhöhte Gefechtstätigteit an unſerer wol⸗ 
hyniſchen Front hält an. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Sefer DR 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 12. Mai meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


ewi 
eit 


Die Artilleriekümpfe dauern in wechſelnder 


Stärke fort. ; 
Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli Dreh 
wurden abgewieſen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


amtlichen italieniſchen eeresbericht vom 
55 Maat beißt es u. a.: Die Art g in der 
Zone des Col waren hefti m Flit⸗ 
ſcher Becken wurden zwei feindliche a e gegen 
unjere Stellung auf dem Cutia zurückgeſchlagen. 
Auf dem . Minenkämpfe. 


* 


nachtrögliche 
Bofigel | für De TERN Seigefügt tt 


Dom Balkan⸗riegsſch auplatz. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 12. Mat meldet vom 
ſüdsſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert ruhig. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von 3 o e f et, ei oaii 


ar türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


In dem Bericht des türkiſchen Hauptquartiers 
vom 11. Mai heißt es ferner von der Kaukaſus⸗ 
5 1 Der bei den Kämpfen am 8. Mat aus feinen 

Stellungen geworfene und nach Oſten verjagte 
Feind macht alle Anſtrengungen, ſich in feinen 
neuen Stellungen ir heiten, Die Zahl der in 
#i fen F fun erbeuteten Maſchinengewehre erhöht 
ich auf 

Vom 12. Mat berichtet das Hauptquartier u. a.: 


An der Irakfront keine Fe u An der Kau⸗ 
ſchorukh zurück⸗ i 


een wurde der Feind am 


geſchlagen. Ein Gegenan if, den er geſtern auf 
dem rechten F aug „ wurde ie ihn ver⸗ 


aan ide, Ein 5 der Küſte der Inſel 

Keuſten am 11. Mat kreuzender Torpedobboots⸗ 

Denis ener mape i 19 infolge bes 8 unſerer Ar⸗ 
e entfer 


Die ruſſiſchen Berichte 
über die Past bei Bm: 15 Trape: a 


wen uch nie 
Pen * Mikitärkritkker ee ve die 
mifihen Mitteilungen von 

temlich unverblümter Meile dahin, daß die 

e auf die Türken übergegangen ſei. Der 

e Wjedomoſti“ wird aus Tiflis gemeldet 

türkiſchen Armee eine „neue Hand“ 

8 Nele ſei es bisher nicht gelungen, 

en ichkeit 1 Auffällig fet, daß die 

A Pop ausge von der Fliegeraufklärung 
Gebra machen 


Ein angeblicher italieniſcher Erfolg 
in der Cyrenaika. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet amtlich: 
ei enyes EN Denen unſere Truppen 
am 4. Mai an der Küſte der Cyrenaika, gegen die 

egyptiſche Grenze hin, auf dem Seewege Marja 
More a und von dort auf dem Randivege am 5. Mai 
den Hafen Bardia beſetzt, beides ech r die 
Verpflegung n nterſeeboote und für den 
Schmuggel nach dem Innern. An Bord eines der 
die Teatsporte geleitenben Schiffe befand ſich Said 
Hilai, der Bruder des Scheiks der Geni, mit 
einigen der bedeutendſten Häuptlinge der Marma- 
rica, welche ſich der Expedition ar freien Stücken 


angathtofjen SA f den b Beſetz sun rn 1 
e auf dem i £ Rebellen 

25 ee inmitten got mit mira beſäten 
Fat ern durchgeführt wurde ahne 
Saen bu, Lande und Au Wa r Bewertet 


Die Kämpfe zur See. 


Angeſpülte Minen. 


Meg F n 
men ng t, e 50 gel 


pend F 

Aa 5 CF 1175 525 n 1014 
angefpiit in 535 en englische, 61 fran⸗ 

woche 193 pe und 225 nnter Herkunft. 


Der 1 l „Cymrie“, 


der vor der 
x wurde, war m 
er ladun 
Teto ters Je 
rtc” laßt ſich nicht 
waffnet mas. 


AR 


Freflaſſung von Mannschaften des „L. 20“. 


gt erichen, dug A 


Das norwegiſche Tele Buro meldet: 
Sechs Mann non der 72 1 905 Ea ‚Stavanger 
Mm Luftf. BR 
mordet, „Wegen 1 Ye, Ser, a völterrecht⸗ 
licher Beillintungen für Q haben die nor⸗ 
wegif Behd men es als ihre rn betrachtet, 


den Regeln für rͤchigen von Kriegs⸗ 
ſchiffen klegeigeender Staaten zu folgen. In hers 
einſtimmung mit dem Standpunkt, den fte bei frühe⸗ 
zen eiten während des Krieges singe: 
nommen hatten, EG um Beiſpiel gegenüber den Eng: 
ländern von den $ Dampfern „Weimar“ und „India“, 


haben ſie daher diejenigen Mannſchaften, die ges 
rettet und in Privatfahrzeugen an Land geführt 
wurden, freigegeben. 


der Kaukafus⸗Armes 


Nach 


Rücktritt des Staatsjelretärs — Das Frankfurter Rote Kreuz, Ausſchuß waren fie ſchon infolge unfahgemößer Aufbewah⸗ auf dem Oberpräſtdium in Danzig zufammen RN: ) 
| Dr. Delbrüd für Kriegsgefangene, Frankfurt am Main, rung in Fäulnis übergegangen. Es hat ſich heraus- Verteilung der staatlichen und provinziellen 15 Leit 
Wie W. T. B hört hat : $ Zeil 114 bittet die Angehörigen aller Jogen. geſtellt, daß Sommer fortgeſetzt gewaltige Mengen Rue a a n Ar Sa 
| en i 5 1 . = „ h. ſich der Staatsſe⸗ Dahomey⸗Gefangenen, die bis vor kurzem von Fleiſch nach anderen Städten zu hohen Preiſen Meliorationen. Anweſend waren Miniſterial⸗ We 
Gen dhe ant r. Delbrück wegen ſeines unter Poſtſperre ſtanden. um umgehende ausgeführt hat. Die Polizei hat das unverdorbene vertreter, die Regierungspräſidenten bezw. deren 
| AKUD szuf andes genötigt geſehen, Jein Nachricht, ſobald Briefe oder Poſtbarten von Fleiſch beſchlagnahmt und dem Schlachthof zuge⸗ Vertreter, jo aus Marienwerder Oberregierungsra 7. 
| 0 e e einzureichen. Der Minifter ihnen eingetroffen find. Die Angabe der La⸗ führt, wo es ſofort verkauft wurde. Gegen Som, von Steinau-Steinrüd, Vertreter 15 E rope, Nei 
| u Barum, als der Folge einer ger, aus denen fie geſchrieben haben, ijt not mer, deſſen Gekhäft geſchloſſen wurde, iſt Anklage eſſenten ng ee a aE Graden i 
(y ärztlichem Nat a ER 1 1 nach wendig. erhoben worden. Zur Verfügung ſtanden etwa 250 000 ae die, 
| „ einer längeren Kur. Über die Hannover, 11. Mai. Wie de te E wie üblich, zu ziemlich Zweidrittel auf den Negie | 
| Perſon des Nachfolgers iſt mit Rückſicht auf ſchen Courier“ aus Berlin ge w Ausſchaltung des Zwiſchenhandels. 5 e zu Eindrittel auf den 5 
die ſchwebenden Organiſationsfragen eine ffet z BEE Fi 17 5 Was erreicht werden kann, wenn der ſpekulative Negierungsbezirk Danzig verteilt wurden. — Der der 

Fei NA 5 5 ` ejfem früherer langjähriger Hauptſchriftleiter 7 i ; Danziger Sparkaſſen⸗Aktienverein bewilligte in i 

Entſcheidung erft in einiger Zeit zu erwarten. Dr. Nit £ Zwiſchenhandel ausgeſchaltet wird, zeigte der letzte Dandiger oparia) 3 0 au, 
| er . Dr. Richard Jacobi in der vergangenen Nacht Schwei At in T Es SE 0 Generalverſammlung wieder rund 60 00 28 
| Clemens Delbrück, der am 19. Januar geſtorben. Dr. Jacobi war Mitbegründer und ce mar: in Zorgan. war nämlich den Park zu gemeinnützigen Jwecken. Der ſchon im do 
| d. J. fein 60. Lebensjahr vollendete, war von | lange Jahre hind i z Händlern verboten worden, die Ware gleich an Jahre 1914 feſtgeſtellte Zuſtrom an Einlagen Hal Eh 
| 18929 x e D nge Jahre hindurch Vorſttzer des Vereins Ort und Stelle wiede 4 - aur AOI Ja halten; trotz der : 
| —96 als Regierungsrat beim Oberpräſt⸗ Niederfächſi a um elle wieder zu verkaufen, und ſomit auch im verfloſſenen Jahre angehalten Der 
| er Danzig tat > vf hſiſche Preſſe, der ihn beim Scheiden war es den Käufern möglich gemacht, die Ware weſentlich erhöhten Zeichnungen der Sparer auf 2 
| ur Danzig tü ig, wo er das Reſſort der aus ſeinem Amte zum Ehrenmitglied ernannt biret = . en die Kriegsanleihen wurde eine Zunahme des Ein 
| Landwirtſchaft, der Eiſenbahn und der zur hatte irekt und daher verhältnismäßig billig einzukau⸗ lagekapitals um 3 317 353 Mark verzeichnet, welches 
| ſozialpolitiſchen Geſetzgebung gehörenden An⸗ 5 fen 8 0 Preiſe er gegenüber dem letzten Ra pomit auf 28 9 fend fir dn erhöht. 115 11 bie 
| gelegenheiten bearbeitete. Am 22. Mai 1896 ee De RS BIS um 50 Mart; fie ſtellten ſich für das een en 1915 find für ote een p 1 N 
| wurde Delbrück zum Oberbürgermeiſter von Die bulgariſchen Gäſte. BETT eine le in der ee SA be 
| Danzig gewählt und im Herbit desſelben Jah⸗ Am Freitag Vormittag uw 96 Ahr begade n 8 TEE ER EC EI E Seime o P m 
| res in das Herrenhaus berufen. Während ſich die bulgariſchen Abgeordneten in Hamburg in Die brennende iriſche Frage. eine, Obermacten und in Knopfloch vas Baao des ; 
| ſeiner ſechsjährigen Wirkſamkeit als Oberbür⸗ Begleitung des Direktors der Senatskommiſſion Der Oberbefehlshaber in Dublin teilt mit, daß Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. Nach den vorgefun⸗ 
| germeiſter erwies er ih als ein Mann von für auswärtige Angelegenheiten Dr. Schmitz, des er es mit Rüdfiht auf den ernſten Charakter des denen Papieren handelt es ſich um den Schreiber⸗ N 
ſicherem Blick und außergewöhnlicher Arbeits⸗ Chefredakteurs v. Eckardt, des Profeſſors Salomon Aufitandes ſowie auf den großen Verluſt an Maaten A. Flock, der hier wohl feinen Urlaub 5 
kraft. Der Kaiſer ſpendete ihm im Herbſt 1901 und F. F. Eiffe zur Beſichtigung des Bismarck⸗ Menſchenleben und die Zerſtörung von Eigentum ee Mei. (Verſchiedenes.) Nach Vers jü 
das Lob, er ſehe die Stadt Danzig aufblühen denkmals und des Elbtunnels und ſodann auf den für eine gebieteriſche Notwendigkeit hält, die be⸗ übung anscheinend größerer Veruntreuungen, die U 
„unter der ſicheren Hand eines klugen, weit Staatsdampfer „Johannes Dalman“, wo Senator kannten Organisatoren dieſes verabſcheuungswer⸗ ſich wahrſcheinlich ſchon auf längere Zeit zurüd 775 8 
blicenden Stadthauptes . Nach dem Tode F aN die Güfte empfing und fiğ elbabwärts ten Auſſtandes und die Führer, die an den eigent- bönialichen 175 e 58 amo Ca 3 
| e dernen e d 5 Een 1715 e e SER 1 5 8 lichen Kämpfen teilgenommen haben, ſo ſtreng fenen e ce D. Rudolf Both, 15 5 
D Dur ter m A- 9 B. t erfolgte die Be⸗ wie möglich zu beſtrafen. Er hoffe, daß dies ge⸗ ſchwunden. B. hat fein Vertrauensamt feit Cr $i 
| ſidenten von Weſtpreußen. Im Oktober 1905 ſichtigung des Dampfers „Imperator“, wo der nügen wird, um Intriganten in Zukunft abzu- öffnung der techniſchen Hochſchule inne und galt als &ı 
x Im DE EBEN RT e j T zus fung d zen Hoch F 
| zum preußiſchen Handelsminifter anſtelle Direktor der Hamburg⸗Ameika⸗Linie Pelzer die ſchrecken und ihnen klar zu muchen, daß die Er⸗ feine Verheltniſſe lebte = Wee er 1 
|! Möllers ernannt, trat er am 14. Juli 1909 als | Herren begrüßte. Um 12% Uhr legte „Johannes mordung treuer Untertanen des Königs und ans ungetreue Beamte, der ſeine Wohnung in Zoppot min. 
| ‚ Stanigjeftetär des Innern an die Spitze des | Dalman“ wieder an den St. Pauli⸗Landungs⸗ dere Taten, welche die Sicherheit des Landes ge⸗ hakte, aus Berlin gegeben. — Der Breitlingsfang ; 
Reichsamts des Innern. f un an. Zur Fahrt nach dem Rathaus und fährden, nicht ſtraflos betrieben werden können. ir ae 1 Pe 15 iler Ds R 
| a 5 zum Empfang durch den Senat wurde die „D ionaliſt Di tte i fe] OE AE / a 
| : Als Nachfolger und Antergrundbahn benutzt. Beim Em A 1 bare 55 un re 111 a i . Es Hayali EU Vergangene gangeit 195 t 
i der Staatsſekretärs d elbrü 3 piang im die Aufmerkſamkeit auf die Hinrichtungen in Ir⸗ 85 000 Zentner im Werte von 1 800 000 Mark ger A 
| ig in ürs bes Innern Dr. Delbrück Rathaus waren außer dem Senat das Präſidium land. Er verlangte von der Regierung, daß ſie fangen. Eine Summe, die in jo kurzer Zeit — der N 
wird, wie dar „Lokalanz. hört. u. a. der der Bürgerſchaft, der preußiſche Geſandte, der öfter- | ei ſtellt D d daß die Gerichtsſi Fang begann Anfang Dezember — noch nicht ge⸗ to 
| Staatsſelretär für Elſaß⸗Lothringen Graf reichiſch⸗ungariſche und der türkiſche Generalkonſul e e 9 MEET Abt worden ift. — Ein Danziger Speiſehallen⸗ fi 
| von Roedern genannt. Doch dürften noch an- der SHandelstammerpräfident, die Vorſtandemit, unrähigenden Berichten über das An e wertete SAUEL ET RE m 
N dere bewährte Männer für die Leitung des gli ö a unruhigenden Berichten über das Auftreten der hieſigen öffentlichen Speiſehallen zu ſammeln, ift 8 
| Neichzamtes 15 le, 185 en Wilen 818 ur der Freunde Militärbehörden ein Ende gemacht werde. Premier: | . eit ee 1. A des Deren 901 ` N 
a DE f ulgariens, Vertreter der Hamburg⸗Amerika⸗ und miniſter Asquith wies auf die ſchrecklichen, ohne bürgermeiſters Scholz im Statpauje ſaretgehable 
werden. Levante⸗Linie und andere anweſend. Der Präſti⸗ S i { | 3ujammentunft gegründet worden. Wie bereits in 
8 \ . ET i= Herausforderung begangenen und nicht zu ent⸗ mitgeteilt, waren für Einrichtung der Speiſehallen 
| Berliner Preßſtimmen. dent des Senats, Bürgermeiſter Dr. Schröder, bes ſchuldigenden Miſſetaten Hin, die durch die Auf⸗ freiwillige Mittel in She von 30 900 ward ge⸗ k 
| Zum Rücktritt des Stantsminifters Dr, grüßte die Güfte während des Feüßftüds mit einer ſtändiſchen an Militärperſonen und Bürgern be ſpendet worden, dieſes Kapital joll durch eins v 
| Delbrück hebt die „Deutſche Tageszeitung“ die Anſprache, auf die Dr. Momtſchiloff mit einem gangen worden ſeien. Nicht weniger als 1315 durch einen Minbeſtdeitrun 92 00 d T 
| außerordentliche Arbeitskraft und raſche Auf⸗ 5 den enn e e Hanſeſtadt Perſonen ſeien verwundet worden, wovon 304 ge⸗ werbenden Mitglieder ges werden. Zur Bewirt⸗ À 
T 9915 P ich Hamburg erwiderte. Um 2% Uhr begaben ſich die ſtorben feien. Ferner erklärte Asquith, daß noch ſchaftung der Danziger Speiſehallen iſt die Grün⸗ 
| faſſungsgabe jowie das redneriſche Gejhid | pul 3 ſchaftung der Danziger Sp i iſt Die 
| Delbrücks hervor. — Die „Kreuzzeitung“ be- ulgarijen Abgeordneten mit den hamburgiſchen zwei Führer, welche den revolutionären Aufruf mit dung einer Genoſſenſchaft m. b. H. beabſichtigt, der iR 
f 885 y 8 £ Begleitern zur Beſichtigung des allgemeinen Kranz | unter eichnet hätten, erſchoſſen werden würden. Er der Magiſtrat und der neugegründete Verein an⸗ Ril 
| merkt, übel vermerkt fei es ihm von den rechts⸗ kenhauſes nach Barmbeck. Abends folgt : e 7 = 2 gehören. Zum Vorſttzer des letzteren wurde Herr ti 
ehen tei : 1 ls > ends folgten fie einer gab gleichzeitig zu erkennen, daß darüber hinaus ex Sriini . m 
ſtehend t den, da 1 Ni 
nden Parteien worden, daß er ſich gegen Einladung der amd Vereini ; ichze Eh > „Direktor Dr. Grünſpan gewählt. In de 
eine Arbeitergeſetzgebung zum Schutze der Ar⸗ g der Hamburger Vereinigung der Freun⸗ keine Hinrichtungen ſtattfinden würden, und daß 12. Wettbewerb für Lehrmeiſter und Lehrlinge, S 
7 e : „ de Bulgariens zu einem Eſſen im Hotel Atlantic. die Regierung die ze Maſſe der Aufſtändiſchen deſſen Ergebnis im Organ des Allgemeinen Deut⸗ h 
beitswilligen ausſprach. — Im „Lokalan egterung die groß N ſſtändiſch > f 
j ! 119 prach. n g. Über den Aufenthalt der bulgariſchen Abge⸗ milde behandeln würde. Er wies ferner auf den ſchen Arbeitgeberverbandes bekanntgegeben wird, IS 
wird geſagt, daß Dr. Delbrücks Erkrandung neten in ier ini e. N: 8675 8 rer trugen Schneidermeiſter Fr. Braun⸗Danzig, Erſter J 
i nker \ 5 z ordneten in Kiel wird noch berichtet: Die Adges | ungew hnlichen Zustand, der jetzt in Irland be- su j ae 
f zeitlich mit Angriffen zuſammenfalle, die ordneten wurden bei A nge wohnen 5 ED Damm 18, und jein Lehrling Mar Küſter je einen d 
| gegen fein Amt erhoben wurden, weil es ſich inan en d 8 1 1 kant: Stadt- ſtehe, hin und teilte unter lautem Beifall mit, daß erſten Preis für „hervorragende Leitungen“ davon, fi 
f 5 ' i ' l wW oam Poltzetpräſidenten emp⸗ er Sofort nach Irland abzureiſen beabſichtige, um Hammerſtein, 11. Mat. (Beiſetzung der f 
| der Aufgabe der Lebensmittelverſorgung fof k aurei Mutter Mackenſens.) (Ss 9 58 ein: eigene è 


während des Krieges nicht in vollem Maße 
gewachſen gezeigt habe. y 
Das „Berl. Tagebl.“ erinnert daran, daß 


fangen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. 
Sie beſichtigten unter ſachverſtändiger Führung die 
Marineeinrichtungen, Kanalanlagen, Werften und 
verſchiedene Schiffe. Beſonderen Eindruck machte 


dort mit den Militär⸗ und Zivilbehörden zu be⸗ 
raten, und die Verhältniſſe in Irland für die Zu⸗ 
kunft ſo zu regeln, daß alle Parteien Irlands da⸗ 
mit zufrieden ſein würden. 


Stimmung, die über dem Begräbnis der Mutter 
des Feldmarſchalls von Madenjen in Geglen⸗ 
felde lag. Nach den eigenen Anordnungen der 
bis in die letzten Stunden geiſteshellen aft 90- 


ee apea er 1 auf fie der Beſuch eines U⸗Bootes und die Beſichti „Times“ ſchreibt: Das Parlament wird augen- jährigen Frau jollte es in aller Stille und beſchel⸗ v 
f ſeinerzei * en anzigern gung eines der modernſten Schlachtſchiffe, wo die blicklich durch die iriſche Frage völlig in Anſpruch denſtem Rahmen vor ſich gehen, nur die nächſten 0 

als Nachfolger des verſtorbenen Oberbürger⸗ Vertreter Bulgariens mit Bezeiſterung ihrer i tional Verwandten benachrichtigt werden; aber im Par N 

meiſters Baumbach empfahl. Er bewährte Sti : 5 8 genommen. Die beiden Nationaliſtengruppen find ſollte die Feier fein ſtatt im Hauje, damit alle À 
j ers © y pfahl. Stimmung Ausdruck gaben, daß ſie inmitten des unruhi befindet ſich Gutsleute und Porkbemol enen imi i u 
| ; Fe beſt í 1 11 a ſehr beunruhigt, und das ganze Haus befindet fiğ | Guisleute und Dorfbewohner, denen immmer ihre | 
| ſich aufs beſte und als er ge egentlich der Ver⸗ Betriebes der deutſchen Kriegsflotte weilten. in einem nervöſen Zustand. Es find deutliche An- treueſte Fürſorge galt, daran teilnehmen könnten. 90 
| legung des Posener Leibhuſarenregiments nach Zwiſchen den Beſichtigungen wurden die Abgeord⸗ zeichen vorhanden, daß die jüngſten Ereigniſſe eine So and denn der Sarg mitten in dem Grünen 0 
| e den Kaiſer vor dem Rathauſe in einer neten von Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen veränderte parlamentariſche Lage erzeugt haben, in e er Frühlings, au 2 9 0 $ 
f eindru et en un 1 75 Heinrich von Preußen und dem Gouverneur von der die triſchen Parteien eine Rolle von wachſender ein Gewordenes, ein Leben voll ausgereift. Eine B 

ſchon, daß er der kommende Mann WiL Kiel im königlichen Schloß empfangen. Der Prinz Bedeutung ſpielen können. Frau und Mutter, gegangen durch Freud und i 


j 
N 
ji 
| 
| 


Helms II. war. Zu feinem jetzigen Scheiden 
auß dem Amt als Staatsſekretär des Innern 
bemerkt das Blatt, er gehe als ein überarbei⸗ 
teter kranker Mann, dem die Aufgaben über 
den Kopf gewachſen ſeien. Es würde anderen, 


begrüßte die Abgeordneten mit herzlichen und ein⸗ 


drucksvollen Worten. Den Dank dafür ſprach der gegen Sir Roger Caſement am Montag vor dem 
Vizepräſident der Sobranje Momtſchiloff aus, Londoner Bowſtreetpolizeigericht beginnen. 


| 


Nach der „Daily Mail“ wird die Verhandlung 


H 


worauf der Prinz ihm die Hand drückte und unter Verhandlung wird öffentlich fein. 


lautem Beifall mit den Worten antwortete: Wir 


die jetzt nur kritiſteren können, nicht beſſer ge⸗ bleiben Freunde! Ä 


gangen fein. — In der „Boll. Ztg.“ heißt es, 
die Fülle der Arbeit habe Delbrück doppelt 
und dreifach ſchwer gefühlt, als mit Ausbruch 
des Krieges der Kreis feiner Pflichten, durch 
die Ernennung zum Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers beträchtlich erweitert worden fet. 
Mit ſeinem Namen ſei die Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung auf immer verknüpft. 

m .. ... . nn urn mm > | 


Deutiches Reich. 


Beer und Flotte. 

Neuer Flugplatz bei Halle. Zwiſchen dem preu⸗ 
ßiſchen Kriegsminiſterium und der Verwaltung der 
Stadt Halle iſt ein Abkommen getroffen worden, 
wonach letztere der Heeresverwaltung ein umfaſſen⸗ 
des Gelünde zur Anlage eines neuen Flugplatzes 
Überläßt. 


Amtlich wird mitgeteilt: James Connolly und 


Leid, durch Höhen und Tieren zur Erfüllung, zur 
Vollendung. Ein Leben, zuletzt gekrönt durch die 
Siege des Sohnes für das Vaterland. Große 


Die Ehrungen hatte ſie in ihrer Beſcheidenheit abge⸗ 


lehnt, aber große Liebe umgab fie, und ein Trauer⸗ 
gefolge geleitete fie zur letzten Ruheſtätte auf dem 
kleinen ſtillen Dorffriedhof unter den einfachen 


John Modermott, die letzten beiden Unterzeichner Geſängen der Dorſtinder, an dem die ganze Um 
des Manifeſtes der propiſoriſchen Regierung, find gegend ih beteiligte in inniger Verehrung der 


Freitag Morgen vom Kriegsgericht verurteilt und ehrwürdigen Gutsfcau von Geglenfelde. 
. 8 une - paus Nord und Süd, aus Dit und Weit lagen auf 


erſchoſſen worden. 


Kränze 


rem Grabe, der Mutter eines tief trauernden 


ih 
— mtr.... hHhHHochverehrten Sohnes gewidmet. Sie erlebte den 


Provinzialnachrichten. 


Frieden nicht, nach dem ihre Sehnſucht ausſchaute, 
doch in tiefem Frieden einer gläubigen Seele ging 


e Schönſee, 12. Mai. (Beurlaubung. — Wucher⸗ fie ein zum ewigen Frieden. (K. 


preiſe.) Kreisſchulinſpektor, Schulrat Gieſe in 


Allenſtein, 11. Mai. 
g it es dem Land’ 
entralverein Allenſtein geglückt, 


Lampe in Brieſen. — Ein kraſſes ae dafür, einen größeren Transport guter Ziegen aus dem 


daß die gerichtlichen Strafen für Le 


ensmittel- Weſten zu kaufen. Dieje werden Minderbemittelten 


Big), 
re 1 Großer Ziegen⸗Ankauf.) 
Schönſee iſt vom 15. Mai ab auf 6 Wochen beur⸗ Durch miniſterielle Unterfüisun 
laubt; fein Vertreter ift Kreisſchulinſpektor Dr. wirtſchaftlichen 


Berlin, 12. Mat 1916. Ernährungsfragen. 


— Bon den Höfen. Erbprinz Georg⸗Moritz über eine Unterredung mit dem Landwirtſchafts as Sich ln def w 
von Sachſen⸗Altenburg, geboren zu Potsdam minifter von Schorlemer für ein Pfund, 17 140 Mark í und 
%%% /// ieber uf br eh Jene "Lüge ce Bieter Uronenabe 

m 16. en r. — ring as zu Ergebniſſe der Viehzählung. Der Miniſter habe Sa 1 Ä 1 ron 3 
Waldeck und Pyrmont, geboren zu Arolſen am geäußert, daß nach den bisherigen Feſtſtellungen | AI, ‚ven Sefgen ne Kaen aR N Manchen, 1 — 3 Ae I 
13. Mat 1896, vollendet am Sonnabend Jein | verfßtebene Viehhandelsverbände den an fie ge| Tuchel, 11. Mai. (Feuer) vernichtete diejg Uhr abends park Heimwege vom Walde in 
20. Lebensjahr. ſtellten Anforderungen nachgekommen ſeien und Riedelſche Glashütte in Louiſental. 1115 gange Begleitung eines Soldaten in die Nähe der Villa 

— Das Großkreuz des bayeriſchen Militär⸗ daß fih von den übrigen dasſelbe in der Folge nn 9 8 vicdie Wahl 1 5 a 555 ee ; a . Su, 9 1 5 1 5 
derdtenſtordens mit Schwertern wurde vom erwarten laſſe. Die Fleiſchverſorgung werde ſich Bürgermeiſters) für unſere Stadt wird am 15. Mat Mädchen es wurde. Das Geschoß Bar ihr 
König Ludwig dem Generaloberſten von daher in Zukunft wieder günftiger geſtalten. Bei erfolgen. Über 70 Bewerbungen um den feit vers in die linke Bruſt unmittelbar über dem Schlüſſel⸗ 

Eichhorn und dem General von Gallwitz ver- den guten Ernteausſichten tune von einer Mus- gangenes Jahr unbeſgszten Bolten find eingegangen. bein und blieb in der Lunge ſtecken. Paſſanten, die 
liehen. Fungerung beine Rede fein. ' anzig, 11. Mak“ (Der i lachtvi we 1 fofort der Verletzten annahmen, brachten Di 
Daß Eichenau pn Orden Pout lo k aa en Be Die Provinz Weſtpreußen hat als ihren Anteil ſelbe in die Tantztiſche Gärtnerei und von da nac a \ 


; i vom 1. April bis 30. Juni an Schlachtvieh aufzu⸗ dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe Bethanien, wo ſie 7 
. mérite verlieh der Kaiſer dem Generalober⸗ bringen 23 043 Kälber, 33 598 Rinder, 22 operiert wurde. Es beſteht wenig Hoffnung, das 
3 ſten von Kaltenhaufen Insgefamt iber 200 000 Zentner, hat die Zentral: Schafe und 106 643 Schweine. Davon enfallen auf Mädchen am Leben zu erhalten, da die Verletzun⸗ 
Der Reichsan iger eröffentli cht Einkanfe⸗Wefenſchaft in den Mühlhäufern gelagert. den Regierungsbezirk Danzig 6190 Käl- gen ſehr ſchwer e Die Ermittelungen nach dem 
e „ Mit dem Verkauf dieſes Fleiſches fol im nüchſten Ser, 11281 Minder, S951 de ad. und, 81876) Täter find im Gange. 
ne Bekanntmachung betreffend das Verbot Schweine. Aus bieen Beſtande iſt der Bedarf des Inſterburg, 12. Mai. (Ernennung.) Der Haupt‘ 


wucherpreile ſcheinbar immer noch zu niedrig find, zu ermäßigten Preiſen übergeben. 

ter. Sie verlangte Lögen, 11. Mai. (Ein ſchwerer Unfall,) den 
reis von 1,40 Mark eine jugendliche Perſon durch ihre Leichtfertigkeit 
r den Zentner! und ihren Abermut beim Gebrauch einer Schuß⸗ 


der Einfuhr entbehrlicher Gegenstände. Monat begonnen werden. eeres wie der Zivilbevölkerung anteilmäßig zu mann d. N. Al bisher im Feldart⸗Regt. 1, 
en senf 8 0 totehmengen find iſt zum Direktor des Lande ickrath ernannt 


— Die Herrenhuter Brüdergemeine Fleiſchauſſpeicherung in Köln. decken. Die zu liefernden Schl ? 

n Dior : > R bekanntlt der Viehbeſtandsaufnahme vom worden. bleibt bis auf weiteres mit der ihm 
ne 9 e Tagen auf eine 25fährige er Auch die ſtädtiſche Polizei in Köln hat in zahl⸗ 1. en, En auf die en Provinzen und bereits übertragenen kommiſſariſchen Verwaltung | 
t “ei iche Miſſtonsarbeit in Deutſch⸗Oſtafrika reichen Fleiſchereien Durchſuchungen nach Vorräten Kreiſe planmäßig umgelegt. des Haupt⸗ und Landgeſtüts Georgenburg betraut. \ 
at Aus dieſem Anlaß hat Staats⸗ abgehalten. Dabei wurden bei dem Großſchlächter en 5 11 5 me Die a er 5 (Sum ER, ven i 
ekretär Dr. Solf ei ü 18. jahrsmeliorationskonferenz, welche fon e Jahre dthauptkaſſe er i er a uptla]) 

olf eine Glückwunſchadreſſe am Sommer über 10000 Pfund Schinken, Speck. Rind- ſtaltfand, im vorigen Jahre aber ausfiel, trat heute buchhalter Otto Sudow aus Marienburg gewählt 


die Brüdergemeine geſandt. fleiſch und Wurſtwaren vorgefunden. Zum Teil] varmittaas unter dem 


4 des Oberpräſtdenten J worden. 


f 


zu Erde“ gelegten Leiber im Heimatsork oder 
96 bei den vielen tauſenden gefallener Helden 
ruhen. 
— (Wechſel im Zentralvorſtand des 
Guſtav Adolf⸗ Vereins.) Der Zentralvor⸗ 
ſtand des evangeliſchen Vereins der Gustav Adolf⸗ 
Stiftung in Leipzig hat, nachdem der bisherige Vor⸗ 
ſitzende Geheimer Kirchenrat D. g nie leider ſich 
veranlaßt geſehen hat, den Vorſitz niederzulegen, 
er riftführer Geheimen Kirchenrat 
Pora D. Me Leipzig qum Vorſitzenden 
und Superintendent D. Cordes in gebe: um 
Schriftführer in feiner Vollſitzung am 4. Mai 
gewählt. , 

— (Zur Kontrolle über Zivil- 
gefangene.) Das r hat ange⸗ 
ordnet, daß Zivilgefangene, welche dauernd aus 
einem Lager entlaſſen und Arbeitsverträge in In⸗ 
duſtrie oder Landwirtſchaft eingegangen find, der 
Kontrolle des Lagers nicht mehr unterliegen, 5 


Die engliſchen Bergarbeiter und das Dienste 
pflichtgeſetz. : 
| Sondon, 12. Mai. Amtlich wird gemela 
det: Der Präſident der Solalverwaltung 
Long nebſt Bonar Law und dem Präſidenten 
des Unterrichtsamtes Artur Henderſon empfind 
gen heute Vormittag eine Abordnung des 
Exekutiv⸗Ausſchuſſes des Bergarbeiterverban⸗ 
des, die wegen des Dienftpflichtgeſetzes vor 
ſprach. Mehrere Fragen, die mit dem Geſetz⸗ 
entwurf in Zuſammenhang ſtehen, wur 
gründlich erörtert, insbeſondere die Frage 
des Arbeitszwanges in der Induſtrie. ; 
Die englifhen Übergriffe gegen die neutrale: 
| Überſeepoſt. 
Kopenhagen, 12. Mai. Nach einer 
hiesigen Blättermeldung führten die = 
d 


Bromberg, i ; 
Leit erg, 11. Mai, (Aus Anlaß der ruhm⸗ 
Ber ji Wafſentaten unſerer Helen Teen o 
12 N) hat die Garn jon e heute Mittag um 
Nelken, = a Kaifer Wilhelm Dentmal am 
e 5 
7, Sohne des 12. Mat, (Der Raijer) Sat bet Dem 
Tendo ne des Grundbeſitzers Valentin Nawrocki in 
ift 200 Patenſtelle angenommen. Dem Genannten 
bewi allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 Mark 
illigt worden. 
Ja Stettin, 12. Mat Die Daun ET 
em Kriegszuſtandsgericht. 
das 10 Acht des Sriegsguitanbes verurteilte heute 
us Dä re alten Knecht Julius Henning 
28. eben wegen Totſchlages, begangen am 
Vans 11 15 5 a der en 17 Es in 
aug, ahren Zu aus wen 
hwerfaß und Stellung unter Poltgelanſſcht 


| 
i 


dern den für feindliche Staatsangehörige beſtehen⸗ 
den Meldepflichten unterliegen. Auf Saiſon⸗ 
arbeiter finden dieſe Beſtimmungen keine 
wendung. 

— (Über die Bekämpfung der Mode⸗ 
auswüchſe) hat der Miniſter für Handel 
und Gewerbe einen Bericht des Landesgewerbe⸗ 
amtes mit der id i daß er deſſen en 
rungen beitrete, und mit dem Erſuchen, die Max Reger + 


unterſtehenden Schulen und Klaſſen für die weib⸗ Der Komponiſt Max Reger iſt am Don⸗ 
chon ſoweit die n äch ſte nerstag in Leipzig plötzlich an Herzſchlag ge 
ſtorben. Er hatte die Abſicht, qm ſelben Tage 
in Wittenberg mit Fräulein Eucken ein Kon⸗ 
zert zu geben, aber morgens fand man ihn tot 
in ſeinem Bett. Reger wurde am 19. März 
1873 zu Brand in Bayern als Sohn eines 
Lehrers geboren. Bei Riemann in Sonders⸗ 
hauſen und in Wiesbaden ſtudierte er von 
1891 bis 1895 Muſik. In letzter Stadt beflei- 
dete er auch ein Jahr lang eine Stelle als 
Lehrer am Konſervatorium. Im Jahre 1901 
ſiedelte der Künſtler nach München über, wo 
er bis zu ſeiner Berufung an die Leipziger 
dung könnte ſo ſchließlich Bi Gefährdung Der de rl een 
chen als Lehrkraft gewonnen wurde. Seine Schöp⸗ 
! 5 en 2 fungskraft und muſikaliſche Fruchtbarkeit 
niſſen b und durch eine vernünftige und mijjen als geradezu eminent bezeichnet wer⸗ 

den. Außer für ſein Lieblingsinſtrument, 
die Orgel, hat Reger eine Unmenge von Wer⸗ 
ken für Orcheſter, Kammermuſtk. Klavier, fer⸗ 
ner Lieder, Chöre uſw. geſchaffen. Von Leip⸗ 
zig kam Reger, der auch zum Ehrendoktor der 


nover, das Gas leuchtete. Und ſchnell entwickelte Jenaer Univerſität ernannt worden war, als 
Generalmuſikdirektor nach Meiningen. 


1860 hatten ſchon die meiſten deutſchen Städte Die Trauerfeier für Profeſſor Max Reger 
eigene Gasanſtalten. yet eträgt deren Zahl in findet Sonntag, nachmittags 4 Uhr. in Jena 
8 in der Kapelle des neuen Friedhofs ſtatt. 
Daran ſchließt ſich die Feuerbeſtattung des 
Verſtorbenen. \ 
gpa 
Sonntagsgdanken (zum 14. Mai 1916). 0 N 
Warten können. 0 
ede Zeit iſt ein Rätſel, das nicht von i 
leer ſondern ae Hrn et 5 = 
von Thering. 


Luß dich das Zukünftige nicht anfechten! Du 
wirſt, wenn's nötig iſt, ſchon lea getragen 
von derſelben Geijtestraft, die dich das Gegen⸗ 
wärtige beherrſchen läßt! Marc Autel. 


„Die Welt im Bild.“ 


Der vorliegenden Aus i 
gabe unſerer Zeitung ijt 
sie, i, 20 der illuſtrierten Unterhaltungsbeilage 
Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bezieher 


beftimmten Exemplaren beigefügt. 


Lokalnachrichten. 
a ‚neienfopfes bei Jaroslau. 1914 Wieder- 


niger Pauſe. 1918 Beſetzung von Skutati durch 
III tionale Truppen. 1912 f König Friedri 
Saja von Dänemark. 1911 Ausrufung Lidji 
S ws a Kaiſer von Abeſſinien. 1906 f Karl 
806 hervorragender Deutſch⸗Ameribaner. 1854 
Her roßfürſtin⸗Ww. Marie von Rußland, geborene 
Schug von Mecklenburg⸗Schwerin. 1796 Erſto 
T0 Spodenimpfung durch Jenner. 1752 Albrecht 
1680 $ Begründer der rationellen Landwirtſchaft. 
mor „Gabriel Fahrenheit, Verbeſſerer des Ther⸗ 
i Is. 1616 J Kaiſer Karl IV. 
Aue Mai. 1915 Einmarſch in Sambor. 1913 
und ebung des Ausnahmezuſtandes in Bosnien 
Chrif in der Herzegowina. 1912 Proklamierun 
yn tans X. zum Könige von Dänemark. 190 
Rei ahme der Diätenvorlage durch den deutſchen 
0 stag, 1881 + Franz von Dingelſtedt, hervor⸗ 
hoder Dichter und Direktor des Wiener Hof- 
mi Denters, 1867 Gefangennahme Kaiſers Maxi⸗ 
Gion von Mexiko. 1842 Erzherzog Ludwig 
or mon Oeſterreich, Bruder Kaiſers Franz 
o 1815 Beſitzergreifung der Rheinlande und 
in me durch Preußen. 1796 Einzug Napoleons I. 
bern adrid. 1778 Fürſt Clemens von Metternich, 
Si orragender ann Feſen i Staatsmann. 1525 
unde; Philipps von Heſſen über Thomas Münzer 
d feine Bauern. 


lungen zwiſchen Dänemark und England 
dem Ergebnis, daß England verſprach, 
Briefe nach Island uneröffnet paſſteren zu 
laſſen, im übrigen aber ablehnte, grundſützliche 
Zugeſtändniſſe zu machen. Was die te 


viſche Polt nach Amerika betrifft, ſo Deft 
Ausſicht zu einem gemeinſamen Borg: 
Dänemarls, Schwedens und Norwegens gegen 
England. l 
Die mexikaniſche Grenzfrage. 

Waſhington, 12. Mai. Reutermeh 
dung. General Scott berichtet, daß fein Beri 
ſuch, ein Abkommen mit dem General O i 
zu ſchließen, geſcheitert iſt. Es werden | 
wahrſcheinkich direkte Verhandlungen zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und der Riege 
Carranzas eingeleitet werden, um die mexk⸗ 
kaniſche Grenzfrage zu regeln. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 13. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch ⸗ füddeut⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Gewinne: 8 ; 

10 000 Mark auf Nr.: 125 006: 

5000 Mark auf Nr.: 188 809. 209 373, 
229 150; i 

3000 Mark auf Nu: 3400, 10125, 21 34% 
25 012, 28 265, 39 316, 39 802, 50 660. 57 810, 
61 767, 64 778, 68 731, 76 788, 77 970, 85 978, 
90 819, 90 868, 95 735, 103 522, 104 930, 
107 398, 114 173, 116 593, 121 421, 134 330, 
138156, 146 656, 155 119, 156 834. 158 680, 
162 714, 176 892, 187 480, 192 475. 194 021, 
197 459, 198 084, 204 299, 209 615, 212 374, 
228 225, 227 791. í 

(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. ; 

Bei lebhaften Umſätzen hielt die Aufwärtsbewegung bei 
tellweiſe recht erheblichen Kursbeſſerungen am Aktienmarkte 
heute an. In den Vordergrund traten heute Montans und 
Elektrizitäts⸗Aktien, erſtere infolge der fortgeſetzten Eiſenpreis⸗ 
Bönen a ſtärker im Kurſe in die Höhe geſetzt wurden 
Dynamit aus dem glänzenden Geſchäftsabſchluß, ebenſo Ka⸗ 
nada auf höhere Newyorker Kurſe. Außerdem wurden einzelne 
Spezialpapiere des Induſtriemarktes beſonders bevorzugt. Die 
feſte und zuverſichtliche Grundſtimmung konnte ſich bei ange⸗ 
regtem Geſchäft in den genannten Werten auch weiterhin gut 
behaupten, wozu bei Elektrizitätsaktien die günſtigen Mitteilun⸗ 
gen über die heutige Auſſichtsratsſitzung der A. E. G. beitru⸗ 
gen. Am Rentenmarkt machte die Kursbeſſerung in 3 prozenti⸗ 
ger Anleihe weitere Fortſchritte. 25 


ieſem Erfordernis entſpricht die herrſchende Mode 
nicht. Sie verſchwendet durch übertrieben falten- 


, SEN eD entliche Gas⸗ 


beleuchtung.) Neunzig Jahre verfloſſen, 
and die öffenkliche C5 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
In aus unſerem Often: e Bernhard 
tient o ws i aus Groß Bal 
Ne werder; Schneider, Landſturmmann Guſtad 


— Clurſchaden bei Flugzeug⸗Not⸗ 
landungen.) Amtlich ih 1 5 egeben: 
Der bei Flugzeug⸗Notlandungen entitehende Flur⸗ 
en wird erfahrungsgemäß trotz dringender 

AU ſeitens der auen le in der 
Hauptſa 

] verurfacht. Die Heeresverwaltu⸗ kommt 
HAT Flurfipaden 


Modis Paul Heinrichs (Inf. 21) aus Thorn⸗ 
enen 
ich in raf 


teller aus Allenſtein (Fußart. 1). — Mit 
U $ . 

| N Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe würden aus⸗ 
Seiner: Unteroffi 

Sohn der 2 


von; 
SON ihren fünf im Kalbe ſtehenden Söhnen bereits 
nteroffizier Franz Bund aus 
i die Anterſuchung durch die ace sali no 
nicht abgeſchloſſen jei; mehrere Prozeſſe ſeien bez Im beengenden Zaun gibt es für den Korenika 
reits im Gange, und weitere dürften gegen die nur eines: darüber hinauswachſen und bie Blüte 
Schuldigen folgen. Die Thorner Bank gehörte zu über allen Hinderniſſen entfalten. Warten können, 
den älteſten polniſchen Gründungen. Schon einmal, noch länger warten können, wenn es ſein muß, und 
in dieſer Not ſtill und ſtet zuſammenſtehen! Alle! 
das iſt's ... Aber bewußt zu äußeren Siegen den 
inneren flechten, duldend ſchaffen, das ift die Größe, 
die ihren Lohn in ſich ſelbſt trägt und die unſere 


Het. 5), Sohn des Rentiers H. Fucks in Thorn; 
(ted Karl Kuhn aus Zeyer, Kreis Elbing 
R "a Briefträger, Gefreiter Ferd Dreher 


ISUS 
Aren í m12, Mai | am 11. Ma 


im Jahre 1908, erlitt die Bank einen größeren 
Verlust; indes gelang damals die Sanierung. Bes 
reits 1912 betrug die Höhe der Einlagen 630 000 


aeegt. 1 
Dit ; A 
| erreicht] n fe die den — Das Mark. Im Jahre 1912 begannen dann, wie jetzt 


Greuz 2. Klaſſe iſt durch den kommandierenden feſtſteht, aufs neue Wnr äßigkei 

‚est, egelmäßigfeiten mancherlei] Zeit aus ewigen Händen uns jetzt anbietet. 0 Kronen 1615/4 | 162: 5 i 

aste des 17. Armeekorps folgenden Manns Art; namentlich find in einzelnen Fällen unver: N Anton Fendrich e im Some) 1 EEA dete 102 j 
in ken des Erſatz⸗Bataillons Inf. Regts. 21 ſtändlich hohe Kredite gewährt worden, die als vere Schweiz (100 France) 102½ 102814] 1021, 102 

Me Fl verliehen worden: Musketier Heinrich loren zu buchen find. ag den erſten Reviftonen „3 doch,“ rufen fie vermeſſen Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 65.600 69, 70 68.60 69,70 

Muse g Nefervijt Anaſeaſus nge wet, ſſchienen die Verluste die Höhe von 200000 Mart Nichts im Werke, nichts getan!“ Rumänſen (100 Lei) 88. 50, Hoe 86°, 2 

Un. ter Otto Plath, . Ernft Pro nicht zu Überſchreiten; in dieſem Falle wäre eine Und das Große reift indeſſen Bulgarien (100 Leva) ze, | 70% 78¼0 7957 


Sanierung noch möglich geweſen, wozu bereits Still heran. 
150 000 Mark zu billigem Zinsfuß bereitſtanden. 
Bei ſpäteren non der Geſchäftsbücher dag 
eine Spezialkommiſſion wurde dann feſtgeſtellt, da 
die Verluſte weit größer waren, und eine 
Rettungsaktion keine Ausſicht mehr auf Erfolg 
hatte. Es ſei zurzeit noch nicht möglich, die Höhe 
der Verluſte anzugeben und die Folgen des Kon- 
kurſes vorauszusehen. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


2 —— ——̃̃ — —u—-—-— 
Amſterdam, 12. Mal. Scheck auf Berlin 45,10, London 


Feuchtersleben. 1141, Parts 40,50, Wien 31,30. Stil. 


? —v—K—.....8.. —— dn—¼ 
Letzte Nachrichten. 


Falſche Tendenzmeldungen aus Perſten. 
Köln, 13. Mai. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det aus Berlin: Um zu beweiſen, daß in ganz 


s 

g a zart z 5 5 8 85 a: e i FLA 
Rella, Neferit Stephan Günther, Nefernii 
il 8 ervi ephan Günther, Reſerviſt — — qḿꝓ!¹̃ ä—ñꝓſͥI — — 
ai Amſterd am, 12. Mai. Santos⸗Kaffee ruhig, per Mal 
e 581%, per Juni 58. — Rüböl loto 6540 ‚per Juni —. — Leinöl 
ioto 53, per Juni 52%, per Juli 53 . per Auguſt 54%, per 

September —. 


T —— ——:——...——— 
Waferflände der Weichſel, grahe und Hehe, 


tand des Balfers am Pegel 


mil Heldt, Reſerviſt Richard Maro ld, fü 
75 , j , jämt- 
i Si er beim Inf.⸗Regt. pri | 
im erjonalveranderungen in der 
ne) „Zum Oberleutnant befördert. der 
bi tant d. R. Göttſche (1 Altona) des Inf-⸗Regts. 
der letzt Führer des Feſt.⸗Maſch.⸗Gew.⸗Trupps 10 
der Keſtung Thorn; zum Oberveterinär befördert: 


VetLeterinär Gauger beim Feldart.⸗Regt. 81; zum | feinen Arreſtanten. 3 2 
Unterm 1 8 ohne Patent, beſbedert per l 5 1 wurden eine Brieftasche und Perſien ein Umſchwung der Stimmung zu⸗ der Tag m Tag] m 
on) bein d. L. 1. Aufgeb. Klimmeck, Curt ein Ausweis (für A. Ach ; gunſten Rußlands und Englands eingetreten | Feſchſel ber Thorn 2 
0 beim Meer 85 des 17, Reſ.⸗Korps. — (Vom Hochwaſſer.) Der Waſſerſtand, jet, haben ruſſiſche und franzöſiſche Blätter in awicho t.. — II - 
prend Kirche gegen die Heim“ der Donnerstag früh 2,35 Meter, Freita früh den letzten Tagen die Nachricht verbreitet arſchauu . . 11.] 202 12. 2,07 
Air enten eh n 0 Krieger.) Auch die 2,23 Meter betrug, it um weitere 7 Zentimeter, ag e . ’ Ghwalowite.. |=] - |-| — 
side ſpricht ſich jezt gegen die oft gewünschte auf 2,16 Meter, ausüdgenangen, ſodaß wieder nor: einige verſiſche Stammeshäuptling hätten im Gakroc nn. ——— — 
Seinal ang 8 n geiolener Krieger in die male Verhältniſſe eingetreten find. Ginvernehmen mit den Rufen eine Anzahl] Brahe bel Bromberg he el FE 
Xa ; mmen nicht felten ir die ſchwediſcher Offiziere der perſiſchen Gendarmes Netze bei Czarnitau . . 1 — i-i — 


der 8, Somiten tr die die Heimführung 


yet da lauten? Das Kon 
Me ning Brandenburg weil auf ein 
t 


rie und mehrere namhafte perſiſche Politiker 
gefangen genommen. Wie W. T.⸗B. von un⸗ 
terrichteter Seite erfährt, trifft dieſe Mel⸗ 
dung nicht zu. Die ſchwediſchen Offfiziere be⸗ 
finden ſich, chenjo wie die Führer der perſiſchen 
Patriotenpartei in Sicherheit und die perſi⸗ 
ſchen Stammeshäuptlinge halten nach wie 
vor treu zu den Anhängern der perſiſchen Na⸗ 
tionalpartei. 


; Sfterreihifcher Kriegsbericht. 
Wien, 13. Mai. Amtlich wird verlaut⸗ 


@ (Freigewordene Bürgermeiſter⸗ 
tellen in N Die Bürgermeiſter⸗ 
telle für die Stadt Gilgen burg iye freigeworden 
Ün 5 u m s rea Ane a DT: amet su le 
Gi? i ; n und gegebenenfalls 
teuung a dieſer Frage ebenfalls grundſätzlich | OAIE, eines Dianbes ans N 
g nimmt. Es i N das eines Amtsanwalts verbunden. — Ferner iſt 
mi e ee nee der Bürgermeiſterpoſten der Stadt Dreng furt 
ch erledigt und durch einen geeigneten Bewerber zu 
beſetzen. Das enen Gehalt für dieſen 
Poſten beträgt bis zu 3000 Mark, dazu kommen 
Nebeneinnahmen von 1200 Mark ferner ein 
nichtgarantiertes Gehalt von 1020 Mark. Das 
Grundgehalt ift penſionsberechtigt. 


Briefkaſten. 


Bei Tämilichen e find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutſich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 


Landſturmman. Sie find vor etwas über drei 
Monaten zum überzähligen Gefreiten befördert und 
find jetzt, wie man verſtehen kann, ungeduldig, 
weil Sie die Gefreitenlöhnung noch immer nicht be⸗ 
a Einen Anſpruch auf dieje Löhnung haben 

ie aber nicht und müſſen i mit dem Gedanken 
tröſten, daß es immer noch beſſer it, als Beförder⸗ 
ter denn als Unbeförderter auf das Freiwerden 
ctatsmäzigen Stelle warten zu müllen,, 


bachtungen 
Meteorologiſche Benda cee 1 h zu 7 


Wetter anſage. 
(Mittelung des Wetterbienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 14. t 
Abnehmende Bewölkung, etwas wärmer, meiſt trocken. 


i öre und 1 31 2 

mlegers g Die 75 Ruheſtätte des 
unden end keln Kriegergrab, das überhaupt aufge: 
andere G werde unbeachtet bleiben. Dieſe und 
Worben ründe find ja bereits öfter e Dale 


Bei Kopfſchmerzen, Neuralgie⸗ 
Migräne hilft oft kein Mittel. 
[Togal⸗Tabletten ſtillen 
ſofork die ärgſten Schmerze 
Arztlich glänzend begutachtet. 
Apotheken zu 1.40 M. und 8.50 


Die anſteckende Krätze 

und das läſtige Hautjucken können Sie ohne Beruſsſtö⸗ 

rung ſofort und dauernd beſeitigen. Wenden Sie ſi k 
vertrauensvoll an das Mediciniſch⸗chemiſche Inf 

der Adler⸗Apotheke in Arys, Maſuren. Sie erhalten 

unter Verſchwiegenbeit koſtenloſe Aufklärung. 


Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Unverändert. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Am Nords 
hang des Monte San Michele wieſen unſere 
Tipwpen mehrere Angriffe ab. Die Italiener 
erlitten ſchwere Verluſte. Sonſt keine beſon⸗ 
deren Ereigniſſe. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


geopfert 
dot hat, ſtimmt Kriegsminiſterium nun 
105 bei und ſagt in dem Exlaſſe: „Gewiß iſt es 
nicht yüutter, einer Frau tief ſchmerztich, wenn fie 
onen d S Grab des geliebten Sohnes oder Gatten 
er liegen und bei ihm beten kann, wenn ſie denkt, 
der & fern von der Heimat in fremder Erde. Aber 
Herrn hriſt weiß, daß die Erde allenthalben des 
i ift, und daß unſere Lieben wahrlich nicht in 
Wer dee zu fuen find, ſondern in der himmlischen 
die Seit dem über die Erde erhöhten Herrn, der 
; nieren den alle zu ſich zieht, und daß wir darum 
Vollendeten gleich nahe find, ob ibre „Erde einer 


— — 


| "5 
8 Am 13. Mai wurde uns eine gesunde % 
| 

& Tochter geboren. & 
$ Karl Ferdinand Müller, 8 
5 Hauptmann und Divisionsadjutant, z. Zt. im Felde, % 
= Gerda Müller, 5 
EA geb. von Dlekhuth-Harrach. 

. Thorn, neustädt. Markt 21. 4 
CC 


GE C N E T ee 


4 Kriegsgetraut: ® 
Y Untffz. Gromoll 9 
Marta Gromoll, geb. Brade. a 
N k Thorn den 11. Mat 1916. 9 
—T—TVTCTCTCTCTCTbTCT0T0T0T—T—T—T— 4 


ER 2 die B der Teil . 
s Etatt Karten! * 0 Der 1 ee] zu 
x Mutter un egermu er M 
% xI Hinz, 5 
= Hannchen Eisenberg ate een e e 
35 Thorn : 25 Br i eytag für die 14 5 
-& Bruno Lauterbach & 5 ; 
$ Thorn, z. It. im Felde iM 
& Mai 1518 be; E A J ene kgl. Oberhahnaffkent, 
FK | 


d b. % 
. Bi 2 ll RRN 


Verreile. J. 14. tis 28. . mi 


— Einen idine = 


Dr. Janz. | funde 


Verfieigerung. Toner dauyfnüfle rend o, 


Inverſäſſigen, älteren 
Mihvach den 17. Mal 1916, 


vormittags um 9 Uhr, Kutscher 


werde ich auf dem Rittergute Zakrzewko 
für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


(Bahnſtation Liſſomitz): 
T. Rzymkowski, Lindenftt. 19. 


9102 I. Sutteräben, 

begen Bargehlung verfiigern. [Gin alter Maun zum Wipe Gilen 
Gerhardt, Gerichtsvollzieher. u: A arg oa zn sum 
Jh Zentner Rauchtabak, 


Zn erfr. in der Gel erfr. in der Geſchäftsſt. d. n d. nPrefje“. 
(Bigarren: und Zigarettenabfall), 


Achille zigarten v. k.n. d. 000 „Alge 9 Je Kontor oi in, 
Joh mille iggrettenn. Mf. g. d. 400 


e (Adler oder Hammond), für fs 
fofort greifbar, hat abzugeben fort oder päter geſucht, 
Adolf Schulz, 


Angebote unter G. 907 an bie Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Bigarren- und Tabathdlg., Culmerſtr. 4. Suche von jofort eine 
Größeren Poſten Thorner Anſichts⸗ 
poſtkarten und Schießplatzkarten wegen 


Aufgabe des Artikels. Um zu räumen Verkäuferin. 


je 1000 Gtüd 15 ME Techniſches Geſchäft B. Bartklowicz, 
Seglerſtraße 31. 


Hanſa⸗Kaffee 1,70 11 


Erf. ſatz — 9 Pfd. 15,30 fto. Nachn. 
P. Lichtenthäler, Potsdam 22, 


Großer Poſten Eppendarser 
Hutlartons 


für die Reife neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, 
Breiteſtraße 6. 


ee 0 


in P i 17855 ar 

J Btr. 14. 

gegen! Aae 155 e 
Angabe der Poſt⸗ und Bahnſtat 

8 Silber, Breslau. ee 5 


As Srhmeiberin s'er», Saui 


und a. 1 Sue, 
. Kehlauer, 


CEMT) 
Cin ohmic 


Da nicht viel Arbeit, Kriegsbe⸗ 
leine bevorzugt. Handwerkszeug vor⸗ 


benden. Heſiter v. Klinski, 
Mlynietz bei Leiblitſch. 


Suche für ſofort 


junges, nettes Mädchen 


mit etwas Schulbildung zu einem jungen 
Mädchen und zum Mithelfen in der Wirt 
alt, Pede erfragen in der Geſchäftsſtelle | e 


Arbeſterinnen 


ſtellt Dior ein 
e 8 AEN 


TE mis ine al 


wird zu is Leuten geſuch 
Mellienſtr. 505 ptr., 05 


Aufwartemädchen oder Frau 
ſofort geſucht. 


Breiteſtraße 9, Eingang Manerſtraße. 


Auſwartemädchen 


für nachmittags verlangt. eldungen 
bei Tschiehoflos. Eliſabethſtr. 20. 


N niere Ind e line Aufnätlerin | a“ 


geſuch ellien ſtraße 60, ptr. 


sing. prdentl. Autoäder in 


gei. Wilhelmſtr. 11, part. 


Abarten gen 


Mellienſtraße 85, 
en 


san e) 1 Aufwartem 
nein Tadsinelle 


B. Doliva. Suche und empfehle 


— Frſſenegehilſe ae an a alles u, 1 
riſeurgehilſe a Kr 
n neh, 15 tan kid 2 


fich das Geſchäft übernehmen. 
Angebote unter G. 932 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrling 


ſtellt ein Dietrich, ug. 


Mastılnenarüßller 


für Bantifchleret ſtellt ein 


Zuges Bartel, 
Laufburſche 


oon ſofort verlangt, 
Otto Czolbe, ; 
Tapetengefchäft, Mellienſtraße 80. 


„Hausdach verlangt! 


ilhelm Welhausen, 
Neuſtädt. Markt 11, 1. 
Borlielluna Montan. 


f 2 Mahnungen 


3 Zimmer, 


E 
E 


oder Hochparterre, 


für die Sommermonate geſucht. 
Angebote an 


Brückenſtraße 507, 1. 
ür eine Dame 


J. St m 
& undes | 


Gas, 1. Etg., an beſſeren Herrn zu 


ien Schillerſtr. 8, 1 Tr. 


möbliert oder unmöbliert, gedeckte Veranda 
oder Balkon, Küche, Badeſtube, erſter RA 
Bromberger | Re 

Vorſtadt, nahe am Walde, zum 1. Juni 


Fräulein Sponnagel, is 


1 möbliertes Zimmer 


1 5 Neut, Martt 10. Sy 


. 51 Bohr u.Schlaimme, 


In Anbetracht der immer ſchwieriger werdenden 


Verhältniſſe in der Getränke⸗Induſtrie, ſehen fih die 


unterzeichneten Mineralwaſſer⸗Fabrikanten genötigt, 
vom 15. Mai cr. ab eine Erhöhung der 
Preiſe für Selters um 1 Pf. und Brauſe⸗ 
limonade um 2 Pf. pro Flaſche feſt⸗ 
zuſetzen. 
Die bestehenden Lieferungsverträge werden hiermit 
aufgehoben. 
Thorn den 12. Mai 1916. 


A. Borowski. Raimund Fischer. 
Alexander Freining. Otto Henkelmann. 
Otto Moede. Joh. Paluchowski. A. E. Pohl. 
Johann Schulz. J. Sp AEN S, — 


amerikaniſchen und japaniſchen Wertpapiere, Zinsſcheine und ži 


geloſten Stücke hat außerordentlich günſtige Verwendung — 
, Max Daniel, Bankgeſchäft, Hamburg 36 
Fernſprecher Gruppe I 5748. Telegramme, Daniel bank 

5 ee an n Snösferien & Bee. 


Sonntag den 14. Mai 1916 


bei günſtiger Witterung: 


Garten⸗Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Erſatz⸗Kapelle Sn 
fanterie- Bann Nr. 176. 
Eintritt 20 Pf. 


Kaffee und Konditorei Zarucha, 


Sonntag den 14. Mai 1916: 


Wohltätigkeitskonzert, 


zum beſten der im a: ftehenden 61er. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


Preussischer Hof 


Culmer Chaussee 33. 
Sonntag den 14. Mai, nachmittags von 4½ Uhr an: 


z Unterhaltungs⸗Konzert, T 


mit humoriſtiſchem und zeitgemäßem Programm. 
Unter andern: Als Gaſt: 


Paul Goldler vom Metropol: Kabarett Berlin. 
Eintritt frei. Eintritt frei. 


„ Gartenreſtaurant Grünhof. : 


Auf vielſeitigen Wunſch Sonntag den 14. d. Mts.: 


r Frei⸗Konzert, 2 


An von 0 80 9 des ac e Fujart. z 


Nr. 744. 
— — AUnfang 4 Uhr nahmittágg. —————— 
Kaiserhof- Park, 


Thorn-Schiesspiatz. 
Sonntag den 14. Mai: 


= Militür⸗Konzert, = 


ausgeführt von den Mitgliedern der N des ee n 
Regiments Nr. 
Anfang 4 Uhr. 4 Uhr. Eintritt 20 Pfg. 


Schlüsselmühle. 


Eintritt 20 Pf. 


Sonntag den 14. Mai 1916: 


Wohltätigleits⸗Konzert, 


zum beiten des im Felde ſtehenden Reſ.⸗Inf.Regts. 21, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Reſ.⸗Inf.⸗Regts. 21, 
Leitung: s 


3 J b brücker. 


. Odson- Lichts 
Gerechteſtraße 3. 
— Spielplan vom 12.—15. Mai: 


spiele, | 


Neueſte Kriegswoche. 


Fur alle Bonänbifen, 2 8 ſchwediſchen, norwegischer, Ki’ 


25 Ser ſchön a 1 75 m. Balton, ar benſtr. 15. Rückp. Hundert. insotit 
auch zwei Betten, auch 19 25 . fi 


770 ſofort zu verm. Coppernikusſtr. 22, 1. 
7 und Küche, Nähe eg umſtände⸗ 
AA | halber vom 15. 


X ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


985 M= 3b1. Iſmmer ev. jür 2 Herren fogl. 9 
BR... zu verm. Seglerſtr. 28, 3 Tr. 1617181 ; 
dz ioia, v. Geremteitr.38.0.1 Hteran wei Blater. 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 14. Mai: 
von 1—3 Uhr mittags: 


Tafelmuſtitf, 


abends von 6½ Uhr: 


Wohltütigleitskonzert. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Botel „Nordischer Bol“ 


(Inh.: Emil Knitter). 
Sonntag den 14. Mai 1916; == 


Abend⸗ Musik S 


— voo 5—10 Uhr. 


Aiegelei-Park. 


15 Sonntag den 14. Mei 1916: u 100 


großes Frühkonzert. 


Nachmittags 4 Uhr: 


Promenaden⸗ Konzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Erſatz Ba 
taillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. 
Perſönliche Leitung: Herr Obermuſikmeiſter W. Möller. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Hochachtungs voll 
G. Behrend. 


= Tivoli. =~ 
Sonntag den 14. Mai: 


„Großes Militär⸗ Konzert, 


ausgeführt von der 


| get des Griat-Bataillons Snianterie-Regiments Al 


Leitung: Vizefeldwebel Glanert. 
Bei ungünſtigem Wetter findet Streich⸗Konzert im Saale [tath 
Anfang 4 Uhr nahm. Ende 11 Uhr 
Eintrittspreis 80 Pf. 


Bürgergarten. 
Sonntag den 14. Mai: 
Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle 
des N Regts. Nr. 5. 
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr. 
Arden Schießplatz Tull. 
E Unterhaltungsmuſik, Ze 
reichhaltiges Programm. 


Lämmchen. belt e. Franed. | 


Gerechteftraße 3. Schuhmachernurſun. 
Galfyiel uon Mian, Albert Pol. | u e 2e n e 


eee grau v. der Langhe 


Teuith-en. Kranenbunl 


Die Kriegerfrauen und Zungfrauen, 
welch che ſich zum 


Schuhmacher ⸗ Kurie 
meldeten, werden gebeten, ſich M 
15. 5 abends 8 Uhr, im Hau 
Herrn Kittler einzufinden. 
Coppernitusftraße. 


peretten:Duos 


Künſtier⸗Konzert. 
Anfang 7 Uhr. Enttee 20 Pfg. 
Der Reinertrag ilt für die verwundeten 
Krieger, die im Krüppelheim Bethel bei 

Bielefeld befindlich, beſtimmt. 


Amzugshalber eine Wohnung 
von ſofort zn vermieten, 


Hig aus 2 Stuben, Küche und Br 
Fiſcherſtraße 9 


9-3 möblierte imer . 


mit Balkon und Küche ſind von 8 zu ſchäftsſtelle der „Pref 
vermieten. Strobandſtr. 16, 2 Tr., öbl. Zimmer, aa 


r e 7 Ben 915 mieten. Cul mee 
{ 0 u v 
zu verm. Wügeimſtr 11.2 Te, rechte f | möbl, Amer ENN "enton, 
2 9 Stadtbahnh., gegenüb. d. d. Kafern. Brombergerſtr. 29, pt., a. bot a 
1 a 
2 gut möbl. Zimmer, Helodarlebng zie Ted = 


445 
20 A [ofort zu ver smiete 5 uſw. und Ratz 
lhelmſtraße 7, 8. G. Lölhöftel, Berlin W. BT. 


Uſicherer 
Ar 1 al 6e 


Entlaufen 1 Dunte I 


Eine möbl, Y-Jinmerwohnmmg Katze mit gr. Sm 
2. aden Besse. 25 28. 


Täglicher Kalender- 


. oder 1. 6. zu verm. 
Angebote unter R. 917 an die Ge⸗ 


Atte. D .. Ej 

de Gefhihte Der en Mühle. Eme AI Soei ken mi r| „ 4e 
Ge fol Dein Gerr fein. Sir Malen Teer) "" Salae eael 
f ; ; VISIA IA — 0 
Perſonen: 1 e N 05 pons, 11 0 Out möbl, Porderzimmer. Mat 21 7 85 
an Nee Sad Schnelber Se garep Sedite. 25 . „ mit oder ohne 2 100 p er Simi 28 | 29 30 | 31 1 2 10 

uje, feine Frau Quije Lingg 55 e un E REA SN T 9 
KX | | Monliertes Mahn-n.Achlafimmer 1. 6| 7) 814019 
| Metropoltheater, friert. 2. f Wee sd SHE, 
Sonntag FOEN, Programm wie im „Odeon“. Von fach mabi. gimmer oig zu ver- Juli 9 — 78 
% Uhr Kindervorſtellung. mieten. Coppernikusſir. 22, 1 2 nr 12 5 14 2 
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Der Krieg zu Lande im Monat 
April. 

Von beſonderer Seite aus dem Felde wird uns 

geſchrieben: 

Eine Darſtellung, welche es unternimmt, die 
kriegeriſchen Ereigniſſe zuſammenzufaſſen, welche 
ſich während eines beſtimmten Kalenderabſchnittes, 
alſo etwa innerhalb eines Monats abgeſpielt 
haben, trägt eine Gefahr in ſich. Sie ift dem Miß⸗ 
verſtändnis ausgeſetzt, als ftelle, was rein zahlen⸗ 
mäßig durch den Monatsbeginn⸗ und ⸗ſchluß abge- 
grenzt ift, auch innerlich ein in ſich abgeſchloſſenes 
Ganzes dar, während es ſich in der Tat doch überall 
nur um ein in ununterbrochenem Fluſſe befindliches 
Werden handelt. Um dieſes Miſwerſtändnis aus 
zuſchließen, fet hier ein für allemal erklärt, daß 
Verſuche wie der gegenwärtige in keiner Weiſe da⸗ 
zu beſtimmnt noch geeignet find, die dargeſtellte Ent⸗ 
wicklung als ein auch inhaltlich geſchloſſenes Gan⸗ 
des zu erfaſſen. 

Das gilt in beſonderem Maße für die Kämpfe, 
welche ſich im Monat April abgeſpielt haben. War 
es damals im März noch bis zu einem gewiſſen 
Grade möglich, ein Bild zu geben, deſſen zeitlicher 
Rahmen eine auch inhaltlich verhältnismäßig ab: 
gerundete Entwicklung umſchloß, ſo iſt es um die 
Walpurgismonatswende völlig unmöglich, die 
kriegeriſchen Geſamtvorgänge anders denn in einer 
lediglich zeitlich, alſo völlig Zußerlich begrenzten 
Zuſammenfaſſung darzuſtellen. 

Dieſe Vorbemerkung hat insbeſondere für die⸗ 
jenige Gruppe von Kämpfen Geltung, welche auch 
heute noch im Mittelpunkte des Anteils der ganzen 
Welt ſteht: für die Kämpfe um Verdun. Bei 
ihrer Darſtellung konnte ſchon der Ablauf des 
Monats März nur eine Gelegenheitsbedeutung 
haben: für den Verlauf des Monats April gilt das 
genau im gleichen Maße. Seit nunmehr zwei und 
einem viertel Monat wütet hier eine rieſige 
Schlacht, die ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte it, 
Tag und Nacht mit nur vorübergehend geminderter 
Heftigkeit fort. Ihr Ende iſt auch heute noch nicht 


Nordoſtgruppe der Angriffs⸗ 
armee, welche in den vorausgegangenen Wochen 
ſtegreich aus der Woevre bis zum Steilhang der 
Côte Lorraine vorgedrungen war, bedeutete der 
April einen völligen Stillſtand der Operationen. 
Die Nordgruppe dagegen, vom Dorfe Baur 
bis zur Maas, vermochte in zähem, wechſelvollem 
Ringen ihre Stellung beträchtlich zu verbeſſern. 
Am Abend des 2. April brachte ein Angriff 
belderſetts des Forts Douaumont Geländegewinne 
im Caillette⸗Walde und bis halbwegs zur Ferme 
Thdaumont. An letzterer Stelle wurde am 17. April 
noch ein weiterer gewichtiger Fortſchritt erzielt: die 
franzöftſche Stellung auf der Bergnaſe nördlich der 
Ferme, welche ſchon ſeit dem Beginn der Kämpfe 
um Fort und Dorf Douaumont etne ſchwere Be⸗ 
drohung für unfer Vorgehen und für das Feſt⸗ 
halten des Erkämpften geweſen war, wurde durch 
n 


Briefe 
vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Fahrten in Mazedonien. 
Von Dr. Stephan Steiner, Kriegsberichterſtatter. 


Nachdruck, auch auszugswelſe, verboten.) 


Monaſtir, Mitte April. 


„Wir haben hier gräßliche Tragödien er- 
lebt,“ ſagt der Spitalskommandant der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Noten Kreuz⸗Miſſion in 
Monaſtir, die ihr Heim ſeit einigen Monaten 
hier aufgeſchlagen hat, um die aus ſerbiſcher 
Gefangenſchaft freigewordenen Soldaten durch 
fürſorgliche Pflege wieder herzustellen. Die 
zwei Schweſtern, die beim Tiſch ſaßen, nickten 
dazu traurig, ſinnend, ihr Einverſtändnis. 
Als ich mir dieſe drei Leute anſah, die ſo⸗ 
viel Menſchenleid geſehen haben, da wurden 
meine Gedanken bange. Vor einer Sekunde 
noch waren die Geſichter ſo fröhlich, und ein 
ort, welches die Erinnerung auf die aus 
Serbien zurückgekehrten Oſterreicher weckte, ges 


nügte, um all die jugendliche Fröhlichkeit zu 


begraben und ihre Gedanken düſter zu machen 
und traurig. Der Spitalskommandant kramte 
ſeine Erinnerungen aus. Man ſah es ſeinem 
Geſicht an, daß es ihm vor der Erinnerung 

auderte, daß ihm die Bilder der Vergangen⸗ 
eit vorkamen wie ein Geſpenſt, das ſich auf 
die Gedanken legt und nicht verläßt bei Tag 
und nicht bei Nacht. „Es war gräßlich,“ wieder⸗ 
polte er. „Ich habe ja jo manches mitgemacht 
t dieſem Kriege, kämpfte in der Hölle des 
Fondo. ſah den Tod in hundert ſchauderhaften 
dermen: aber dieſe lebendigen Toten, die aus 
127 ſerbiſchen Gefangenſchaft zu uns zurück⸗ 
ehrten, überboten alles. was Häßliches ſich 
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einen kräftigen Angriff aus dem Albain⸗Walde 
heraus erobert. Weiter weſtlich wurde der Albain⸗ 
Wald bis an den Weg Bras⸗Douaumont geſäubert, 
anſchließend wurde der Feind von der Höhe des 
Pfefferrückens in die Mulde öſtlich Vacheraupille 
geworfen. Alle dieſe Errungenſchaften wurden 
einem zähen Widerſtande der Franzosen abgetrotzt 
und mußten alsbald gegen wütende Gegenangriffe 
gehalten werden. 

Während fo auf dem Bftlihen Maasufer im 
gangen Monat April in beſtändigem ſchwerem 
Ringen ſchon ganz erhebliche Verbeſſerungen unſe⸗ 
rer Stellung erzielt werden konnten, haben die 
Operationen auf dem Weſtufer im Verlaufe von 
heftigen, mit wechſelndem Erfolge hin und her⸗ 
wogenden Kämpfen unſern Waffen hochbedeutſame 
Fortſchritte gebracht. Nach der Erstürmung des 
Waldes von Avocourt war zwiſchen deſſen Oſtſpitze 
und der Höhe 265 ſüdöſtlich Bethincourt (Nord⸗ 
weſtzipfel der Toten⸗Mann⸗Stellung) noch ein 
weit in die deutſchen Stellungen vorſpringendes 
Geländeſtück, die vielberufene „Sackſtellung“, in 
Händen des Feindes geblieben. Von dieſer wurde 
ihm nun während des April in raſtloſem Vor⸗ 
dringen ein Stück nach dem andern entriſſen. Nach⸗ 
dem ſchon am 30. März der weſtliche Stützpunkt, 
das Dorf Malancourt, in unſere Hände gefallen 
war, verlor der Feind am 1. April ſeine Linien 
nordöſtlich dieſes Dorfes und zwei Tage ſpäter 
ſeine ſämtlichen Stellungen nördlich des Forges⸗ 
Baches, ausſchließlich des Dorfes Bethincourt. Am 
5. April flel das einen ſüdöſtlichen Ausläufer von 
Malancourt bildende Dorf Haucourt, und am 9. 
auch der rechte Flügelſtützpunkt, das Dorf Bethin⸗ 
court ſelbſt. Am 10. ſtürmten wir noch die Werke 
„Elſaß“ und „Lothringen“ ſüdweſtlich Böéthincourt 
und hielten damit die ganze erfte fvanzöſtſche Stel- 
lung von Haucourt bis zur Höhe 265 in Händen. 
Schon am Tage vorher hatte ein Angriff an der 
Mort⸗Homme⸗Stellung auch die ſüdöſtliche Kuppe 
des auf der franzöſiſchen Karte als „Mort homme“ 
bezeichneten doppelgipfligen Höhenrückens in un⸗ 
ſere Hände gebracht und damit dem franzöſiſchen 
Preßgezänk über die Frage, ob wir oder die Fran⸗ 
zoſen den Mort homme beſäßen, ein Ende bereitet, 
Ferner fiel ein Stützpunkt nördlich dis Dorfes 
Cumtdres in unſere Hand. 


Alle gewonnenen Geländeſtücke mußten gegen 
heftige Gegenangriffe gehalten und im ſtärkſten 
feindlichen Feuer ausgebaut werden. Am 22. April 
ſetzte die Weſtgruppe zu einem neuen Stoß an und 
warf den Feind auch vom Weſt abhang der Höhe 
295 (Toter Mann), auf dem er ſich bisher noch 
hatte halten können, bis zum Bachabſchnitt ſüdlich 
Cumſsres zurück. Dafür gelang es dem Feind am 
23., im Verlauf heftiger Gegenangriffe einige 
Grabenftiide am O ſt abhang der Höhe 295 zurück⸗ 
zugewinnen, die ihm aber am 25. wenigſtens teil⸗ 
weiſe wieder entriſſen werden konnten. Auch wäh⸗ 
rend der letzten Apriltage hat der Feind ſeine 
Gegenangriffe an dieſer Stelle heftig erneuert, 
allerdings ohne weſentlichen Erfolg. 


das Gehirn vorzaubern kann. Und wir be⸗ 
kamen auch nicht mehr das Elend in ſeinen 
urſprünglichen Farben zu ſehen. Die Gefan⸗ 
genen, die in unſer Spital kamen, waren in⸗ 
zwiſchen ſchon in Griechenland, wo ſie ſoweit 
als möglich neu gekleidet wurden und mit 


Nahrung verſehen, ſodaß die eindringlichſten 


Spuren des langen Martyriums der ſerbiſchen 
Gefangenſchaft ſchon verwiſcht waren. Doch 
als fie zu uns kamen, waren fie mehr tot als 
lebendig, zu Gkeletten abgemagert, fiebernd, 
ihr Gehirn von Schauderbildern gedrückt. So 
kamen ſie in unſere Pflege. Wir boten alles 
auf, was ärztliche Kunſt und menſchliche Für⸗ 
jorge im Dienſte der Barmherzigkeit voll⸗ 
bringen kann. Doch ein großer Teil unſerer 
Pfeglinge war fo herabgekommen, daß wir fte 
nicht mehr dem Leben erhalten konnten, trotz 
Nahrung und Arzneien brachen ſie zuſammen. 
Die meiſten ſtarben an Schwindſucht als Folge 
der völligen Erſchöpfung. In der Gefangen⸗ 
ſchaft hielten ſie es doch trotz übermenſchlicher 
Entbehrungen, Froſt und Hunger aus; der 
Gedanke an die mögliche Befreiung, daß dieſes 
Elend einſt aus ſein werde, hielt den Körper 
aufrecht. Doch als endlich die Stunde der Be⸗ 
freiung geſchlagen hatte und das, wovon ſie 
ſeit Monaten geträumt hatten, in Erfüllung 
gegangen war, da löſte ſich die Spannung, und 
der Körper fiel jetzt zuſammen. Ein ganzer 
kleiner Wall ſchlichter Soldatengräber im 
Friedhof von Monaſtir iſt mein Zeuge dafür. 
Übrigens, es wird Sie intereſſieren. Da haben 
Sie einen ganzen Band Aufzeichnungen, die 
von den Gefangenen nach ihrer Befreiung hier 
im Lazarett ſelber geſchrieben wurden. Es 
waren ja meiſt einfache Leute, die da ihre Er⸗ 
innerungen über die vielmonatliche Gezgngen⸗ 
ſchaft niedergelegt haben. Schlicht und aus⸗ 


a 


(Sweites Blatt.) 


Zufammenfaſſend iſt über den Stand der 
Kämpfe bei Verdun folgendes zu ſagen: Der 
deutſche Angriff auf das Feſtungsgebiet um Ver- 
dun hat die Franzoſen gezwungen, ganz außer⸗ 
ordentliche Kräfte zur Verteidigung heranzuziehen, 
insbeſondere auch ſehr bedeutende Artilleriemaſſen. 
In vorderſter Linie ſind bisher auf der engen 
Frontbreite von wenig mehr als 40 Kilometer 
über 40 Diviſionen eingeſetzt worden. Die Kräfte 
allein, die hier mit unſerer Kampffront in unmit⸗ 
telbarer Berührung getreten find, betragen aljo 
mehr als 20 Armeekorps. In RNeſerve find noch 
weitere Diviſtonen zu vermuten. Daß angeſichts 
einer ſolch maſſenhaften Zuſammenziehung von 
Verteidigungsmitteln eine Verlangfamung unſeres 
Vordringens mit Notwendigkeit eintreten mußte, 
liegt auf der Hand. Die franzöſiſche Heeresleitung 
und Preſſe gefallen ſich noch fortdauernd darin, 
von einer deutſchen Schlappe bei Verdun zu reden 
und zu funken. Die deutſche Offentlichkeit kennt 
ſeit Beginn des gegenwärtigen Krieges wie aus 
der Geſchichte der früheren dieſe krampfhaften Ver⸗ 
juhe der Franzoſen, ihre Niederlagen in Stege um- 
zudichten. Unſere Erfolge in den erſten Maitagen, 
über welche der Leſer bereits durch die Berichte der 
Oberſten Heeresleitung unterrichtet iſt, dürften ge⸗ 
nügend fein, ſelbſt einen zum krampfhaft eſten 
Selbſibetrug entſchloſſenen Optimismus zu erſchüt⸗ 
tern und der Welt den Beweis zu liefern, daß 
unſere Angriffskraft ſo wenig erſchüttert iſt wie 
unſer Angriffswille. : 

II. ! 

Im Vergleich zu den Kämpfen heiberjeits der 
Maas treten die kriegeriſchen Ereigniſſe in allen 
Abſchnitten der Weſtfront in den Hintergrund. 
Dennoch herrſcht auf großen Teilen der Front alles 
andere als Ruhe, vielmehr eine ingrimmige un 
unterbrochene Kampftätigkeit, wenn auch mit ürt- 
lich begrenzten Zielen. Herworzuheben tit, daß es 
in der Umgegend von Mpern zu heftigeren Kämp⸗ 
fen mit den Engländern gekommen tft. Die 
„Eloi⸗Stellung“, welche durch einen {ber 
raſchenden Angriff in den Beſttz der Briten geraten 
war, wurde ihnen am 6. April wieder entziffen und 
gegen alle Gegenangriffe behauptet. Am 24. April 
gab auch die engliſche Flotte einmal wieder 
ein Lebenszeichen: ſie unternahm es, ſich vor der 
flandriſchen Küſte zu betätigen, um Minen 
und Sperren zu legen. Aber dieſer Verſuch wurde 
beim Auslaufen unſerer Flotte raſch aufgegeben, 
und unfere Torpedo» und Vorpoſtenboote ſäuber ten 
die Küſte. Im übrigen beſchränkten die Engländer 
ihre Tätigkeit längs der ganzen von ihnen jetzt ge⸗ 
haltenen Front auf Artilleriekämpfe, Sprengtätig⸗ 
keit und Patrouillenunternehmungen. Irgend 
etwas Ernſtliches zur Entlastung threr hart tingen: 
den Verbündeten haben fie auch neuerdings nicht 
unternomomen. 

Aus der Tätigkeit der übrigen Abſchnitte der 
Weſtfront iſt noch hervorzuheben, daß ein deutſcher 
Vorſtoß nördlich Celles (bei Badonviller, 
ungeführ 15 Kilometer jenſeits der deutſchen Gren⸗ 


ſtellungsweiſe ergreifend und erſchütternd. 
Nun liegen dieſe Gefangenenausſagen vor 


mir. Es ſind einige hundert Schriftſtücke von 


verſchiedenſten Händen geſchrieben, deutſch, 
böhmiſch, ungariſch, kroatiſch, rumäniſch und 
was weiß ich noch in welcher Sprache unſerer 
polyglotten Monarchie. Ein großer Teil, ganz 
offenſichtlich von grober Bauernhand geſchrie⸗ 
ben, mit großen, ſchwerfälligen Buchſtaben, 
denen man die große Mühe und Plage ihres 
Entſtehens anſah. Dann kommen einige aus⸗ 
geſprochene Handelsſchriften. Eine flinke, aus⸗ 
geſchriebene Schrift, ordentlich im Ausſehen, 
und die Form des Inhalts erinnert ſtark an 
einen Geſchäftsbrief. Dann kommen einige 
Aufzeichnungen ganz nach der Art der Militär⸗ 
meldungen. Knapp in der Form, militäriſch in 
der Ausdrucksweiſe, und als ich die Unter⸗ 
ſchriften anſehe, da ſehe ich, daß ſie wirklich von 
Unteroffizieren geſchrieben waren, die den 
militäriſchen Drill trotz des langen Elends und 
der Krankheit nicht vergeſſen haben. Es war 
ihnen in Fleiſch und Blut übergegangen. Es 
iſt eigentümlich, wie wenig ſeeliſche Eindrücke 
in den meiſten dieſer Aufzeichnungen enthalten 
ſind. 90 Prozent aller Erinnerungen wiſſen 
nichts anderes zu berichten, als den Tag der 
Gefangennahme, die Reiſeroute, die fie bis zu 
ihrer Befreiung gemacht haben, und Klagen 
darüber, daß ſie ſehr wenig zum Eſſen erhalten 
haben. Eine ſehr oft wiederkehrende Wendung 
in den Aufzeichnungen iſt: „Brot hatten wir 
nur ſelten erhalten, aber umſo mehr Läuſe 
waren da.“ Auch klagen die Gefangenen dar⸗ 
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ze auf der Höhe von Straßburg) zwei franzöfiſche 
Linien in unſeren Beſitz brachte, während es an⸗ 
dererſeits den Frangoſen gelang, ein vorſpringen⸗ 
des Waldſtück der ihnen im März entriffenen Wille: 
aux⸗Bois⸗Stellung (nordweſtlich Reims) zurückzu⸗ 
gewinnen. 


III. 

Während der März die große ruſſiſche Ent 
laſtungsoffenſtwe und auch ſehr energiſche italieni⸗ 
ſche Angriffsverſuche gebracht hatte, haben im 
April nur die Italiener ernſtliche Anter⸗ 
nehmungen verſucht. Und zwar ift hier hervorzu⸗ 
heben, daß ihr Druck gegen die Iſonſo⸗Front nach⸗ 
gelaſſen hat, während ſie auf der ganzen Tiroler 
Front eine erhöhte Tätigkeit entwickelt haben. In⸗ 
deſſen find auch Hier wirklich merkliche Verſchtebun⸗ 
gen der Linien nicht erzlelt worden. Zwar mußte 
die öſterreichiſche Stellung am Col di Lana infolge 
einer fett Monaten vorbereiteten Sorengung ge- 
räumt werden. Aber trotz größter Anſtrengung ift 
es den Italienern auch hier nicht gelungen, 
weitere Fortſchritte zu erzielen. Andererſeits wur⸗ 
den fie im Sugana⸗Tal aus dem Ort Marter und 
mehreren hintereinander liegenden, gut ausgebau⸗ 
ten Stellungen bis zum Weſtrande von Roncegno 
zurückgeworfen. 

Die Ruffen dagegen blieben nach dem Zu: 
ſammenbruch ihrer Märzoffenſive vor der ganzen 
Front unſerer eigenen wie der ſüdlich anſchließen⸗ 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Armeen faſt völlig 
ruhig. Nur weſtlich Dünaburg und fiH des 
Narocz⸗Sees unternahmen ſte örtlich beſchränkte, 
Übrigens völlig erfolgloſe Vorſtöße. 

Dagegen ift es uns gelungen, ſelbſt den belang⸗ 
loſen Geländegewinn, den die Ruſſen als einzigen 
Erfolg ihrer mit ſtärkſtem Krafteinſatz und unge⸗ 
Heuren Blutopfern unternommenen Entlaſtungs⸗ 
offenſive in Händen behalten hatten, zurückzuer⸗ 
obern. Es it noch in friſcher Erinnerung, daß wir 
am 28. April den bel den Märzangriffen verlorenen 
Teil unſerer ehemaligen Stellung ſüdlich des 
Narocz⸗Sees, den die Nullen aufs ftärffte ausge- 
baut hatten, in einem wuchtigen Angriff zurücker⸗ 
obert haben. Selbſt die erſte Linte der urſprüng⸗ 
lichen ruſſiſchen Ausgangsſtellung iſt in unſerem 
Bes. Die Beute an Gefangenen und Kriegs- 
material iſt groß. : 


IV. 

Das Salontfi- Unternehmen der Entente ift 
noch immer nicht über die Beſitzergreifung einer 
völlig wehrloſen neutralen Hafenſtadt und die 
dauernde ſchwere Kränkung und Vergewaltigung 
eines neutralen Landes hinausgelangt. Das bunte 
Truppengemiſch, das ſich auf griechiſchem Boden 
angeſiedelt hat, gab bisher keine merklichen Zeichen 
krtsgeriſchen Betätigungsdranges. ; 

Einen einzigen Forſchritt haben unſere Feinde 
zu verzeichnen. Mit ſtarker zahlenmäßiger Über⸗ 
legenheit haben die Ruſſen unſere türkiſchen 
Verbündeten in Armenien angegriffen. In der 
Flanke von der See her durch ruſſiſche Landungs⸗ 


ſie keine Decken beſaßen. Beinahe ein jeder 
einzelne klagt über die menſchenunwürdige 
Behandlung, die ihnen insbeſondere von den 
ungarländiſch⸗ſerbiſchen und ⸗böhmiſchen Gen- 
darmen zuteil geworden iſt. Die Serben waren 
nicht ſchlecht zu ihnen. Natürlich verſuchten 
viele, ſich den Leiden des Gefangenenlagers 
durch Flucht zu entziehen. Sie wurden ge⸗ 
haſcht. And die Strafe waren 10-60 Stog- 
hiebe für den Deſerteur. Ein galiziſcher Sol⸗ 
dat ſchildert ſeine Fluchtleiden in etwas 
humoriſtiſch anmutendem Jargon, ungefähr ſo: 
„Bin ich gegangen durch, wollte kimmen zu die 
bulgariſchen Soldaten, haben ſie mich gefangen, 
hab ich bekommen 10 Stockhiebe. Dann hab 
ich wollen gehen zu die Griechen, haben ſie mich 
wieder gefangen, hab ich bekommen 25 Stock⸗ 
hiebe. Bin ich wieder durchgegangen; hab ich 
bekommen 50 Stockhiebe. Da hab ich nichts 
weiter durchgehen können.“ Der arme Kerl 
hat die ganze Zeit feiner Gefangenſchaft 
zwiſchen Durchgehen und Stockhieben ver⸗ 
bracht. Aber die viele Prügel ſcheinen ſeiner 
Sehnſucht nach Freiheit nicht Einhalt getan zu 
haben; denn als die Gefangenen bei Fieri den 
Italienern übergeben wurden, iſt er wieder 
durchgegangen, diesmal mit mehr Glück, wurde 
von den Griechen freundlich aufgenommen, bes 
kleidet und gelabt und freute ſich wahrſchein⸗ 
lich darüber, daß er diesmal zuguterletzt nicht 
eine erhöhte Anzahl Prügel erhalten hat. 


Gräßliche Andeutungen über die Typhus⸗ 


epidemie in Serbien erhalten wir auch aus 
manchen Aufzeichnungen. Die meiſten der 
Freigewordenen hatten auch die Krankheit mit⸗ 
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kruppen gefaßt, haben die Türken mach - 
Gegenwehr dem Feinde Trapezunt überlaſſen 
müſſen. Einem weiteren Vordringen der Ruffen in 
Armenien haben ſie indeſſen Einhalt gebieten 
können. 

Eine reiche Entſchädigung für diefen unleugbar 
empfindlichen Verluſt haben die Osmanen in 
Meſopotamien erkämpft. Die fett rund fünf 
Monaten in Kut el Amara eeingeſchloſſen: 
Armee des Generals Townshend hat ſich, da alle 
Entſatzverſuche (auch nach einem Wechſel in der 
Perſon des Oberbefehlshabers der Entſatzaunee) 
fahlſchlugen, am 29. den Belagerern ergeben müſſen. 
Es ift überflüſſig, Me ungeheure Tragweite dieſer 
glänzenden Waffentat noch näher zu beleuchten. 
Verzeichnen wir noch ein ſtegreiches Gefecht öſtlich 
des Suezkanals vom 28. April, dei dem die 
Türken engliſcher Kavallerte ſtarke Verluſte gus 
fügten, jo ift feſtzuſtellen, daß die Lage unſerer 
türkiſchen Verbündeten, im gangen genommen, 
einen entſcheidenden Aufſchwung genommen hat. 


V. 


Der Sieg der Türken Adez die Eng⸗ 
länder im fernen Südoſten telt ſich als die 
weſentlichſte Veränderung der Ges 


ſamtlage dar, welche der Monat April gebracht N 


hat. Alle anderen Erfolge hüben und drüben find 
teils rein örtlicher Natur, teils ſtellen ſie ſich 
lediglich als Glieder einer noch keineswegs abge⸗ 
ſchloſſenen Entwicklungsreihe dar. Immerhin ers 
gibt ſich aus unſeren Betrachtungen klar dies eine: 
daß unſere zu Beginn des April bereits vollkom⸗ 
men befriedigende Geſamtlage während des ver⸗ 
floſſenen Monats noch erhebliche Verbeſſerungen 
erfahren hat. Der Verluſt Trapezunts wird durch 
den entſcheidenden Schlag von Kut el Amara mehr 
als reichlich ausgeglichen. Bel Verdun find wir in 
raſtloſem Fortſchreiten, auf allen anderen Front⸗ 
abſchnitten hat ſich die Lage zum mindeſten nicht 
verſchlechtert. ? 

Noch ſtehen unferen Feinden als Mufrichtungs⸗ 
mittel die kleinen Geſchente dir Freundschaft zu 
Gebote: die Überaus dekorative Landung ruſſiſcher 
Truppen in Marſetlle, die ungusgeſetzten gegen⸗ 
ſeitigen Befuche, Tiſchreden, Begrüßungs und 
Beweſhräucherungstelegramme. Neben dieſer amſt⸗ 
gen Tätigkeit, die ja freilich für kriegeriſchs Erfolge 
einen etwas mageren Erfah bildet, geht das 
krampfhafte und verräteriſche Liebeswerben um die 
Gunſt der dem Kriege bisher ferngeblbebenen 
Staaten, bei denen man gleichzeitig die Mittels 
mächte mit den alten, abgenutzten Mittelchen zu 
verleumden ſucht. Deutlicher noch als vielerlei 
Anzeichen aus dem innerpolitiſchen Leben unferer 
Gegner enthüllt dieſes emſigs und demütige Ums 
ſchmeicheln der Neutralen dis immer deutlicher AG 
abzeichnende Erkenntnis unferer Feinde, daß Re ihr 
Spiel verloren haben und eine Wendung zum 
Beſſeren nur noch von einem Wunder erhoffen. 
Wir haben das nicht nötig. Was wir haben, das 
halten wir und mehren es noch täglich. Wir können 
gelaſſen der Stunde warten, da die fetzt ſchon 
langſam aufdämmernde Ginfiht unſerer Feinde 
zur augenblendenden Klarheit werden wird. 

(W. 7.8.) 
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Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 12. Mai. ; 

Am Bundesratstiſche? etir Dr. Hell 
fer ich e aeai aeS Zimmermann, Mini 

rektor Lewa 


Vizepräſtdent Dr. Paaſche erbffnete die 
Sitzung um 3% Uhr. 


Betten frei waren, ohne fie zu überziehen oder 


zu desinfizieren, andere Kranke hineingelegt 


wurden. a i 
Während der Flucht der ſerbiſchen Armee 
wurden ſie im ſtrengſten Winter halbnackt und 
ohne Fußbekleidung zu Fuß dahingetrieben 
gegen Albanien. Zu Hunderten lagen überall 
die Leichen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Sol 
daten am Wegesrand. Zur Beerdigung hatte 
die flüchtende ſerbiſche Armee keine Zeit, und 
erſt, als die bulgariſche Armee kam, fanden 


die Vielgelittenen in der Mutter Erde Ruhe. 


Die Überlebenden aber ſchleppten ſich unter 
unſäglichen Qualen weiter, immer weiter. Zu 
eſſen bekamen ſie, je näher ſie an Albanien 
kamen, beinahe garnichts mehr; im Durch⸗ 
ſchnitt fiel auf eine Woche Wanderung ein 
Laib ſchimmliges Brot. Endlich ſchlug die 


Stunde der Befreiung. Auf den Hochſtraßen 


Albaniens löſte ſich die ſerbiſche Armee voll⸗ 
kommen auf. Die hatten auch nichts mehr zu 
eſſen und waren nicht viel beſſer dran als die 


Gefangenen. Jegliche Ordnung hörte auf, die 


Gefangenaufſeher kümmerten ſich nicht mehr 
um ihre Pflicht, und da zerſtreuten ſich die Ge⸗ 
fangenen. Die meiſten ſchreiben: „Die Mo⸗ 
hammedaner haben uns aufgenommen und ges 
pflegt. Nur haben ſie auch ſelber nicht viel zu 
eſſen gehabt. Und als ich mich erholt hatte, 
dann zeigten ſte mir den Weg zur griechiſchen 
Grenze. Immer entlang des Fluſſes, es war 
wahrſcheinlich die Drum. Bevor wir zur 
griechiſchen Grenze kamen, haben uns die Ar⸗ 
nauten ausgeraubt, haben uns die letzten 
Kleider ausgezogen, und als wir nichts mehr 
anhatten, begleiteten ſie uns zur griechiſchen 
Grenze und zeigten uns die Richtung, wo wir 
die nächſte Ortſchaft finden werden.“ Wäre 
dieſe letzte Sache nicht ſo traurig, der Umſtände 
halber, unter denen es ſtattfand, ſo wäre es 


„ Allie Anfrage. 
a Die Anfrage des Abg. Dr. Herzfeld (Soziale 


nn betreffend den Vertrag mit 
der Türkei, 19 85 türkiſche Miniſter des Außern 
gr Bei auf dem Bankett der Jungtürken 
hren der chen Parlamentarier in Konſtanti⸗ 
nopel erwähnt beantwortete 
e Zimmermann dahin, 
daß das Be des Weltkrieges deutſcher⸗ 
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trag, bei! es um ein einheitliches Rechts⸗ 
ſtem über einen e einen Kedia 
chutz⸗ und einen Rechtshilfenvertrag, einen Aus» 
ieferungsvertrag handele, dem Reichstag zur vers 
faſſungsmäßigen e e werden. 
Darauf trat das Haus in die zweite Leſung des 
Etats ein, und zwar des 8 


Etats des Reichstages. 


Vizepräſtdent Done (ffortſchrittliche Volks⸗ 
te) teilte mit, daß ein Antrag Bernſtein 
tale . vorliege betreffend 

Verhinderung einer Zenſur des Reichs⸗ 


berichts und betteffend Sicherung der Rede⸗ 
a Fi Reichstage, TERE 
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Vorgänge während der Rede des Abg. Dr. Lieb⸗ 
PE be De 

n 
t, als bei dem A 
ie Geſchäftsordnung vo 


miäfie. í 
Abg. Scheidemann (Sozialdemokrat): Einer 
beiin deter wir für jeden Scha der ee 
vechte ein, andererſeits bedauern wir die Vorkomm⸗ 
vom 8. April außerordentlich. Im ganzen 
fe herrſchte damals eine zu große Nervoſttät. 
er Antrag ver durchaus nichts Neues, er 
will nur die Handhabung deſſen, was jetzt ſchon in 
der Geſchäftsordnung ſteht. Einer Ausdehnung der 
Rechte des Präſidenten könnten wir nur zuſtimmen, 
wenn dadurch nicht die Rechte der Mitglieder des 
Reichstages eingeſchränkt würden. bi 00 des⸗ 
halb iſt es uns nicht HE für die Kefolution 
Bi ſtimmen. (Beifall bei den Sozial⸗ 
emo i 


en.) 
Lieſchin fortſchrittliche Volkspartei) 
bezwelerte daß der Aal zu einer Stärkung des 


Ice Bere HS. 1 Es a“ 805 i daß 
Beweis fir die igung des es, da 
en F 
} nicht zu einer Verſchärfung der Ge 58 
ordnung gef t habe. Der Redner n noch 
einmal die Vorgänge vom 8. April und ſchloß: 
Wenn folme Szenen vorkommen, fo wollen wir doch 


beinahe humoriſtiſch. Der Räuber, der ſein 
Opfer bis zu dem nackten Leib auszieht und 
dann ihm die Stelle zeigt, freundſchaftlich für⸗ 
ſorglich, wo er neue Kleider erhalten kann. 
Übrigens iſt es auch intereſſant, daß die Ge⸗ 
fangenen einſtimmig in Albanien diefe Bevöl⸗ 
kerung, die ſie gut behandelt haben, Albaneſen 
und Mohammedaner nennen und die Räuber⸗ 
banden, die ſie ausgeraubt, Arnauten. In 
Griechenland angelangt, waren ihre Leiden zu 
Ende. Mit beinahe überſchwänglichen Lobes⸗ 
worten erinnern ſich alle an die freundliche 
Aufnahme und die liebevolle Behandlung, die 
ihnen ſeitens der Griechen zuteil ward. Auch 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſul, der dann 
für ihr weiteres Fortkommen ſorgte, wiſſen ſie 
nur dankbare Worte zu zollen. In was für 
einem Zuſtande ſie ſich übrigens befanden, be⸗ 
leuchtet dieſe kleine Epiſode: Eine Gruppe Ge⸗ 
fangener wird von den Griechen in einem Hotel 
einquartiert. In den Zimmern ſtehen weiße, 
rein überzogene Betten, die ſie ſeit einem 
ganzen Jahre nicht geſehen haben. Selbſt⸗ 
redend ziehen ſie ſich ſofort aus, wollen vom 
Eſſen garnichts wiſſen, um ja nichts von der 
Herrlichkeit eines Bettes zu verlieren. Doch in 


der Frühe, als die griechiſchen Arzte ihre 


Schützlinge beſuchen, liegt kein einziger im 
Bett, ſondern alle am Fußboden. Die Betten 
ſind leer. Auf die Frage, warum ſie ſich nicht 
in die Betten gelegt haben, kommt dann eine 
tiefe menſchliche Tragödie verratende Ant⸗ 
wort: „Wir haben es verſucht, wir konnten 
aber nicht mehr in einem Bett ſchlafen, darum 
haben wir uns auf den Boden gelegt, wie wir 
es ſeit einem Jahre gewöhnt waren.“ Und 
mich dünkt als Symbol aller menſchlichen 
Leiden der, der ſoviel gelitten hat, daß er in 
einem Bett nicht mehr ſchlafen kann 
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65 er den Spieß umkehren und behaupten, die 
Redefreiheit ſei gefährdet. Wir halten nach alle⸗ 
dem den Antrag, der den Präſtdenten tadeln will, 
für unberechtigt, ebenſo aber auch den, der von m 
en 
Präſidenten ausgeht. Der Präſident hat lediglich 
den Preſſevertretern einen freundlichen Nat 
geben. Eine Kritik der Amtshandlung des Präſt⸗ 
denten haben alle Präſidenten Reichstages von 
Simſon bis Balleſtrem als unzuläſſig rück⸗ 
gewieſen. Wir lehnen die Anträge Bernſtein ab 
und bitten das Haus, dies ebenfalls möglichſt ein⸗ 
ſtimmig zu tun. 

Abg. Dr. Paaſche (nationalltberal) legte 
Verwahrung gegen die Außerung des Abg. Ledebour 
ein, daß die ganze Autorität des Präſtdenten benutzt 
worden, um perſtümmelte, HER heitswidrige Berichte 

um 


an 8 ich nur 
Stimmungsberichte gehandelt. ſei darauf ange⸗ 
kommen Daß Diele Er ae icht ver⸗ 


eichsgerichts ponora geübt. 


ad weiteren Bemerkungen der Abg 
un 


ein (Soziale Arbeitsgemeinſchaft Ditt: 
9 10 (Soziale Arbeltegemelnſcaſt) wurde der 
Etat des Reichstages genehmigt. 


Der Antrag Bernftein (Soflale Arheitsgemein⸗ 
ſchaß wurde abgelehnt. 
rauf wurde die Debatte über die 
' Novelle zum Vereinsgeſetz 


etzt. 
Büchner (Soziale Arbeitsgemeinſchaft) 
ovelle gebe den piatan aN i 
Verbänden nicht die Freiheit, die zur Betätigung 
De wirtſchaftlichen Beſtrebungen notwendig fet 
t der Einſetzung einer Kommiſſton von 28 Mit⸗ 

Fraktion einverſtanden. 

errnsheim (wild) 
egeſetz für die 
politiſchen ſtaatserhaltenden Vereine und 
Sonderr für die ſozialdemokvatiſchen Vereine. 
Der F ſugendbewegung werde 
dur rſchu 
Reichsamt 


ne 


e Vorlage eleiſtet. 
5 ektor im nnem Dr. Les 
wald wendete po den vom Vorredner ges 
machten Vorwurf, 5 er bei der Begründung der 
Vorlage einen Dank nur für die organifierten Ar⸗ 
beiter, nicht aber für alle Arbeiter und nt 
die Induſtrie e habe. Dieſen Dank für 
die deutſchen Arbeiter, für die deutſchen Frauen, für 
die Induſtrie und die Landwirtſchaft im allge 
meinen habe bereits der Reichskanzler ausge⸗ 
Inoren. Die verbündeten e eien übers 
zeugt, daß mit der Vorlage in keiner Weiſe eine 
Hineinzie ung der Jugend in den politiſchen Kampf 
in höherem Be als jetzt erfolgen werde. 
ie Vorlage wurde an eine Kommiſſion von 
28 Mitgliedern ke 
Nächſte Sitzung Mittwoch, 17. Mai, nachmittags 
2 Uhr: Etat des Reichsſcha es, des Rechnungs⸗ 


t 
De ed Schluß nach 7 Uhr. si 
Politiſche Tagesſchau. 


Der Seniorenkonvent des Reichstage 
trat am Freitag vor der Plenarſitzung zuſam⸗ 
me und einigte ſich dahin, außer Sonnabend 
und Montag auch den Dienstag nächſter 
Woche ſitzungsfrei zu laſſen. Der Hauptausſchuß 
des Reichstages wird am Sonnabend weiter⸗ 
beraten, und von der Fortſetzung der Verhand⸗ 
lungen wird es abhängen, ob die Beratungen 
am Montag ausfallen werden. Der Steuer⸗ 
ausſchuß nimmt erſt am Dienstag nächſter 
Woche ſeine Sitzungen wieder auf. 


Eine Unterredung 
mit dem holländiſchen Geſandten. 

Der niederländiſche Geſandte in Berlin, 
Exzellenz Baron Geyers, war ſo freundlich, 
Freitag Nachmittag einem Berichterſtatter 
der „Nationalzeitung“ einige Mitteilungen zu 
machen. Er ſagte: „Ich ermächtige Sie, in 
meinem Namen zu erklären, daß die Beziehun⸗ 
gen meiner Regierung zur kaiſerlich⸗deutſchen 
Regierung abſolut vertrauensvoll, freund⸗ 
ſchaftlich, ja ſogar herzlich ſind. Auch die 
Volbsſtimmung in den Niederlanden tft nach 
den letzten Nachrichten, die ich empfangen 
habe, für Deutſchland günſtig. Die Stimmung 
in Holland hat ſich in der letzten Zeit für 


Ich beſtreite entſchieden, daß die Bekanntgabe 
der Wolffſchen Depeſche, daß Deutſchland eine 
Entſchädigung für den Untergang der „Tu⸗ 
bantia“ ablehne, weil die deutſche Marine 
an dieſem Antergang unſchuldig ſei, in Hol⸗ 
land Erregung hervorgerufen habe. Es Hit 
nicht wahr, daß zwiſchen der kaiſerlich⸗deut⸗ 
ſchen Regierung und meiner Regierung wegen 
der „Tubantia“⸗Frage irgendwelche Differen⸗ 
zen beſtehen. Die „Tubantia“⸗Frage iſt eine 
Angelegenheit, die ganz ruhig zwiſchen der 
deutſchen und der holländiſchen Regierung er- 
örtert wird, in dem freundſchaftlichen Ton, in 
dem ſolche Fragen zwiſchen zwei befreundeten 
Regierungen verhandelt werden. 
Kriegshilfe aus Jameica. 

Das Londoner Kolonialamt teilt mit, 
daß die Regierung von Jamaica ſich erboten 
hat, weitere Truppen zu ſtellen und Ankoſten 
für alle Truppenteile der Kolonie zu tragen. 
Der geſetzgebende Rat von Jamaica hat be⸗ 
ſchloſſen, auf die Dauer von 40 Jahren 60 000 
Pfund Sterling jährlich zu den Kriegsaus⸗ 
gaben beizutragen. i 

Die Sommerzeit in Schweden. 
Regierungserlaß wurde in Schwe⸗ 


j Me Zeit vom 15. Mat 
tember, 


chomlinows Verbrechen geſtrichen. 
wurde beim Zaren eine Audienz zugeſagt. 


Deutſchland eher gebeſſert, als das Gegenteil. 


Inſpektionsreiſe 


ſpricht die Ernte trotz des geringen 


des aus Deutſchland berufenen Dr. 


bis eknſchl. 30. Sep⸗ 
Viviant hat keinen Erfolg in Petersburg. 


Viviam hatte in Peterburg eine drei⸗ 


ſtündige ſehr lehhafte Unterhaltung mit dem 
ge Reichskontrolleur Pokrowsky über das ruft 
franzöftſche zkonomiſche Abkommen. Er ſtellte 
Forderungen, die die Pariſer Konferenz den 
ruſſiſchen Deputierten vorlegen wolle, 
erſter Linie zollfrete Einfuhr franzöſiſcher 
Waren nach Rußland. Pokrowsky lehnte tates 
goriſch ab. Jedes einfeitige Abkommen ſei für 
Rußland nachteilig. Viviani i 
Gegenleiſtung der Verbündeten würde in Ka⸗ 
pitalbeteiligungen bei der ruſſiſchen In. ftris 
beſtehen. Pokrowsky bezeichnete 
allzu großes Eindeingen franzöſiſchen Kapitals 
als unerwünſcht. Nach dem Krieg er⸗ 
halte Rußland überall Kredit, und während 
des Krieges ſeien Frankreich und England zu 
durchgreifender Hilfe zu finanzſchwach. Die 
Bijon Vivianis ift jomit geſcheitert. 
Engliſche Induſtrielle erwarben die „Peters⸗ 
burger VBörſenzeitung“, um hier die Gedanken 
eines wirtſchaftlichen 
dieſem Sinne zu populariſteren. Auch die Er⸗ 
werbung der „Rukloje Slowo“ wird beabſich⸗ 
tigt. 
überall — fein Schäfchen ins Trockene bringen. 
Um die Intereſſen ſeiner Verbündeten tüm 
mert ſich Albion nicht. 


in 


meinte, die 


jedoch ein 


Zuſammengehens in 


— Nio England will auch — wie 


Suchomlinows Verhaftung. 
Die Ereigniſſe, die zur Verhaftung Su⸗ 


chomlinows führten, wachſen ſich, wie der 
„Lokalanz.“ meldet, zu einem, vielleicht dem 
größten Militärſkandal der 
ſchichte aus. Der Kriegsminiſter war nach 
ſeiner Abſetzung mit den größten Waffenfabri⸗ 
ten in Verbindung getreten, um durch ſeine 
Beztehungen zur Intendantur die 
ſchiebung unbrauchbarer Munition unter die 
Lieferungen durchz 
r erhielt für feine Beihilfe an dem landesver⸗ 
räteriſchen Betrugsmanödver ſehr bedeutende 
Summen. Er wollte bereits eine neue Luxus⸗ 
wohnung beziehen. Völlig unerwartet wurde 
eines Morgens die Hausſuchung angeordnet, 
die höchſt dramatiſch verlief. 
war anfangs völlig ruhig. Das Arbeitszim⸗ 
mer, die Bibliothek, die ganze Wohnung wur⸗ 
den durchſucht, vergeblich. Zuletzt 
Bogorowski eine Durchſüchung des Boudoirs 
von Madame Suchomlinow an, die angeblich 
krank ſein ſollte. 


ruſfiſchen Ge⸗ 


Unter⸗ 


Der Exminiſter 


uſetzen. 


Suchomlinow 


ordnete 


Dort wurden die Hochver⸗ 


rahibeweiſe gefunden. Bogorowski erklärte 


Suchomlinow für verhaftet und ordnete feine 

Überführung im gewöhnlichen Polizeiwagen 
nach der Peter⸗Paul⸗Feſtung an. wo er in 
eine lichtloſe Zelle eingeſperrt wurde. Frau 
Suchomlinow erhielt 21 
tenden Würdenträgern, ! 
ſichtbar wurde. Suchomlinow bekam eine be⸗ 
ſondere Zelle, die mit eigenen Möblen ausge 
ſtattet war. Jeder Beſuch wurde vorgelaſſen. 


Beſuche von bedeu⸗ 
deren Erfolg ſofort 


In der Preſſe werden Ausführungen über Su⸗ 
Der Frau 


Zur Lage in Griechenland. 

Nach Meldung aus Athen wird am 
15. Mai die Eröffnung der Kammer ſtattfin⸗ 
den. Die Regierung wird den Staatshaushalt 
für 1916 vorlegen. — Die Franzoſen beſetzten 


das griechiſche Fort Dowa Tepe, nördlich De⸗ 


mir Hiſſar, trotz des Proteſtes der kleinen Be“ 
ſatzung. — Man betrachtet die Krije, die da⸗ 
Verlangen der Vierverbandsmächte, die grie 
chiſche Eiſenbahn zur Überführung der ſerbi⸗ 
ſchen Truppen nach Saloniki zu benutzen, het 
aufbeſchwor, als überſtanden. Die Haltung 
der griechiſchen Regierung hätte demnach 
einen ſehr guten Erfolg gehabt. 

Eine gute türkiſche Ernte in Außſicht. 

Der türkiſche Minister für Handel und 
Ackerbau Meſſimi Bei, der jüngſt von einer 
in die Wilnjets Bruſſa, 
Smyrna, Konia und den Sandſchal omid zu“ 
rückgekehrt ift, berichtet Über die äußerſt gün⸗ 
ſtigen Eindrücke, die er von dem überaus gu⸗ 
ten Stande der landwirtſchaftlichen Arbeiten 
empfangen hat. Obwohl die Anbauflächen in 
dieſem Jahre um 15 bis 20 Prozent hinter 
dem Vorjahre zurückſtehen, wird die Ernte 
dennoch überreich fein und die des letzten Jan, 
res um vieles übertreffen. Auch in den act 
dem Miniſter nicht beſuchten e 
ein gutes Ergebnis. Die Landwirte BAT 
ſich, Maſchinen zu verſchaffen. Die Bekämpfu 10 
der Heuſchrechenplage nimmt unter Er 
der ſich in Kamerun ausgezeichnet hat, bn 
Fortgang. Zur Förderung des Weinbaues pA 
Smyrna läßt das Miniſterium die Sr 
gruben von Ketſcht Burun im Sandſchal sie 
parta unter Leitung des aus Sſterreich 
nen Spegialiften Or. Urach ausbeuten S0 e 
für dieſes Jahrnicht nur für die örtlichen f 
dürfniſſe geſorgt, ſondern auch ein Teil 
Ausfuhr geſichert. Der Miniſter ſtellte 
daß fih überall trotz des Kriegszuſtandes wg 


5 en ON ed eingeführt und zwar für ſchaftliches Erwachen gezeigt habs, was 


— 


ar Ausdruck komme, daß etwa 15 neue Ge⸗ 
und aten auf dem Gebiete der Produktion 
des Handels gegründet wurden. 
Amerikaniſche Kommentare zu Wilſons 
Antwort. 


Worten eine andere Deutung gegeben, mit dem 
Aue daß kein Präſident es wagen könne, mas 
iche Bindungen ein ugehen, die nicht in öffentlicher 
Sitzung durch eine Zweidrittel⸗Majorität des Kon⸗ 
gre es 15 5 werden. Aber dann würde die 
nion überhaupt nicht in der Lage ſein, ein ge⸗ 


Die Gründe dafi: a i 2 
9 88 r, daß Präſident Wilſon heimes Abkommen mit einem anderen Staat zu 
Sk deutſche Antwortnote erwidert hat, treffen, was nicht anzunehmen iſt. Aber wenn auch: 


ſund in der Präſident wie die Kongreßmitglieder 
ind nur Werkzeuge in der Hand der Plutokratie, 
der Milliardäre, und dieſe, die auch die Preſſe be⸗ 
errſchen, können es recht wohl wagen, ein geheimes 
bkommen mit England zu Eh, deſſen Obers 
haupt auch das e Oberhaupt der 
amerikaniſchen Plutokratie iſt, umſomehr, als 
Abkommen der Art iſt, daß es keinerlei Anſprüche 
auf eine ſtaatliche Leiſtung — etwa die Stellung 
von Schiffen und en —, ſondern nur auf eine 
nicht wegen wohlwollende Neutralität nebft Unterſtützung durch 
land wegen der Frage der Blockade an Eng⸗ die Privatinduſtrie erhebt, gegen die Zuſicherung 
ermecetantreten können, ohne den Eindruck zu ande a Seite, Ihen und 10 ve 9 1 
wecke ER ande gegen an zu en und ihr amerita 
handelte daß fie unter dem Drude Deutſchlands als Machtbereich nelien. Daß diefe, ſchon 
arg en. Die amerikaniſche Note mußte früher geäußerte Vermutung, die fih auf mehrere 
auf hinweiſen, daß die Vereinigten Staa⸗ Ser e der Zeit ſtützte, a iſt, beſtätigt eine 
T keinen Wink von der deutſchen Regie⸗ Schrift des Univerſitätsprofeſſors Uſher, die im 
ng über ihre Streitigkeiten mit England 


März 1915 in Newyork en ſich 
zunehmen können, ſondern volle Freiheit 


darin folgende Ausführungen, die bündi ie 
des reis) Haltung der amerikaniſchen intaten erklären: 
Handelns bewahren müſſen. Es iſt im⸗ en St 


2 „Die wahre Politik der Vereini aaten hat 
merhin möglich daß der Friedensfühler, der daher ohne Zweifel in einem feſten Bündnis mit 
in der letzten deutſchen Note enthalten ift, 


en in einer Waſhingtoner Meldung der 
5 Poſt“ wie folgt angegeben: Die 
P ate aniſche Regierung konnte die deutſche 
hin nicht unbeantwortet hingehen laſſen, 
ent das würde nach diplomatiſchen Gepflo⸗ 
selten gleichbedeutend mit ihrer uneinge⸗ 
en Annahme geweſen ſein. In dieſem 

e hätten die Vereinigten Staaten auch 


erſchien. Es 


der größten Seemacht zu beſtehen, die in ihrem 


e A eigenen Intereſſe unſere Verteidigungsſchlachten 
winde Aufmerkſamkeit bei Wilſon finden fi uns Be und als Entgelt für un Au 1 855 
ird, aber in einer beſonderen Mitteilung. schaftlichen Beiſtand unſere berechtigten Beſtrebun⸗ 


stema je gen in Südamerika und im fernen Oſten fördern 
nd hier will die ſtreitigen Fragen, die würde. Eine derartige Verſtändigung be⸗ 


f 3 ſicherlich bei Erörterungen des europäifhen ſitzen die Vereinigten Staaten bereits in England. 
tedeng ergeben, mit den unſtreitigen Rech⸗ Kraft 1 5 u wir heute maßgebend in der weſt⸗ 
en der Vereinigten Staaten in der Frage der lichen Hemisphäre, find wir die Eigentümer des 


Bootkriegführung vermengen lafen. Es it lden ſtarken Einfluß un in 5 ehr 


ben ſtarken 

not ſicher, daß Wilfon feine Vermittlungsver⸗ des Agger merita .: Durch ein ſolches 

ee wieder aufnehmen wird, aber etwas, das 1 0 is ee Da 155 a FE 

rauf hinausläuft, wird ernftlih erwogen. wir durch eine wahrhaft ungeheure Rüſtung hätten 

| A wird vielleicht keine sofortigen Ergebniſſe erringen können. Die Seemacht war in der Lage, 
leitigen, aber es wird wenigſtens die Bereit⸗ 


uns zu geben, was wir wünſchten, ohne daß wir 

will ; ſelbſt batir zu impfen brauchten, und ohne daß fie 
igkeit der Vereingten Staaten dartun, bei 
er Herbeiführung eines baldigen Friedens 


von uns den Kamp 
für al forderte. Solange wir mit der Seemacht 
nützlich zu ſein. i k ra 
Eine beachtenswerte amerilaniſche Stimme. 


e Möglichkeiten verbündet find 

— mag dieſes Bündnis en niedergelegt ſein 

oder nur als ein ſtillſchweigendes Ein⸗ 

D ; vernehmen beſtehen, das in jedem Augenblick 

n er Völkerrechtslehrer der Columbia⸗Ani⸗ abgeändert werden kann —, können wir davon ganz 
tät Stowell Jagt in einer Beſprechung der 
zeutſchen Note, die er im „Rewyork World“ 
nen läßt: Die Note beſeitigt jeden 
b nd für einen Abbruch. Zu der Sprache 


dieſelbe Geltung erwarten, die wir vernünftiger⸗ 
weiſe hoffen könnten, durch ug din er⸗ 

© Note bemerkt er: Wir müſſen die bitteren 
fühle in Deutſchland, die durch unfere uns 


langen.“ — Hierin dürfte auch die Erklärung 
liegen, daß der Kongreß die Wilſonſche Wehrvorlage 
beutrale Handlungsweiſe hervorgerufen find, 
Een, denn wir find nicht neutral geweſen, 


abgelehnt hat. Und auch die Zuverſicht Anon 

wir daraus ſchöpfen, daß ein Eingreifen der Union 

in den Weltkrieg, über die Beſchlagnahme der 
Safe n bisher 105 g 1515 iſt. A 
nun abzuwarten, wie unjere Regierun u der 
Note Wilſons ſtellen wird. f 5 

p wir England erlaubten, unſere neutralen 

ten te auf Handel mit Deuiſchland zu mißach⸗ 

u: Wenn Deutſchland ſich jetzt offen bereit 

Ku di ſich dem Völkerrecht anzubequemen, fo 

e Vereinigten Staaten auf ihre Ehre Reiche und den beſetzten feindlichen Gebietstei 

epffichtet, alle vernünftigen Maßnahmen 24 in Gailan und gun orion ders in Bul⸗ 

. Die tei . 


den Aushungerungsplan Englands, den auf gon 
diefer Krieg den Feind zwingen folte, 5 ein 
Höherer vereitelt. Der nenen dem auch ein 
Nachtfroſt taum mehr ſchaden kann, iſt im gampen 

en 


wendigkeit, den führen, Hgt nit m der bisherigen 
eit ſie können, zu treffen, um ſich auch von garien ſo glän, 


Schärfe weiterzuführen, liegt nicht mehr vor. Denn 
er anderen Partei eine angemeſſene Anerken⸗ die Mißernte des vorigen Jahres — verſpricht, die 


III irer Regte zu germ. Stomelts Be ee Pee dee ee e Arad 
ſprechung iſt umſo bemerkenswerter, als er sA Anlerſeebootkrieg alſo einſtweilen nicht fort⸗ 


gen Deutſchland eingenommen tft. Be e MR 


ber 
nächſten Ernte wer wir 
Sollte er zur een 
wendig erachtet werden, ſo 


ſchon hinwegkommen. 
des Sieges für not⸗ 
zweifeln wir keinen 


Thorner Lokalplauderei. 
41. Woche des zweiten Kriegsjahres hat, 


Die 


Gm geführt oder zur gegebenen Zeit wieder aufge⸗ 
ell 


nommen werden wird, trotz Wilſons Note! 


uch d als man erwartet, nach der Voranzeige * g 
0 ch die Telegraphenbüros — mit einer Reuter: Im Landwirtſchaftlichen Hausſrauenverein hielt 
ai ucierung, welche die „anerkannten“ | Herr Dr. med. Gerbis, der feine Kraft in 


on eto 

licherrechtlichen Grundſätze in „alle völkerrecht⸗ 

miig Grundſätze verwandelte, — nun auch den 

Die ichen Worklaut der Note Wilſons gebracht. 

auf Rote macht der Illuſton, in die uns die Aus» 
amProfefforen gewiegt, daß Amerika in unſerem 
tun fengange mit England eine unparteiiſche Hal⸗ T 


einnehmen werde, ein Ende. Die amerika⸗ 
deshalb als der 5 der A gelt erwün 
auch, wie in der Haſt a erwünſcht, 


Regierung fordert von uns ſtreng die 
q des alten Völkerrechts, weiſt aber das 
. die gleiche Forderung an England zu 
mo Mit der ſchroffen Erklärung zurück daß es 
fig andem Rechenſchaft darüber Jouis ſei, wie es 
Die Englands Bruch des Völkerrechts ſtelle. 
derun ote eröffnet auch die Ausſicht auf weitere For⸗ 

Veobaatn Amerikas, in dem Satz nämlich, daß die 

Donkey} ng des alten Völkerrechts im Unterſee⸗ 

eg „die EBEN Gefahr für die 

te uns der guten Beziehungen zwiſchen den 
tanten beſeitigen wird“. In der Tat 
8 auch Angriffe auf London und Paris 
4 ie Luftſchiffe — die auch, wie die Tauch⸗ 
ae neue Waffe find, dte in den Rahmen 
derbiet en Völkerrechts nicht mehr hineinpaßt, — 
ve mit der Begründung, daß dadurch das 

er dort befindlichen amerikaniſchen Kolonie 
t werde, während es Angriffe engliſcher 
auf Berlin „verzeiht“. Die Note ſpricht 
wie wohlverſtändlich, nicht hiervon, fon- 

Regeln ein von dem Schadener 
Dre le bare eine Sache, die ja auch ausreichen | ift, darf auch von den Homeriden unſerer 


(Sen Sch in ameri 
Möge, den 

dche 

lis 


eringere 
eſen im 


i 


riſſen iſt, das gute alte Landbrot preiszugeben, um 
der MiBe des B i 


en 


er verſtehen, wenn die auslän⸗ Welt, welches Brot und Gemüſe riet, ‚nit u 
enbrot, viels 


Meri 


2 


kaniſchs Botſchafter Gerard bat allerding; dor 


r feine Erlangung oder Bes | Hamb 


Eine dringende Not⸗ hebt! 


auf Krankenhauſes in ſtä 


die Wochen bis zur 


Augenblick, daß er mit voller Schneidigkeit weiter⸗ i 


ch 
Milit 


ver s 

pfli 5 À kochten, durch die Fleiſchmühle getriebenen Kar⸗ 
eines ungen“ ent|priät, was auf das Beftehen |toffeln abends dem angejäuerten Teig zuſetzt und 
e eimen Abkommens bindet Der een f Ja m Baden mit 


loßhendem Waſſer Übergießt, was den Wohl⸗ 
geſchmack des Brotes, das immer friſch erſcheint, 
mac en n n ſoll. Wenn das K-Brot bis zur 
nächſten Ernte noch beſtehen bleiben muß, ſo möge 
es wenigſtens ein Land⸗K⸗Brot nach dieſem Rezept 
fein! An die Ausführungen des Vortragenden über 
die Rieſelfelder Berlins wurden wir erinnert, als 
wir abends die Preisliſte eines Berliner Waren⸗ 
hauſes durchſahen, das Spargel 20, 30 und 
40 Pfg. das Pfund anbot. Ob die Behandlung mit 
Jauchedünger während des Wachstums den Ge⸗ 
(oman des Spargels beeinträchtigt — auch wenn 

rauf Regen gefallen —, bleibe ee t. Er⸗ 
1 1 5 5 iſt jedenfalls, daß dank dieſer ſtädtiſchen 
nlage der Spargel in Berlin zur Volksnahrung 
geworden ift; auch Seefiſch, Schellfiſch und Dorſch, 
wird zu dem billigen Preiſe von 40—60 Pfg. das 
Pfund angeboten. Die Bemühungen der Leiterin 
f a dieſem billigen Erſatz 
p Fleiſch — und das Jahr 1916 ift ein gutes 
tere — Eingang zu verſchaffen, ſcheinen wenig 
erfolgreich geweſen zu ſein, weil die Hausfrauen 
den Seefiſch, deſſen Geruch abſchreckt, nicht zu be⸗ 
57 8 serkete Zu Ehren, beſonders in der 
orm des Fiſchkoteletts und Fiſchklopſes, wird 
dieſer erſt kommen, wenn auch in Thorn die Ein⸗ 
richtung getroffen wird, die der Miniſter des 
5 empfiehlt: die fahrbare Volksküche, die den 

aushaltungen, die davon Gebrauch machen wollen, 
die 1 Speiſen zuführt, wie die „Gulaſch⸗ 
kanone“ den Truppen im Schützengraben. übers 


haup 

das Genoſſenſchaftsweſen — wie es auf dem Lande 
ür die Brotbäckerei, die im Kreiſe befreundeter 
amilien umgeht, längſt mit Vorteil geübt wird, — 

duch in den ſtädtiſchen Haushaltungen mehr Anwen: 

dung finden. Das Vorbild hierzu ſollen die fahr⸗ 

baren Küchen liefern, welche den Genoſſenſchafts⸗ 
danken in großem Stil, als eine Seite der ſtädti⸗ 


chen Kriegswohlfahrtspflege, verwirklichen. Die 
orzüge dieſer Einrichtung segen auf der Hand. 
organiſierte flegung einer 


illiger durchzu⸗ 


Die en Anzug! 
fie erſpart dem Eins 


ößeren Anzahl von Familien ift 
a ren als im Einzelhaushalt; 
de nen die Mühe, die Lebensmittel — wenn er fie 
berhaupt bekommt — in ſtundenlangem Warten, 
mit Vergeudung oft eines halben Arbeitstages, ein⸗ 
zukaufen, und ſie vermag brachliegende räte, 
wie den Seefiſch, in die Familien einzuführen. In 
urg man dies zu erreichen verſucht durch 
die Vermehrung der Volksküchen auf 76, in denen 
täglich 150 000 Menſchen geſpeiſt werden, und au 
die Stadtverwaltung von Schöneberg hat ſich dafür 
entſchieden. Für Familien, die doch im eigenen 
Heim ſpeiſen wollen, 0 indeſſen die fahrbare 
Küche vorzuziehen, wenn dieſe ER. auch ein 
Aufwärmen der Speiſen 1 pa ollte ſich 
auch die Haushaltungsſchule Sache annehmen 
und ihre vorzüglichen Gerichte liefern — wir 
denken noch mit Vergnügen an die deliciöfen Gees 
Ban fe zurück —, jo würde ſicherlich auch der 
ittelſtand gern von der Einrichtung Gebrauch 
machen. Freilich, auch hier wird es erft des ſtarken 
Armes der Not bedürfen, den Nuck zu geben, der die 
in Gewohnheit eingeroſtete Welt aus den Angeln 
e 


In dieſer Woche hat Herr N sanat 
Dr. Janz das 25jährige Doktorjubiläum gefeiert. 
Ein ſolches Jubiläum gibt r, ſelbſt im tiefſten 
Frieden, keinen Anlaß zu beſonderen Ehrungen, die 
erſt der 50 jährigen Feier zuteil werden. Aber in 
der Stille hat die Bürgerſchaft doch herzlichen An⸗ 
teil daran genommen, da der Jubilar jetzt nicht 
nur als Leiter der chirurgiſchen Abteilung unſeres 
tiſchen Dienſten ſteht, ſondern 


| 


dieſer Anſtalt auch 
eine beſondere M 
Leichter als anderen Berufsſtänden wird dem 
ſich die Verehrung der Mitwelt zu erwerb 


nziehungskraft verliehen Fa 
Bon 


en. 


Carmen Sylva, der einſtigen er Hirst Rumä⸗ 


nien, wird erzählt, da 


ſie einer Fürſtin Stirbey, 


me der ſie einen Nachmittag im Schloſſe Sinaia 


p K 

rühmten holländiſchen Wundertäters gedacht 

der beide Damen durch eine Maſſage⸗Kur 

— verbracht 1 aur Erinnerung an die 

ins Tagebuch ſchrieb: „ 

pielten die neunte.“ 
erſönlichkeiten, hat ſi 

ankbarkeit manches Leidenden erworben, dem er 


die 


Welt weiß ihm Dank für efühl 

heit 92 n den Helfer in der Nähe 
aben. 

der bereits in den Ruheſtand getreten war, bei 


zu 


7 


und mujizierend — wobei auch jenes bes 
wurde 
eheilt 
Wir run 158 

ir ſprachen von un 
Wenn auch nicht gieße 
auch der Jubilar die tieſſte 


Geſundheit wiedergegeben, und auch die übrige, 


das G der Sicher⸗ 


Wie bekannt, hat ſich Herr Dr. Janz, 


usa 


bruch des Krieges der Heeresverwaltung wieder zur 


Verfügung 
der Lazarette der 
Was die Witterun 


geil und ift gegenwärtig Chefarzt 
Thorner aiſſt, ff 5 : 
betrifft, jo find wir in die 


vernichtet hat. Nach der Wärme der vorigen 


kritiſche Woche des Jahres eingetreten, die 
manche Blüte geknickt und manche ee 


von 28 Grad Celſius war am Montag 


regneriſ 
nde 


Witterung, mit einem Gewitter, das ſich zit 
über Turzno entlud, und am Donnerstag ein Toms 


x peraturſturz gefolgt: die Eisheiligen hielten ihren 
t muß, wenn der Krieg noch länger dauert, Ei i 


inzug Genau am Mamertustage — wie es in 
een Zeiten meiſt geſchehen fein = ſtellte 
ich der winterliche Rückfall ein. Aber Mamertus 


Dr 


ie auch 
eweſen, ſodaß die S 
froſt ſich als unnötig erwieſen. 
Servatius, wird heute vorausſichtlich ihrem 


Paakratius, ſind diesmal milde 
utzmaßregeln gegen 
Und der 


Sa 
le 


eit 


ſpiel folgen, wie es denn überhaupt den Anſchei 


at, daß dem kühlen Sommer 1915 ein marmeg 


mmer folgen wird, deſſen Herrſchaft ungetrül 


beginnt, wenn die Eisheiligen abgetreten 
Vögelchor iſt nun, ſeitdem auch der Kuckuck 
F-Des erſchallen läßt, vollzählig und übt die gro 
Pfingſtkantate für 
gegengehen. 5 


ſind. Der 
ſein 


* 
das Pfingſtfeſt, dem wir ate 
; j 


Mannigfaltiges. 


(Die Molkerei Bolle vor Ges 


ch richt.) Das Schöffengericht Berlin-Mitte hat 
den Ingenieur Karl Pernat, N 


Direktor der 


großen Meierei Bolle, welche täglich etwa 170 
Wagen zum Abſatz ihrer Erzeugniſſe in die 
verſchiedenen Stadtteile hinausſendet, wegen 
Vergehens gegen die Höchſtpreiſe zu 3000 Mk. 
Geldſtrafe verurteilt. Die Leitung der Meierei, 
die jetzt auch Konſerven, Marmelade und Ho⸗ 
nig verkauft, hatte ihre etwa 198 Kutſcher, für 
eime beſtimmte Abſatzproviſion angewieſen, 


möglichſt viel Honig zu verkaufen. Dieſe gaben 
oft ein Viertelpfund Butter erft nach Ent 
nahme einer Flaſche Bienenhonig für 1,50 ME 
ab. Abgeſehen davon machte ſich die Meierei 
einer Überſchreitung der Höchſtpreiſe 
ſchuldig, daß ſie für ins Haus gelieferte Milch 
pro Liter vier Pfennig Bringerlohn und jede 
Pfennig für Flaſchenfüllung, Reinigung uſw. 
von ihren Kunden erhoben haben ſolIl. 


dadurch 


nur 5 


Qeder Dieibt Qeder! 


Sofort ir liefern an Schuhmacher 


t= lange NDANE! 


Gut fortiert und beſchnitten. 


durchweg Pfund jetzt 
1.6 


Probe⸗Pakete, nicht unter 10 Pfund, 
gegen Nachnahme. Bel Beſtellungen bitte 
den Namen der Zeitung anzugeben. 


l. LÖwISOhN, Charlotten⸗ 


burg 4, 
Wilmersdorferſtraße 54. 


S ee 
Bunzlauer Steintöpfe, 


neu eingetroffen, à Bund (6 Stück) 


4.75 Mark per 


Kulturbeſchre 
beigelegt. 


ibung 
0 
außerdem jämtliche Sorten 8 4005 und 
Sleinzeug. ; 
Gustav Heyer, Thorn, 


Rathausgewölbe 6. 


halt. Freie Verpackung. 

Nachnahme nur an Wiederverkäufer oder 

geg. Bezugsſchein. Bel 1000 Pfd. Rabatt. 
Bitte Bahnſtation genau angeben. 


E. Ellerbrok, Hamburg, 


Böckmannſtraße 37. 


> Cognac, 
Mum u. Arrai 


mit 40°], feinfter purer Ware verſchnitten 
offeriere „ Netto⸗Kaſſe mit 
iter. 


R. Thürmann, Stettin, 


Weingroßhandlung. Fernruf 1068. 


dna ee 


vorzügliches Schweinefutter, ſowie für 
alles andere Vieh, 1000 Stück 6 Mark. 
Köpfe 10 Mark, gibt ab 

j Harsdorff, Danzig, 
Mattenbuden 


wird 


öf werden jauber ans 

ĝi Iherarheiten gefertigt u. repariert, 

auch Butters und Waſchmaſ 

G. Broecker, Thorn III. 
Hofſtraße 19 2. 


A Herrenuhr 


gutgehend, 
Mark. 


Armbanduhren von 7.50 Mk, an, 


auch mit Leuchtblatt lieferb. geg. Aufpreis. 


F. Steffelbauer, Bteitet. M, 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. 


Wiederverkäufer 


Achtung billig. 


Weiche, weiße Tonnen⸗ 


Jeife 


ohne ſchäͤdliche Beſtandteile. 


48 Mark per 100 Pfund. 


Fäſſer à 50 und 100 Pfund netto Jne 
Verſand 


29. 
jeder Sendung 


u 
à 


hinen, von 


HoflieferantSM i 
es Deutschen Kaisers 


Posen 
Bismarckstr. 10, pt., I., II. 
Lief. königl. u. städt. Behörden 
Grösstes Pianohaus d. Provinz 
Allelnvertreter von 


Blüthner 


Steinway & Sons 
Ibach, Irmler 
Kaps, Knauss 
O. J. Quandt 
G. Schwechten 
Pianola 
Harmoniums: 
Mannborg Hofberg, 


Pianos in Miote, beim Kaaf 
Anrechnung gezahlter Hleten. 


Grosser Prachtkatalog 
kostenlos. 


er 


1 
I 
l 


DeF Bitti! «ie 
rauen verwendet in beiond. Füllen ah 


meine glänzend bewährt. unſchädl. Mittel. 
Preis 4.50 Mk., extraſtark 6.50 Mark, 
doppelt 10 Mark. Dankſchrelben. Diskret. 
Verſand Überallhin. 2 

Sanitätshaus Frauenlob, 
Gegr. 1896, Berling 14, Schönebt | 


e Bettnäſſen 


verlangen Sie koſtenlos meinen Proſp, 
Alter und een 


Ernst Göbel, Site F ik 


Dei 


>s 


durch feinen Ruf ats Chirurg 


7 


Saushaltunnge und Ge- 
Werbeſchule für Mädchen. 


bteilung C der königl. Gewerbeſchule. 


Einmache⸗Kurſus. 
Beginn am 16. Mai. 
Wöchentlich Dienstag von 3 bis 7 Uhr 


Preis 20 Mark. 


Anmeldungen täglich von 10 bis 1 Uhr, 
Mellienſtr. 3, Cing. vom Wäldchen aus. 


Die Teilnehmerinnen können Gemüſe E 
u. Obſt mitbringen u. me ſich einkochen. 


Thorn den 3. Mai 1 
die Vorſteherin. 


ſum im 


Hotel $ 
„Drei Kronen“. 


Maitrant, 
Moſelwein, 
Aheinwein, 
Apfelwein, 
Johannisbeerwein 


in Borna ann Qualitäten 
empfehlen 


Sultan & Co. 


Porto v. Liſte 30 Pfg. extra. 
Coburger 


Geldlose 


Ziehung 23. Mai, à 3.30 Mk. 


Berliner Pierdelose, 


à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mt. 9 
porto und Gewinnliſte 30 Pfg. 
exlra, empfiehlt 


Leo Wolf, Wegatreg. 


Gewinne der aufe Klaſſen⸗ 
lotterie zahle ſofort unter fus 
lanten Bedingungen aus, F 


Hauptgemw. 100.000 D 


Zigarren, 
Aigar enund 
Shagtaback 


llefert prompt jeden Poſten 


„Thürmann, Stettin, 


Telephon 1063, 


Garten- 


Zierkugeln 


neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, 
ee 6. ns 


pz 000.03 000 08 


in el 79 8 8 als 


i Belegenheitstäufe 


Neumann, 


Pianoan, Wojen. 


Haas Maltinei 


empfiehlt 


E. Szyminski. 
Fahrräder, 
8 


Muſikgrammophone EEE 


Milch⸗ Zentrifugen 


in großer en n anen ugel 


Fahrrad- und Hähmafchinen: Nußbaum Bücherſchrank, Büfett, 
Geihäft Tiſche, Sopha⸗ Umbau, Kleider: 


Paul v. Bezorowski, 
— Schönſee, Kr. Brieſen, Wyr, — 
Lehrling, 


der das mechaniſche Fach erlernen will, 
kann — ann fih melden melden. 


Weng gebrauche gebrauchte 


Pianos 


GEW, Zielke, bende 22. 


Zement Krippen 


zu haben für alles lebende Inventar, 
Länge e iſt: 

1.00 m, 1.50 
Preis Mark 10.— 12 c bn 


A. Wi 


| einige gebrauchte Nähmaſchinen 
E. Strassburger, Thorn, |> 


lahme v geſund, Aae 5 


zu verkaufen. Š 


billig abzugeben. 


Mofa Eollennefleid, Nr. 2, 


ieczorek, a Kode 16. Pilg au vertaufen, 


Heinrich Lanz". 


Dampi-Dresehsätze 


Strohpressen. 


| 
Höhentransporteure „ „ Sirohelevatoren. 


Lanz" Zuslokemebilen 


bei schnellster De noch rechtzeitig lieferbar. 


Hodam d Ressler 


L Generalvertreter. Danzig 5. Generalvertreter. 


Wenig überspieltes 


Beehsiein-Piano 


„ auf Lager. 


J. A. Pfeifer, 


erösstes Pianokortchans Ostpreussens und Westpreussens, 
Königsberg i. Pr., 


Vorder-Rossgarten 46, neben der Stadthalle. 
Fernsprecher 2487. 


Vertretung für Westpreussen von 


Steinway & Sons, Goetze, Steck, . 
G. Schwechten, Kuhla etc. H eee 25 
erechteſtr. 


anos zur Miete.. Spnsierlungen 


wird verkauft. Lindenſtr. 44. 


2-3 Z0ll⸗Kaſtenwagen, 


gebraucht, zu verkaufen. 
Richard Redm 


Ziegelſteine 


hat zu verkaufen 


j Yampfziegelei Meranbraton, 


Polen. 


I Gnshen nit Anl und Bentofen 


preiswert abzugeben. Strobanditr. 


Ein wad famet Cenie 


3 (Hund) billig zu verkaufen, 1 jährig. 


Majorat Oſtichau. 


Ein wenig gebrauchter 


m 


Prima a) 


ers] Maſchinendi. Motoren, 
LT. Soll. Ibach, 


desgleichen einige faſt 7 7 


Pianinos 


ann, Thorn, 
Mellienſtraße 130. 


Spaltkloben, 


ca. 700 Rm., ab Forſt Rudat ed 
Schieß⸗ «Stände), I. und II. Klaſſe zu ver⸗ 
kaufen, Bahnanſchluß ca. 3 Km. 


Erich Jerusalem, a 


horn. Sun 10. 


Autoöl, Maſchinenfett, 


ſowie 


hat abzugeben 


BBrückenſtraße 17. 


Salzheringe, 


1. ‚anichine von g! Siin à 10 1105 bel Ub. 
ahme von 400 Stück à 9 Pf., tpadung ab Danzig. Verkauf ſolange 
Vorrat reicht. Aae Ba und Bahn angeben 

Arnold Lewinski, Danzig, Poſtſchließfach Nr. 128. 


Sehr gut erhaltene 


Damenkleider, 


gang modern, Gr. 42, billig zu verkaufen. 
Mellienſtr. 101, 3 Tr., rechter Aufgang. 


Satettu Weite Nock l. Wefie Anzug, 


getragen, zu verkaufen. 
Brückenſtraße 18, 1 Tr. 


Kartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Verladung auf 


Militär⸗Frachtbriefe. Sofortige telegra⸗ 
phische oder telephoniſche Angebote erbitten 


Gebrüder Less, 


Königsberg in Pr. 


Kaufe jeden Bolten gut 


Thorn, Brückenſtraße 38, iſt uns 


sünfin | 1 berhänfen. 


gu beer, 


. edel Btenzel, Then, Welegenheitskauf. 
öhrenfife], ee r Laren Serena. 


beit, elegant u. leicht, 
ſtatt 80 Mark nur 55 Mark. 

Angebote unter D. 929 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mehrere Paar gelt. Aindetſchuhe 


und Sandalen für 4—6jährige zu vers 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Entana art. Tennistäläger 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 931 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſchränke, Vertikow u. f. m. 


Bacheſtraße 16. 
Die Einrichtungen meiner 


Hi | N ih taufen, Brückenſtr. 18, 1 Tr. Kerz en, 

0 lg waleri I Jagdgewehr, eher. 8 und Paraffin 
nd ganz, au ete u verkaufen. a 

Max Pünchera, Briftenf l ptt. he ea eee 


in fait neuer So⸗Baſch⸗Apparat, 7 


ein Bunfelbfaues Soim, (G eee 9 


kleine Größe, zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Taft nenes Aetkenfahkah 


oig zu verkaufen 
Culmer Chauſſee 53. 


alme (Cenzia) 


umſtändehalber billig zu verkaufen. 
Zu erft. Fenske, Altſtädt. Markt 20, 


Aabeneinkichtung 


Strobandſtr. 8. 


In nee Hale Baberftr. 23 ift 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
Kr 1155 Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


preiswert zu verkaufen. 
erechteſtr. 18/20, 2. Tr., Unks. 
Gut erhallene fetzt 


erechteſtr. 2. 2 Tr, links. 


8. Schendel & Sandelowsky. 


Drainröhren 


naden. 
400 m Seesteg. Lesesäle. 


Ostseebad Zoppot hei Danzig: 


Erholungsstätte für Rekonvaleszenten und Erholungsbedürttig 
Erstklassige Seebäder am steinfreien Strande. 
allen medizinischen Bädern, 


Warmbad mit 


Herrliche Wald- und Strandprome, d 
Elegantes Kurhaus mit konfortablem Logierhaus Kt 
Täglich Konzerte der Kurkapelle, 


Kurtheater, Waldoper. Vornehme Hotels und behagl. Fensiongte, 


billige Sommer wohnungen. 


Pass mit Photographie bezw. 


milienausweis erforderlich. Saisonbeginn 1. Juni. Prospekte PP. 


— 3 


+ 
d 9290 


ö 


ein 


eröffnet. 


sees 


frei durch die grösseren Verkehrsvereine und die Badskummissio® 


nen. — a 


Fahnpraris :- 


Fran Margarete Fehlauer, 385. Sean Dreyfuss -Rubin. i 
j 


Breiteſtraße 33, II. 


Zahnziehen m. Infektion. 
Garantiert haltbare Porzellan⸗, Silber⸗ und Soldplomben. 
Gutſitzende Kautſchuckgebiſſe. — 


Spez.: Kronen⸗ und Brückenarbeiten ſowie Richten Nichten ſchieſ⸗ 
ö ſtehender Zähne. 

Fernruf 897. i 

Te A eM 
SPH6 HH IH FH OH HO 9099999906999 72 


Ich habe in unferem Haufe, Coppernikusſtraße 5, 2 Tr., & 


Putz⸗Atelier 


Damen⸗ und Kinderhüte werden billig vertauft und alle 
Amarbeitungen ſowie Garnierungen ſchick und billig ausgeführt, 


Anna Wisniewski, 
Putzmachermeiſter. 
Se οhονν,Eno eee 


Fernruf 897. \ 


PITTE POETII TE & 


& 


SSS S S S S S S 88 
Ic ag ag dg vg dg dg dg dg u V ˙ ν 
#A FA AAS 
ATA 
: G 
us 
BR 
H Inh.: J. Lachmann, 
uf 
58 
85 Nur solange Vorrat! 
4 < 
DR : Ein Posten sehr preiswert erworbener 
7 
= » Schweizer Stickerel-Stoffe : 
pe as as 
ug’ in den elegantesten Mustern, 


Laden,| 


für jede Branche paſſend, in der 1 
1 5 von ſofort zu vermieten. 


Louis Wollenberg. 
Gito-Aäume, 


Brückenſtraße 13, ptr., bisher a Bors 
ſchußverein benutzt, find ſofort, auch ges 
teilt, zu vermieten. 


fel., helle J- Ammetm., 


Brückenſtraße 11, 3, mit ſämtlichen Zus 
behör, 9 renoviert, fofort zu vermieten, 


2 Dierdettille, 


der eine 2, der andere 7 pierda faffend, 
von gleich zu vermieten. 


fat. ele peihettäune, 


Jeſuitenſtraße 4 und 6, zu vermieten. 
Die bisher von mir zu meiner Mine⸗ 


. ralwaſſerfabrik benutzten 


Kellettäume 


ſind von ſofort zu vermieten. 
Alles zu erfragen bei 


Max Pünchera, Max Pünehera, Brient. l. pt. l, pit. 


Herr. Wohnung, 


1. Etage, 9 Zimmer mit Zubehör, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Wagenremiſe, von 
Juli oder Oktober zu vermieten. 


Triedrichſtr. 2—4, 1 Tr. 


Ju d vermieten per 1. 10. eine 


Faimmerwohnung 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 
Zu erfragen bei 


Kaufhaus M. S. Leiser. 
Elegante 


F immerwohnung 


mit Alkoven, 1. Etage, Ausſicht nach der 
Breitenſtraße, vom 1. Juli zu vermieten. 


J. G. Adolph, Breiteft. J. 


Wilhelmſtadt. 


nds. Simmertuohnungen, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1.4. 16 
vermieten. Näheres die Er 
Albrechtſtr. 6, i 4 Tr. oder 
Culmer en 


Kohnnimgen 


Breitestrasse 37. ==> 


Mk. 3.90 bis Mk. 8.60. 


lä 
ALTATATATATATATATATAT GTZ TATATATA TATE TH 
PRA FRAR AR FAIR PARAAN ARA — nn = 


geSsssssssssssssssssessssesssssssesssee 


Elegante Damenſchneiderei 


J Frau Isabella 
Q = Oerberjirake 21, Putzgeſchäft. — 


N 
Antoniewicz, 4 


— 


3355 233339 
ATAATA 


f 
7 vg g 
ANN NN , 


ustav Elias Nachf., 


S 


Vad ad ad ad adad Adad 
PAPALAR PELPLPLALAR 


en Nierens, an 


ne ic. Mk n fels 
zufi len. Sroſch. 158 los alen 
uſtellen. Bro 0 
3 und kranken Personen, 


auch an Aerzte re. Berl 


Margonal Sn Hm 


5-Zimmerwohnung, 1. fate 


getrennt oder ganz, für Bürozwe 15 
eignet, von gleich oder ſpäter zu a 
Anders & Co., Breiteſtr. 1 


4 Zimmerwohnung 
2. Etage, mit ſämtlichem Zubehd 5 mer 
zu Bürozwecken geeignet, bezw. 6 3 
ſofort zu vermieten. 

Eduard Kohnert, Wind 


EI 


neun immer oder 
mit reichlichem Zudehör, von gleich 
ſpäter zu vermieten. 6 


Brombergerſtr. 2 
Wohnung: ; 
Gerechteſtr. 8.10, 8. 0 1 unn 
mit reichl. Jubehör, Bude, 46 5 1 
elektr. Lichtanlage vom geferbeal n 


vermieten. Auf Wunſch 
Wagenremiſe. 


G. Soppart, heilt. 
Wohnung. 


Schulſtr. 10., pt., 6—7 gimmer etit 
mit: 12 ubehör, Gags und ei jó 
Lichtanlage, ſowie Garten, auf false von 
mit Pferdeſtall und Wagenrem 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


d. Soppart, tieta 
Nanalee 


ift zum 1. Oktober eine 5⸗Zim 
nung mit reichl Nebengelaß 92 Pin. 1 
Näheres im Büro, Bromberg 


5, ene ene IM 
Hr Zentralheizung, 1 ele 
"Ai 8 mae faeb die He 625 


Telienfeghe d a 


von ſofort, reſp. 1. 7. 16, 
merwohnung mit 3 ne: 
Zu erfragen bei 117 Ton 
ut möbl. Borderzimmer 
oder jpäter zu emision 9,1 25 


berſtr. 
Speicher oral 


parterre, EE Piae 


von 6 Zimmern, Erdgeſchoß und eine ee veichert 


Treppe, zu vermieten. 
Carl Preuss, Parkſtraße 16. 


8 peicherkaum, 5 
Sa 


gleis, zu vermieten. 


2 2 — 


nn. 


ase 


Si 
fie Da 


— — 2 . x RENER PEN A e 
Alfred Rethel, der Hiſtorienmaler. 
Zu ſeinem 100. Geburtstage am 15. Mai. 
Von Ludwig Oberwinder. 

. — (Nachdruck verboten.) 
de Unter den Geſchichtsmalern der neueren 
emſchen Kunſt ſteht Alfred Rethel mit an 

ter Stelle. Er wurde am 15. Mai 1816 in 
aus Diepenbend bei Aachen geboren. Ein 
gütiges Geſchick hatte ihm das Talent in die 
Wiege gelegt; in ſeinem 13. Lebensjahre be⸗ 


keits finden wir ihn als Schüler W. Sha 


WS auf der Akademie zu Düſſeldorf. Schon 
ler zeigte ſich Rethel in feiner ganzen Eigen⸗ 


art und Zwieſpältigkeit; auf der einen Seite 


te feurige Seele und die mächtig drängende 
tiönntaſie, auf der andern Seite der nüchterne, 
eindringende Verſtand, der fih teilweiſe fos 
gar bis zu einer gewiſſen Schwerfälligkeit 
verirrt. Seine Auffaſſung ſpricht ſich weni⸗ 
ger in einer abgerundeten Anordnung der 
f eile, als in einer charakteriſtiſchen Kühn⸗ 
t der Kompoſition und Genauigkeit der 
ſfeichnung aus, Eigenſchaften, die uns ſchon 
85 ſeinem erſten größeren Werk aus der 
üſſeldorfer Zeit, dem im Jahre 1832 entſtan⸗ 
enen Gemälde „Der heilige Bonifazius“ (Na⸗ 
tonalgalerie zu Berlin) entgegentreten. Da 
tejer Richtung der Geiſt der damaligen Dij- 
fi orfer Schule ſtracks zuwiderlief, ſo wandte 
uch Rethel im Jahre 1836 nach Frankfurt am 
ain, wo er fih hauptſächlich Philipp Veit 
150 Moritz von Schwind anſchloß und eine 
ußerſt fruchtbringende Tätigkeit entfaltete. 
Aten malte er aus einer Nemeſis, die einen 
ehenden Mörder verfolgt, ſeinen heute im 
in delſchen Kunſtinſtitut befindlichen „Daniel 
der Löwengrube“, über den er in einem 
fe an ſeine Eltern vom 13. April 1838 
gendes jagt: „Erſtens ift mein Daniel, ich 
n es kühn ſagen, das beſte, das ich je ge⸗ 
lacht habe, und mit einer inneren Zufrieden⸗ 
ern und Freude, ja mit einer Art von Ber- 
N kung und Andacht, betrachte ich mein Bild; 
enn ohne eine göttliche Leitung und Auſſicht 
ätte ich es nicht zuſtande gebracht; auch dem 
eit meinen glühendſten Dank; er iſt der irdi⸗ 
Wegweiſer, der mir den fo lana vermiß⸗ 

zen echten und richtigen Weg angewieſen hat; 
0 werde ich von nun an ganz vertrauen 
105 ich ſegne den Augenblick, wo ich Düſſeldorf 
mrklaſſen und meiner inneren Stimme folgend 
teich unter der einfach beſcheidenen. aber ed- 
en Fahne des unbekannten großen Philipp 
geit geſellte. — Allgemein verehrt man mein 
Be und ich glaube wohl jagen zu können, 
daß ſelten ein ernſt hiſtoriſches Bild in der 
leht ſo modernen und unpoetiſchen Zeit jo ans 
en und geſchätzt wurde, als das mei⸗ 


Nachdem Rethel aus einem Wettbewerb 
S Sieger hervorgegangen war, erhielt er 


dom Kunſtverein von Rheinland und Weſtfa⸗ 


1 den ehrenvollen Auftrag, den Kaiſerſaal 
Aachen mit acht Fresken aus dem Leben 


Berliner Brief. 

j, a meree (Nachdruck serboten,) ` 
ia der einmal ſteht Berlin im Flaggen: 
md, aber Berolina hat ſich geſchmückt dies- 

nicht, um — wie ſonſt jo oft — einen 
mitzufeiern und mitzufühlen, ſondern 
ihm t ein feſtliches Gewand angelegt, um in 
1 die Verbündeten zu begrüßen, die bul⸗ 
ariſchen Abgeordneten. Man hat 
nan sulgaren die Preußen des Balkans ge⸗ 
ijt nt; und mit Recht. Denn preußiſche Art 
auf e nicht wie andere Völker des Balkans 
ei Schleich und Mordwegen ihre Ziele zu er- 
Tir en, ſondern im gegebenen Moment waffen⸗ 
9 8 D und wohlgerüſtet auf den Plan zu 
R und mit der Manneswaffe ſich in der 
br t durchzuſetzen. Die Mitglieder der So⸗ 
cher ie wollen und ſollen die Kraft ihres deut⸗ 
RR affengenoſſen ſehen, und fie find zur 
i lichen Stunde gekommen: die Kunde, daß 
engt e Ring um Verdun, wieder einmal ver⸗ 
wind hat, daß Höhe 304 in unſerer Hand iſt, 
Dfe ihnen zeigen, daß der Schwung und der 
ern Tingeift der deutſchen Armee ebenſowenig 
wie Mt ift trotz des langen Stellungskrieges, 
unten innere Kraft der Armee, die dort 
von de vor Saloniki dem Schutze der Brücke 
amburg bis Kut⸗el⸗Amara dient. 


wuche a De“. 
triebe er hat wieder einmal Giftblüten ge⸗ 
lich die dieſer Feind hat diesmal recht gründ- 
i Binger „Volksſeele zum Kochen gebracht“. Im 
N n Reich ijt es ja jetzt ſchon bekannt ger 


Leben ebenſo ergriffen. 


neuerdings ſehr 


Thorn, Sonntag den 14. Mai 1916. 


— 


Die Preſſe. 


(Drittes 


FENERIETTE NETTE EEE EE AE E 
Karls des Großen auszuſchmücken. Zu ſeiner kraft dieſes Mannes, deſſen veröffentlichte Werke 


Vorbereitung begab er ſich 1844 nach Italien, 
von wo aus er ſich ſeinem Bruder gegenüber 
über ſeine Auffaſſung von der Kunſt folgen⸗ 
dermaßen ausſpricht: Ich ſpreche nicht mit 
einer zu großen Wichtigkeit von der Kunſt. 
Nein, wahrlich, fie ift nicht blos zur Unterhal⸗ 
tung, oder geſthetiſchen Bildung oder gar als 
Luxusartikel in die Welt geſetzt; nein, ſie 


gehört unmittelbar zum nächſten Gefolge der 


chriſtlichen Religion; ſie iſt ein Herold im 
prachtvollſten Gewand, der das Lob des Him⸗ 
mels und ſeiner Gnade nicht nur verkündigen, 
ſondern auch befeſtigen foll. Es ift dieſes in 
allen Feldern der Kunſt möglich; nicht will ich 
hier ein Monopol der Hiſtorienmalerei aus⸗ 
ſprechen, mich haben in dieſer Hinſicht Land⸗ 
ſchaften wie Szenen aus dem gewöhnlichen 
Es kommt hier auf 
den Ton, auf das Grundgeſez an, von wo 
ausgegangen wird.“ ' 

Nachdem Rethel nach Deutſchland zurückge⸗ 
behrt war, begann er die Ausführung der acht 
Fresken. Nur vier ſind davon fertig gewor⸗ 
den, und zwar: „Kaiſer Otto III. in der 
Gruft Karls des Großen“, „Die Zerſtörung der 
Irmenſäule“, „Die Beſiegung der Sarazenen 
durch Karl bei Cordoba“ und „Die Erobe⸗ 
rung von Pavia“. Die übrigen vier Fresken 
ſind nach Rethels Entwürfen von Joſef Keh⸗ 
ren ausgeführt worden, weil der Meiſter ſelbſt 
durch ein ſchweres Nervenleiden, das bald zu 
völliger Geiſteszerrüttung führte, daran ges 
hindert war. Seine letzten Lebensjahre ver⸗ 
brachte er in Düſſeldorf, wo er am 1. Dezem⸗ 
ber 1859 ſtarb. Rethels Gemälde tragen 
ſtreng hiſtoriſches Gepräge; ſie ſind großartig 
im Gedanken, kraftvoll und eigenwillig in der 
Kompoſition. Zu ſeinen Lebzeiten konnte er 
damit keine Anerkennung finden; denn er 
ward lange vergeſſen, bis erft die jüngſte Zeit 
ihn wieder zu Ehren gebracht hat. 


;: ̃ ... , , , fert... — 


Baus und Küche. 


Eisſchränke ohne Eis. In Dänemark hat man 
praktiſche Kühlſchränke in Ge⸗ 
brauch genommen, die auch ohne Eis und zwar 
vermittelt einer äußerſt ſinnreichen Anordnung Dir 
Speiſen kühl zu halten vermögen. An der Rück⸗ 
wand eines, ſolchen Schrankes ift ein Netz von 
Röhren angebracht, das mit der ee in 
Verbindung ſteht. Nun wird fämtliches kalte 
Waſſer, das im Haushalt zu Spül⸗ und Bade⸗ 
zwecken gebraucht wird, zuerſt durrch die Röhren 
des Schrankes gelaſſen, wodurch eine ſtändige, 
reichliche Abkühlung erreicht wird. In den neueren 
Häuſern Kopenhagens werden die Wohnungen 
gleich mit derartigen Kühlſchränken eingerichtet, 
ane mas Waſſerleitungsſyſtem wird danach ange- 
ordnet. J 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, iſt der 
Komponiſt Max Reger am Donnerstag am Herz⸗ 
ſchlage geſtorben.— Zum Tode Max Regers 
ſchreibt das „B. T.“, die außerordentliche Schaffens⸗ 


worden, daß eine große Anzahl Berliner 
Schlächtermeiſter — es war ſogar einer dar⸗ 
unter, der den Titel eines Hoſſchlächter⸗ 
meiſters hatte — von der Polizei dabei er⸗ 
wiſcht worden iſt, daß ſie Hunderte und Aber⸗ 
hunderte von Zentnern Fleiſch in ihren Kühl⸗ 
räumen und Wohnungen verſteckten daß fie ſo⸗ 
gar das von der Stadt gelieferte Fleiſch zu 
höher bezahlten Rauch⸗ und Dauerwaren ver⸗ 
arbeiteten, daß ſogar Tonnen von Fett in der 
Villa der gnädigen Frau Hoſſchlächtermeiſterin 
gefunden wurden. Es gingen ein paar Fen⸗ 
ſterſcheiben in die Brüche; wir wollen das 
nicht entſchuldigen, aber nachempfinden können 
wir es, daß die ſonſt fo friedſamen Berliner 
Hausfrauen einmal in Wut gerieten und 
ihrem Zorne Lauf ließen. Ein Vorſchlag: Iſt 
es wirklich notwendig, daß der Erlös für den 
zwangsweiſen Verkauf des aufgefundenen Flei⸗ 
ſches den betreffenden Schlächtern blieb! Es 
wäre doch wohl der Allgemeinheit weit mehr 
damit gedient, daß diefes Fleiſch von der Be- 
hörde beſchlagnahmt und der Erlös dem Roten 
Kreuz zugeführt würde. Es iſt auch die Rede 
davon, daß manche Schlächtermeiſter als unab⸗ 
kömmlich dem Heeresdienſt entzogen worden 
ſind; vielleicht könnte einem der Schuldigen 
Gelegenheit geboten werden, draußen im 
Schützengraben dem Vaterlande auf eine 
etwas ſelbſtloſere Weiſe zu dienen und ihn ſo 
zur Beſinnung auf ſeine Pflichten gegen die 
Heimat zu bringen. Charakteriſtiſch aber iſt, 
daß ſich in einem großen Teile der Berliner 
Bevölkerung ein gewiſſer Umſchwung der 
Stimmung vollzogen hat; man iſt der Anſchau⸗ 


Blatt.) 


die hundert weit überſchreiten, habe jäh im 43. 
Lebensjahre zerbrechen müſſen. 


Mannigfaltiges. 

(Der Frauenleichenfund in Cin ⸗ 
ko ta.) Zu den Blättermeldungen über den 
unheimlichen Leichenfund in Cinkota, wo in 
der Wohnung des ſeit 1914 zum Kriegsdienſte 
eingerückten Klempnermeiſters Bela Kiß ſieben 
'Zugelötete Blechkiſten mit je einer Frauen- 
leiche gefunden wurden, wird weiter gemeldet: 
Geſtern wurde von der Gerichtskommiſſion der 
Lokalaugenſchein vorgenommen. Eine von 
den ſieben Blechtonnen wurde geöffnet und die 
Frauenleiche hervorgeholt, in deren Mund: 
höhle ſich ein Taſchentuch und um den Hals 
ein Strick befand. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
Bela Kiß, der Mieter der Kammer. in der die 
Blechtonnen gefunden wurden, bei der Buda- 
peſter Leichenbeſtattungsgeſellſchaft Verzin⸗ 
nungsarbeiten verrichtet hat. Die übrigen 
ſechs Blechfäſſer werden morgen geöffnet. Man 
ſtellte feſt, daß Kiß vor Jahren mit einer 
Frau und zwei Kindern in die Wohnung ein⸗ 
gezogen iſt. Eines Tages verſchwanden die 
Frau und die beiden Kinder, worüber Kiß 
ſeinen Bekannten die Aufklärung gab, daß 
die Kinder in der Kinderſchutzliga ſeien, wäh⸗ 
rend er die Frau nach Amerika geſchickt habe. 
— Nach weiterer Meldung aus Budapeſt, iſt 
ein bei dem der Mordtat verdächtigen Klemp⸗ 
nermeiſter Bela Kiß bedienſtet geweſener Ar⸗ 
beiter in einem Krankenhaus aufgefunden 
worden und ſoll morgen verhört werden. Eine 
Frau Jakubek hatte ſeiner Zeit von Kiß ein 
1 55 Briefe erhalten, die morgen gerichtweiſe 
geöffnet werden ſollen. Sie will ferner von 
einem Bekannten des Kiß einen Brief erhal⸗ 
ten haben, in dem ſie als Frau des Kiß bezeich⸗ 
net wird, und in dem ihr mitgeteilt wird, 
Kiß ſei in ſerbiſcher Gefangenſchaft 
geſtorben. Es ift erwieſen, daß Kik ſyſtemathiſch 
Frauensperſonen an ſich lockte und nun höchſt⸗ 


wahrſcheinlich der läſtig gewordenen in' mörde⸗ 


riſcher Weiſe fih zu entledigen geſucht hat. — 
Eine weitere Meldung aus Budapeſt beſagt: 
Kiß intimer Freund, der frühere Poliziſt 
Nagy, und die Bedienerin Jakubek, welche 
leugnen, ſich aber in Widerſprüche verwickeln, 
wurden verhaftet. Donnerstag Vormittag 
wurden von der Gerichtskommiſſion 4 von den 
7 Blechtonnen geöffnet. In dreien fand man 
Frauenleichen, in der vierten befanden ſich 
ſieben Frauenkleider. Die Leichen find voff- 
kommen verweſt, doch nicht unkenntlich. Mit⸗ 
tags erſchien bei der Stadthauptmannſchaft 
ein Honvedkoporal und ſagte aus, daß er mit 
Kiß im ſerbiſchen Spital von Valjevo zuſam⸗ 
men war, er habe ihn ſterben ſehen. Kiß ſei 
in Valjevo beerdigt worden. — Ein ſpäteres 
Telegramm teilt mit, daß Frau Johanna Ja 
kubek wegen Mangels an Beweiſen entlaſſen 
worden iſt. 


De 0 


— eena e me a 


(Uneigennützige Landwirte.) 
Der Vorſtand des landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eins und des Viehverſicherungsvereins in Neu⸗ 
ſtadt (Sachſen⸗Koburg) bittet — wie der „Boll. 
Ztg.“ gemeldet wird — ſeine Mitglieder, 
von dem von dem Stadtrat feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
preis für Milch Abſtand zu nehmen und die 
Milch als eines der wichtigſten Volksernäh⸗ 
rungsmitte,l namentlich für das heranwach⸗ 
ſende Geſchlecht, zu dem bisherigen Preiſe 
auch weiterhin abzugeben. Es ließe ſich das 
umſo leichter ermöglichen, als in dieſem 
Jahre die Ausſichten auf Grünfutter ausge⸗ 
zeichnet ſeien. 

(Große Fleiſchvorräte beſchlag⸗ 
nahmt.) Die ſtädtiſche Polizei in Köln har 
in zahlreichen Metzgereien Durchſuchungen 
nach Fleiſchvorräten abgehalten. Dabei wur⸗ 
den bei den in der Gr. Neugaſſe wohnenden 
Großſchlächter Sommer über zehntauſend 
Pfund Schinken, Speck, Rindfleiſch und 
Wurſtwaren vorgefunden. Zumteil waren ſie 
ſchon infolge unſachgemäßer Aufbewahrung 
in Fäulnis übergegangen. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß Sommer fortgeſetzt gewaltige 
Mengen von Fleiſch nach anderen Städten zu 
hohen Preiſen ausgeführt hat. Die Polizei 
hat das unverdorbene Fleiſch beſchlagnahmt 
und dem Schlachthof zugeführt, wo es ſofort 
verkauft wurde. Gegen Sommer, deſſen Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen wurde, iſt Anklage erhoben 
worden. 

(Glück im Unglück) hatte ein Ge⸗ 
ſchäftsmann in Kindelsdorf bei Landeshut, 
der „der Sicherheit halber“ ſein Papiergeld 
in dem während der jetzigen warmen geit 
nicht mehr benutzten Ofen „aufbewahrte“. Als 
ſeine Frau, der dieſe Vorſorge ihres Mannes 
unbekannt geblieben war, den Ofen anheizte, 
verbrannte dabei das Papiergeld. Zum Glück 
konnte ein größerer Schaden dadurch abge⸗ 
wendet werden, daß die verkohlten Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheine durch die Reichsbankhaupt⸗ 
kaſſe in Berlin erſetzt wurden. 

(Der Führer der „Schwarzen 
Hand“ erſchoſſen.) Carmine Tedeſchi, 
der König der „Schwarzen⸗Hand“⸗Bande, auf 
deſſen Kopf 1000 Dollar ausgeſetzt waren, iſt 
bei einem Verſuche, vom Kaufmann Miſſimino 
300 Dollar zu erpreſſen, von dieſem erſchoſſen 
worden. Ganz Newyork iſt glücklich über das 
Verſchwinden dieſes Bandenkönigs, der allge 
mein der „ſchwarze Schrecken von Newyork“ 


heißt. 


1 


ung, daß man ſich damit abzufinden hat, wenn 
Lebens⸗ und Genußmittel, die durch die eng⸗ 
liſche Blockade an der Einfuhr verhindert ſind, 
entbehrt werden müſſen: c'est la Guerre. 
Wenn aber die notwendigen Lebensmittel 
vorhanden ſind, dieſe jedoch durch unlautere, ja 
verhrecheriſchen Machenſchaften zurückgehalten 
werden, wenn man z. B. die Offerte lieſt, daß 
ein Agent „170 Zentner nicht mehr ganz friſche 
Wurſt abzugeben hat“, da iſt man denn doch 
von dem Geſchrei über die böſen Agrarier ab⸗ 
gekommen und fühlt jetzt, daß die Gründe für 
die Lebensmittelnot ganz wo anders liegen. 
Ganz allgemein hat ſich jetzt die Anſchauung 
durchgeſetzt, daß auf dem Wege zwiſchen Pro⸗ 
duzenten und Konſumenten allzu viele verdie⸗ 
nen wollen und vor allem recht reichlich verdie⸗ 
nen, daß dabei Elemente tätig find, die — 
man verzeihe das Gleichnis — ſich wie die 
Raben um den Leichnam ſcharen mit der Ab⸗ 
ſicht, ſich an der Beute zu ſättigen, d. h. hier 
ihren Geldbeutel möglichſt raſch und reichlich 
zu füllen. Auf der anderen Seite aber regt 
ſich die Unzufriedenheit gegen die maßgeben⸗ 
den Kreiſe — in Berlin vor allem —, die an⸗ 
ſcheinend durchgreifende Maßnahmen entweder 
garnicht oder nur mit oft allzu großer Ver⸗ 
ſpätung treffen. Man fragt ſich: Warum 
funktioniert die Brotverteilung! Warum iſt 
aber mit der Regelung der Butters, des 
Kaffee⸗ und Zuckerkonſums ſolange gewartet 
worden bis die Vorräte beinahe erſchöpft 
waren! Und darum fordert auch jetzt der 
Berliner durchgreifende Maßnahmen und das 
Wort: daß wir einen wirtſchaftlichen 


Diktator notwendig haben, hört man 
nicht mehr allzu ſelten. 

In wenig Stunden hat nun auch die 
Nemeſis jene Großſtadtgeſtalten erreicht, de⸗ 
ren Beſtialität ein Bild davon abgab, was 
ſich im Schlamme der Großſtadt wälzt; wir 
meinen den Prozeß gegen die beiden Frauen 
aus der Elſäſſerſtraße, die eine dritte ihres⸗ 
gleichen ermordeten und beraubten, der Pros 
zeß gegen die Ullmann und Sonnen⸗ 
berg. Raſch hat ſich der Vorhang über dieſes 
allzu trübe Bild geſchloſſen, aber wieder ein⸗ 
mal hat ſich gezeigt, daß die ſo viele lockende 
Großſtadt allzu häufig denen, die ſich von ihr 
verführen laſſen, Elend und Verderben be⸗ 
deutet. s 

Hoppegarten hat jetzt im zweiten 
Kriegsjahre wieder ſeine Tore geöffnet. Trotz 
Krieg und Kriegsgeſchrei läßt ſich der Berliner 
ſeine Freundſchaft für den Sport 
grünen Rajen nicht nehmen; und wenn die 
Aushungerungspolititer in England und 
Frankreich immer noch hoffen, daß in Deutſch⸗ 
land die Dinge zur inneren Revolution zur 
Unzufriedenheit gegen alles Beſtehende heran⸗ 
reifen, ſo würden ſie ſich beim Anblick der 
Menſchenmaſſen, die ſich nach der Bahn im 
Oſten der Hauptſtadt ergoſſen, und der außer⸗ 
ordentlich hohen Umſätze am Totaliſator wohl 
eines Beſſeren belehren können. Von Not und 
Kummer ſtand auf den fröhlichen und — zum⸗ 


teil wenigſtens — wegen ihres Wetterfolges 
zufriedenen Geſichtern gerade nichts ge⸗ 
ſchrieben. 


auf dem 


7. Brenfit-Sddenifce 


5. Klaſſe 


6. Ziehungstag 12. Mai 1916 Vormittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen En, II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewühr A. St.⸗A. f. 8.) 


(Nachdruck verboten) 


67 248 94 445 668 705 883 910 1064 180 288 (1000) 627 
888 735 74 80 (600) 822 980 (3000) 2053 138 (800) 83 280 320 
23.69 607 41 781 55 906 3113 71 225 336 409 (506) 17 79 
906 (1000) 4001 3 12 (3000) 60 114 206 423 28 62 597 880 917 
5044 70 127 47 896 67 72 437 (1000) 611 81 78 94 (3000) 928 
6152 230 50 425 61 705 929 87 88 7075 395 511 625 858 
8020 89 90 171 249 834 37 607 42 604 12 (600) 35 48 871 938 
755 69 280 857 467 (500) 78 521 (1000) 71 708 86 816 28 

(600) 

10070 74 97 282 409 (500) 18 1629 705 12022 79 108 
(1000) 279 355 70 88 442 699 (1000) 808 23 67 81 905 13046 
96 326 447 758 78 14238 685 89 710 15029 192 424 925 (1000) 
18036 262 86 650 90 99 (1000) 819 61 (600) 74 17275 807 61 
76 412 25 88 525 28 789 820 (1000) 42 18074 77 145 65 87 
208 66 368 425 37 43 65 89 576 617 42 703 883 19059 142 


240 323 504 992 ' 

20020 232 80 453 722 888 215938 93 748.869 22030 
881 474 672 777 875 23156 243 673 697 820 (600) 83 81 
24024 29 67 149 63 (3000) 262 309 92 481 552 642 05 735 70 
880. 25062 97 325 62 431 508 69 72 (600) 646 89 872 26179 
368 418 32 91 887 950 27044 93 (2000) 835 80 403 25 664 
(3000) 81 690 767 882 914 (600) 28030 45 137 92 214 399 
606 771 (600) 88 29104 10 66 582 647 727 810 901 44 48 71 

30082 99 261 471 78 610 62 53 72 773 (600) 93 993 31263 
(500) 316 689 902 32381 639 67 698 778 973 
78 364 420 41 613 92 850 34103 35 223 779 865 35295 
814 90 (1000) 461 694 (600) 733 38058 (500) 190 481 601 
800 9 19 66 952 37411 56 625 28 84 99 (1000) 637 67 (600) 
854 88000 88 110 293 841 69 (1000) 85 86 693 98 667 68 93 
792 830 39012 (8000) 198 630 754 

40144 65 212 472 690 89i 41059 (1000) 838 89 78 81 98 
421 25 46 87 692 765 844 71 42114 87 211 13 495 628 41 63 
667 81518 73 43275 363 498 672 791 869 981 44091 204 53 
71 359 (500) 430 604 663 753 859 45017 239 334 498 518 604 
705 899 967 48518 (1000) 24 610 777 895 909 33 47032 
(15 000) 137 39 249 292 98 433 6656 637 (500) 727 48336 
601 25 618 88 800 49002 67 75 163 375 425 54 (3000) 698 

50190 (1000) 833 79 758 822 912 13 28 58064 (1000) 
217 58 762 (500) 90 (600) 803 30 77 (600) 809 40 76 521865 
257 (500) 77 (500) 442 71 (3000) 546 771 53229 44 60 (600) 
808 8 462 98 504 74 819 80 980 54150 317 63 78 98 450 532 
61 88 717 55074 90 97 (500) 456 883 920 30 52 99 56083 
118 97 308 10 (600) 16 419 68 (1000) 71 75 710 815 (500) 57063 
189 238 401 (1000) 649 85 91 625 887 882 44 58543 94 633 
729 (600) 62 60 78 886 982 58025 28 (3000) 69 245 71 409 
40 89 613 48 92 

60135 49 689 760 61209 401 624 80 812931 62252 
(1000) 344 63 422 610 948 87 71 63018 (1000) 89 370 93 486 501 

64044 (600) 64 (600) "118 320 418 861 907 68082 267 

379 435 677 711 (500) 76 66004 230 455 (600) 641 902 21 45 
67100 204 16 (8000) 83 (1000) 56 63 315 68 (1000) 83 424 6l 
65 609 627 48 732 68 (1000) 80 83 (1000) &8013 218 61 69 
412 (1000) 27 35 603 73 (2000) 762 69 816 89012 195 284 863 
444 63 648 89 705 

20205 (500) 88 397 736 87 82 71013 140 49 239 378 623 
74 983 72309 662 711 839 73094 129 200 371 658 868 901 
24212 444 89 (3000) 917_ 78167 806 954 76102 (1000) 217 
19 80 421 630 36 845 77033 339 64 (6000) 56 564 678 863 
(500) 278022 75 188 (1000) 392 819 (500) 78103 55 (1000) 
822 24 25 85 667 726 943 76 

80015142 246 76 (1000) 818 463 651 884 81019 23127 366 481 
635 51 822 954 22039 264 372 444 610 38 67 92 (600) 891 998 
83153 344 68 636 93 717 (3000) 84048 103 (1000) 22 277 378 
815 776 912 99 85232 318 (600) 95 551 69 615 19 28 738 65 8L 
977 86099 800 67 71 446 75 (600) 577 87 838 (500) 94 922 60 
87150 61 264 611 25 672 828 41 927 78 8157 369 655 94 
636 88 717 69 67 946 89087 162 (1000) 375 94 (1000) 530 910 

90053 65 118 222 81 97 695 643 736 99 884 91170 259 304 
20 826 (500) 755 852 (500) 914 (500) 44 82090 136 802 37 435 
780 93073 208 99 365 445 849 68 94080 97 109 415 68 62 609 
13 787 95097 (S000) 299 414 632 69 63 747 823 (500) 50 843 
96085 (600) 120 234 328 415 40 621 (1000) 68 (500) 609 12 954 
83 87122 65 66 323 41 84 629 620 790 88000 126 219 80 38 
71 73 (1000) 84 727 (1000) 839 88074 103 40 233 47 75.87 (3000) 
835 63 479 676 724 78 96 828 45 914 

100058 291 96 493 629 748 808 101100 82 84 65 258 872 
401 (3000) 660 (1000) 611 807 (500) 63 999 
667 87 (1000) 712 68 88 816 940 
40 (1000) 65 754 899 903 


33174 230 


102048 198 401 
103004 88 183 457 625 
104082 (8000) 71 241 622 730 88 


105209 490 673 712 108089 864 819 88 107248 423 80 510 
631 68 87 733 858 70 922 69 708240 336 (500) 621 38 53 773 
899 109124 (1000) 277 648 808: 900723 (3000) 79 


0040 240 817 83 (3000) 637 78 652 98 (8000) 788 888 
(2000) 990 111012 78 123 (3009) 46 216 (1000) 68 844 52 70 98 


11009 704 115048 120 256 823 507 88 675 708 (800) 19 63 

16050 112 426 49 57 628 (3000) 59 625 800 (800) 929 95 

117041 293 405 58 693 705 832 826 97 118061 122 64 390 

= 805 63 939 119032 84 118 66 287 392 483 88654 676 (1000) 
„900 


120248 340 609 121008 60 150 697 717 89 812 72 931 
122111 209 302 631 43 99 783 123800 580 666 703 86 818 
124331 751 125000 (1000) 62 273 371 77.583 816 891 126098 
102 248 65 87 313 45 602 9 37 770 86 852 (500) 127040 (3000) 
43 164 267 489 522 95 635 881 920 69 428343 668 (600) 95 98 
129121 224 25 35 69 810 27 431 48 614 87 601 741 988 


130063 92 155 247 685 709 875 994 (500) 131078 91 113 
911 132074 301 20 642 (1000) 818 79971 132010 64 88 (1000) 
170 98 285 429 586 233 908 30 42 184147 224 340 63 489 633 
51 788 57 135012 72 190 214 394 (3000) 677 852 869 236064 
255 65 (1000) 351 67 447 622 705 82 67 934 91 
451 93 612 701 24 819 37 138009 22 31 274 310 (500) 22 93 
452 630 931 139162 (3000) 234 75 313 537 88 730 


14.0008 10 214 69 647 836 141031 (500) 198 392 424 44 
620 (1000) 40 758 809 (600) 142405 656 624 29 c4 973 143007 
120 271 570 (1000) 690 95 973, 144142 23 275.483 E81 96 716 
83 881 145020 30 67 312 (500) 458 600 (500) 83.9 731 148016 
2895 163 301 23 42 714 809 947 147011 12 47 81 408 512 
847 902 148111 23 44 493 779 859 69 148083 138 79 295 
814 451 63 522 35 (600) 53 (3000) 60 644 T19 811 71 


150072 114 21 557,658 84 977 151009 166 484 (600) 
182045 68 104 88 412 48 682 96 (500) 664 (500) 732 153041 
467 71 612 34 66 775 865 945 (D E00) 154087 139 (1000) 
208 825 (600) 404 92 751 852 916 „155010 546 604 35 732 87 
987 156133 890 485 677 720 814 902 1857099 194 204 374 
(3000) 471 523 81 647 854 (3000) 168010 197 824 602 817 970 
158197 (40 000) 239 97 461 611 37 69 812 61 65 


160155 383 423 819 33 (10000 161084 120 278 475 641 44 
81 162004 257 365 401 673 657 163207 308 438 (1000) 82 715 
845 164181 239 345 436 636 971 165034 59 119 212 63 449 
58 796 863 166010 129 73 90 239 88 680 716 44 893 903 
187078 (1000) 225 60 391 449 808 168019 (500) 73 74 216 85 
347 403 13 695 608 52 908 18 (600) 16018 146 222 32 438 
(600) 693 (3000) 794 (1000) 919 71 (600) 95 (1000) 

170058 122 812 629 735 37 78 822 955 971064 71.462 814 
29 34 72 667 718 914 (3000) 51 172283 780 906 70 173061 
224 72 85 376 578 624 723 811 21 945 68 974248 483 553 601 
723 863 947 175059 (600) 325 511 15 (1000) 600 1 8 766 983 
(600) 176122 (1000) 298 417 (3000) 637 50 61 689 747 (1000) 
824 177043 102 287 857 439 603 642 820 (800). 998 (600) 
178077 178 234 67 379 748 179238 622 995 (3000) 


180020 822 685 729 (600) 887 181005 21 111 78 308 94 
625 (8000) 844.87 182334 72 621 78 670 82 833 34 44 91 
183129 204 337 90 472 638 907 184086 252 241 99 440 97 514 
19 68 78 743 912 185028 158 62 209 41 815 (500) 59 989 
186185 423 48 (500) 560 82 725 923 48. 187039 241 359 89 
716 (1000) 46 188086 91 156 65 245 (3000) 74 314 (1000) 61 
453 (1000) 74 75 848 (600) 914 189208 42 570 616 73 705 
(1000) 38 68 818 84 


190075 109 11 69 335 38 623 677 (1000) 826 191007 45 
111 17 220 319 497 610 800 192173 365 544 86 728 48 193021 
51 245 47 (500) 319 58 469 513 40 54 61 624 86 92 840 64 (3000) 
194023 37 64 86 103 880 639 616.849 903 195039 289 725 
(600) 76 987 198191 204 339 423 649 79 700 936 197098 
251 342 61 504 15:68 67 741 77 875 928 68 90 198425 605 


981 83 199019 (500) 28 83 171 212 874 432 46 606 79 88 625 
702 25 933 


200073 600 9 61 623 (600) 95 757 804 12 68 944 201382 
434 77 608 893 202122 63 251 401 58 625 735 821 203092 
878 403 (1000) 509 63 81 715 68 05 818 49 (3000) 930 71 
264013 242 434 87 53 77 613 79 (1000) 838 205130 287 
300 456 47 668 696 724 37 64 984 208004 23 73 (1000) 123 
61 (500) 81 84 207 880 601 624 65 787 858 64 922 64 207067 
277 666 803 79 (1000) 258175 347 403 702 208053 149 83 
(500) 400 969 € 
210012 22 133 49 210 334 442 740 83 903 211172 248 
849 52 77 640 68 63 212005 187 332 471 512 607 213048 
108 (500) 85 317 836 61 768 214018 114 19 40 (500) 302 817 
23 95 975 215413 185 17 830 (1000) 81 210188 209 332 
705 Sa $ 850 7580 el un 48 65 88 414 559 615 
6 65 l 020 @ 4 
Ai 22075 2 9020 (30 000) 41 83 
039 161 213 (3000) 87 884 (1000) 82 688 939 221242 
885 474 (500 679 741 81 222018 63 78 98'860 437 94 293023 
31 246 48 865 99 428 689 602 67 748 806 11 997 224018 (500) 
49 147 221 26 311 78 417 508 61 930 228051 224 494 681 74 
896 223264 488 42 812 788 62 227093 406 14 523 637.733 
45 228008 248 556 59 70 612 19 27 788 (8000) 860 98 
228113 98 650 815 (3000) 82 
2814 220 8/5 748 231097 (1000) 228 43 886 62 602 
83 659 761 877 975 232032 187 (500) 340 (10 060) 432 643 
688 768 70 813 . 233055 32289445 603 (1000) 653 705 (600) 19 


Berichtigung: In der Nachmittagsziehung vom 11. Mai ift 


137203 84 


589 360 703 940 


7. Preupfiſch⸗Fnddentſche 
(238, Königl. Preuſt.) Alafenlotterie 
B:Rlafe 0. Biefungeins 18. Mat 1018 Nağmittag 
Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich Hohe 


Gewinne gefallen, und zer je einer auf die Sofe 
gleicher Simmer in den 85 Abteilnugen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


222 82 68 848 585 800 1444 69 697 784 918 2110 30 238 
877 789 824 932 3107 72 206 99 699 817 (3000) 46 951 4419 
64 96 579 5114 (600) 58 236 85 93 94 886 408 527 41 89 780 
2 88 8881 401 (1000) 21 (1000) 48 (660) 698 712 8838 853 
7192 203 614 707 23 858 8068 168 272 76 424 80 60 678 619 
23 833.026 9214 400 4 68 (3000) 603 (600) 8 739 

90007 (1000) 108 80 59 848 751 821 (3000) #73 (800) 11004 
245 61 483.551 645 726.63. 95 (600) 838 78 879 71 120 749 
(1000) 804 98 13310 39 64 407 49 540 62 388 879 (500) 81 
14009. 37 87 466 68 694 602 80 (3000) 707 802 945 15298 320 
43 441 67 519 824 98 989 16205 377 98 442 90 688 647 763 
98 99 809 17117 281 428 647 89 743 88 18062 188 201 383 
627 73,79 674 708.14 19078 177 569 65 726 67 820 


20032 109 291 839 92 619 (1000) 72 633 708 87 823 49 68 
(8006) 83.835 79. . 21092 293 319 98 475 (600) 90 610 (1000) 
78 658 79 88 761 871 22428 765 823 95 935 87 28210 45 (5000) 
64.68 24091 (8000) 177 203 15 314 25 34 90 (600) 637 (500; 
89 (1000) 727 84 (1000) 48 811 959 25113 200 49 808 95 906 
63 20003-243 313 461 614 679 763-90 98 51° 16 925 27260 
25 405.949.. 28133 (8000) 33 728 869 ZJ1:3 473 602 93 728 
814 48 940 84 79 
* 20015 (3000). 83 495.623 832 48 921- 31041 95 127 418 
65 (1000) 545 720 808 980 32074 161 75 98 368 549 935 38126 
254 89 (500) 384 60 603 8 10 (1000) 795 841 981 34047 129 
206 41 344 404 517 69 765 92 (3000) 880 (500) 81 966 98 35214 
‚(800) 77 79 368 75 641 300 38087 89 211 325 83 442-791 (1000) 
37161 809 (500) 644 72 694 787 944 (1000) 88140 62 448 671 
(1000) 750 38086 380 600 84 630 75 776 803 


40021'80 105 (3000). 79 241 (3000) 815 40 718 42 863 
41041 54 76 353 69 686 878 727 71 812 42440 96 520 798 
(1000) 843 973 43062 71: 94 211 60 76 485 658 60 707 953 
44041 679 767 881 45228 40 407 810 78 928 44 461085 222 
413 83.523.761 80 820 998 47129 206 24 457 67 543 44 783 
4.8008 60 (1000) 64 155 385 543 670 765 845 49167 475 87 


93 

50017 137 216 (800) 95 (8000) 331 507 68 775 (1000) 809 
(1000) 948, (1000) 81102 (1000) 85 342 60 638 811 37 52073 
(800) 107 (1000) 78 84 288 858 (500) 82 706 829 978 53212 512 
52 633 778 868 (1000) 943 84262 69 510 63435 61 55137 58 
374 602 904 86181 216 49 (50% 63 76. 931.688 765 997 
87818 489 588 616 35.940 46 88200 45 (500) 321 403 812 
68 58077 283 444 87 607 (5000) 80 88 615 

&0142:95 233 896 471 687 (600) 97 679 817 986 (3000) 
51001 77 184 289 304 24 400 500 85 637 744 - 62034 67 130 
86 219 584 84 691 807 63047 444 66 887 64041 81 20 181 219 
645 628 762 833 70 929 88088 189 241 313 63 420 575 884 
70 76 806 88088 116 223 52 337 66 511 (3000) 774 67219 
325 (500) 415 69 91 818 74 (1000) 68129 244 817 432 609 
copo 711.80 86 894 68004 60- 804 84 868 810 (40 000) 
3 


20009 (500) 281 (10000 303.417 639 735. 71126 (500) 817 
72008 86 72 91 (8000) 829 548 87 738 (600) 
79 803 052 . 78542 855 914 94 74018 39 817 61 416 620 23 
65 688 706 70 809 25 (1000) 75079 433 627 81 707 73 (3000) 
886 2.6132 78:612 780 880 77074 (6000) 258 479 571 79 654 
69 (500) 714 (1000) 998 28039. 169 800 74 460 528 (3000) 99 
601 882 79077 100 278 80.515 729 35 942 

80260 400 13 649 672 843 (500) 81004 48 61 83 68 172 
782 988 32072 (1000) 136 227 636 (800) 854 927 87 


82071140, 80 351 758 840 4058 173 218 97 401 (600) 618 ` 


790 841 63 954. (1000) 88104 493 6545 (800) 738 83.894 905 
29° 86030 67 140 83 217 690 87008 35 134 (1000) 243 877 
495 698 757 93 810 26 84 88119 209 29 404 602 40 859 764 
81 88174 80 348 (500) 663 55 60 718 48 78 862 72 (600) 

- - 0097 145 310 724.825 907 91042 119 77 378 (500) 483 
794 928 92055 401 (500) 515 770 (1000) 803 87 98 @3164 401 
18 43 667,82 94 832.938.(1000) ©4018 (500) 56 230 674 84 (1000) 
83 92 803 (3000) 08 911 98033 (500)83 140 52 €4 295 353 (3000) 
482 536 (1000) 83 683 826 008 60 98197 99 268 (500) 601 81 
& 600) 27291 418 27 95 660 88 713 18 34 876 997 (500) 
98116 77 281 351 74-93 417 573 (8000) 643 (500) 859 896 
99052 123 290 454 808 45 651 94 718 

90025 141 70 766 819 47 191046 101 12 201 383 440 77 
go 733.60 102012 81 94 114 1032 15 43 211 384 420 (1000) 


807 27 42.632 (600) 718 847 60 85 107011 424 (1000) 645 847 
84 828. 108082. 131.217 857 84 888 80 623 89 718 73 860 62 
109051 (600) 169 346 444 BAL (8000) 763 (3000) 864 (500) 


282 


110238 138 
441075 (600) 257 380- 440 881 723 24 90 847 (600) 80 
112175 76 363 497 811 15 22 88 1413054 69 25 
820 954 68 114241 615 115065 84 493 504 81 95017 j; 
116058 818 87 97 470 97 117078 118 233 331 (500) & 
778 79 833 991 118227 02 81 840 458 5672 774 811 
242 54 67 322 485 501 33 52 79 82 832 702 17 976 5570 

128223 681 825 988 121022 32 (3000) 88 188 ( 269 
663 (3000) 641 (1000) 720 21 124020 441 91 BE 
955 433179 256 484 83 EJO 30 91 774 (600) 89 821 
124143 2/3 499 659 (1000) 125049 97 125 (3000) 229 
50 92 553 124044 247 (200) 57 (1000) 98 719 (1000) | 
127146 216 (800) 77 428 733 60 834 (500) 91 128150 
414 (3000) 92 721 923 32 74 69 4129014 74-333 87 ( h 


68 788 909 14 1 bel 
18 008 811 489 737 811 (1000) 928 11088 en 657 8 
608 17 73 (800) 827 64 132088 191 310 (8000) 402 34 
607 (500) 843 918 133088 77 198 441 623 679 98 1 701 16 
199 378 425 84 616 79 785 912 77 135181 616 69 050 319 
136051 372 417 534 62 89 744 84 (500) 802 970 197530% 
666 63 610 917 138146 318 643 63 679 788 917 46 
45 72 488 506 s 
A, 


64 
140224 402 870 (1000) 837 68 92 141040 (4000) 119 
49 403 600 8 49 63 730 85 884 91 (600) 923 5 14209, 
463 522 729 49 (600) 980. 143074 106 83 92 213. 484 025 
86 802 72 905 144017 154 281 (800) 70 884 407 48 800 85 
803 (3000) 4 997 145232 80 711 13 67 919 148160 ( = 
91 


201.34 7 478 834 689 (coc) 7818 
441 


2 = 
8888 Ser 


asg 


a28 


2 
3 


67 629 90 679 89 790 929 88 147043 75 (600) 248 69 776 
415 26 (600) 685 838 56 64 (800) 859 148122 383 91 
149130 217 307 518 787 879 912 18 19 (1000) 54 


150004 185 344 88 434 640 845 151003 559 798 816 gr 
1 41 152159 298 416 80 538 58 81 762 (1000) 699 5 
53084 209 531 646 757 920 (3000) 154025 146 7950570 
42 302 (1000) 13 474 680 (1000) 716 73 808 922 72 Aig 
376 493 630 881 158057 161 888 59 61 708 808 88 90 800 
187281 71 86 694 606 35 858 188011 79 114 62955 (00 
(3000) 400 883 796 11590686 162 218 313 437 38 91 821 
701 57 62 885 (1000) 050 
180065 70 80 (500) 171 281 314518 481202 349 37 2 
703 38 91 945 152128 &4 (500) 200 308 406 20 60 84 
(2000) 46 87 869 89 92. 563087 200 27 738 82 847 66 n, 800 
60 324 435 (3000) 698 951 120201 90 398 420 629 89 960 718 
90 937 (500) 71 166248 158 282 853 (1000) 636 62 (6 680 60 
878 884 38 7112 214 71 805 64 168065 200 80 94 321 $ 
721 98 163084 155 70 206 330 (3000) 33 50 667 675 0 
1760635 100 83 611 23 723 48 87 826 82 976 171 Ta 
369 (600) 456 66 72 99 699 876 (600) 172131 238 75 210 
896 916 28 173080 553 741 43 174210 86 888 18 160 
659 95 (600) 737 818 (1000) 915 17 8022 112 (600) 48 6 110 
80 487 872 80 640 80 817 35 74 176786 904 177182 50560 Fe 
22 88 747 098 1728075 177 285 361 75 448 664 717 © 
178588 681 (600) 775 805 986 89 0000 
180073 131 388 658 895 181072 179 (3000) 220 88 & 
879 613 881 929 182033 37 41 228 462 60 538 51 84 
133065 184 329 (3000) 45 402 608 (500) 12 47 02 1 A 
842 89 91 185199 (800) 233 64 848 407 87 623 68 Bl 
186057 268 319 74 zig 19 604 718 81 689 (600) 88 910 
79 187048 188 255 368 69 83 488 658 69 688 1861 
960. 189156 57 (1000) 356 433 614 778 892 
190093 119 87 303 697 704 806 58 801 42 1901215 
484 703.5 20 21 192087 183 272 481 95 (600) 809 0 
10 


2 


8 
k ( 
72 87 90 917 33 68 193256 84 687 833 90 97 98 914 
168 98 299 (500) 498 842 98 998 195058 u 451 98 
26933 47 186023 (500) 111 288 318 463 1 
197078 115 311 840 71 717 828 974 188181 218 
85 497 (3000) 677 198040 128 80 


200568 es 484 (1000) 548 710 (8000) 28 827 
816 68 83 an 679 736 64 83 883 918 292127 4 
405 509 674 701 94 807 24 95 982 625 203241 886 425 
722 40 43 65 92 843 61 958 (500) 204083 (9000! 
205200 (3000) 69 429 618 82 787 800 89 864 7 
60 70 671 740 83 808 87 297024 27 157 879 609 71 
(1000) 41 208096 109 97 339 601 34 607 735 
209053 (8000) 107 (1000) 24 68 317 37 (3000) 
(3000) 818 40 

210090 324 425 88 598 987 211076 888 888 72 643 
a98 212321 36 683 (1000) 629 722 83 (500) 816 948 253 
(oo) 127 42 444 63 589 (3000) 808 744 45 (800) 888 

14056 145 63 91 288 322 514 71 808 (1000) 12 
(8000) 140 69 335 609 728 93 811 (1000) 27 218047 
609 24 78 650 740 88 821 217108 28 81 (1000). 217 318 
601 769 815 20 60 910 218009 282 95 (500) 325 (800) 558, 
827 48 80 219848 489 521 89 607 83 888 (800) 810 88 7 

220062 119 (3000) 432 72 85 612 728 91 808 (500) 931 
221050 54 362 443 645 687 77 747 61 74 900 222052 
(600) 351 (600) 67 521 22 48 776 801 978 228094 168 8% 
696 224029 380 408 89 514 77 (600) 679 881 11 8 235 


RATEI 


88 


N: 
8 
BESLIS 2% 


zla % 


& 
88 


ge 
. 


Kant 


IHRE 


(233. Königl. Brenn.) Alaſſenlotterie | 31, 15 000 ass 100) en ia der Mars ass 0h des 


die Nr. 70 549 nicht gezogen worden, dagegen 73 842 mit 500 M. 


PES 


IRadioaktiveSchwefelbäder È 


Schlammbäder, 
Solbäder 


Ischlas, Hautkrankheiten, Skrofein 
Kurkapalie, Theater usw. — Prospekto frei 


Badezeit vom 15. Juni bis 15. September. 
Neuheitl. Warmbad; Moor-, elektr, u. andere 
medizin. Bäder. Führer, Wohnungsverzeiehn 
und Auskunft frei durch die Badeverwaltung, 


Ostseebad 
tolpmünd 


ungs-Einriehtungen 


gediegen — modern 


2 Zimmer u. Küche H. 464,00—1950,00 ; i 
8 Zimmer u. Küche M, 931,50-5500,00 ii DHL 
4 Zimmer u. Küche M. 1483,50—-9500,00 7 


B. Sommerfeld, 
Bromberg, 
Elisabethstrasse 56 und 47 à. 


Grösstes Pianohaus 
des Reglerungsbezirks. 


Alleinige Niederlage von 


PN 


H, Dan 
WIRT 


a 1 
e,, 


m ` 
i Bechstein Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern. 
} Steinway Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen.  W 
y ons 
* — Verkauf nur im Fabrikgebäude. Verlangen Sie kostenfrei unsern 7 ; 
| Feurich 25 5 Jahre Gerais K illustrierten Katalog „Q“. 2. Kippwagen, 


Rönisch 
15 Hupfer 
Weissbrod 
F. Schwechten 


1Kauf: Tausch : Miete. 
Miete mit Kauferwerb. 
h Harmoniums 


Mannborg und Hofberg. 
GrosserPrachikatalog kostenlos. 


Bir) 7 13 


pr 


Bel Kauf von Einrichtungen über 2060 Hk. 


. eilerne Neſervolt 
rechne 


beſonbers preiswert abzugeben. 


Smoschewer & Co. 


Bromberg. 


Beichlechtährankheit jeder Mt, I 11 
Harnröhrenleiden, Syphilis, 95 e 
Bef. oh. Queckſ., von Einſpr. ans 
Auskunft gratis. Aufl. Littm j 

Berlin, Chauſſeeſtr. 16 

tretie Aufträge von 600 5 
Damen m. Berm. v. 5—200 000 
Herren (a. ohne Verm,), die raſch 
reich heiraten wollen, erh. koſtenl. Aus 
L. Schlesinger, Berlin, Eliſabethſlt 


Lose 


zur Geldlotterie am Ausbau 2% 
un 
90 


50,100,125 u.150cmhod. 
Zaundraht, Stacheldraht, 
Feld⸗ und Gartengeräte 


empfiehlt 


P aul Tarrey Altſtädt. Markt 21 


f 8 Preill e Berlin C (a.HackeschenMarkt)‘ 


Neue Schönhauser Str. 2. 
Frachtfrei dureh ganz Deutschland. _ DEREN 


Telephon 138 


eseitigt 
unter 
Garantie 


jj PETT fat. 
„Wunder-Greme“ | „Wunder-Seife“ + 
2.50, axira stark 4,00 M, 1.40, extra stark 2.00 M, 
Beides muss zusammen angewendet werden. 


Max Schwarziese, Kill. hoil., Berlin E. 2. Erhältl, l. f. einschl. Gasch. a, PI, 


rich bänder sf Kranken Frauen 


3 i I. die völlige 
mit und ohne Feder, ſtark und bequem, teile ich unentgeltl. die 
Reparaturen RN Bandagen gut u. billigft. Befreiung von 55 0 

Handſchuhwäſcherei und Färberei Se N eißfluß) mit. 
S. Gorski, prakt. Bandagiſt, Thorn, Rückporto erbeten. 
Strobandſtraße 4. Frau Marie Bessel, 
— EESBEREEI SRG ERAIISEBANGEGHEEERENAEBEREESEEEERE Berlin, Halleſche Straße 23. 
6 i tivate 
Metallbetten Laus fe 


Katalog frei Strohhutlacke 


Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten. 
Eifenmöbeljabrik Suht: i. Thür, Lempf. Hugo Ciaass, Seglerſtr. 22. 


Neu eingetroffen: 
Das beſte vom beſten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 
mor, Stein, Knochen, Holz ꝛc., auch um 
Billard⸗Queues zu befeſtigen. 
Zu haben bei 
Thorn, 


Gustav Hoyer, Breitehage 6. 


Altes Gold und Silber, 


künſtliche Gebiſſe, alte Schmuckachen, 
kauft zu höchſten Preiſen 


F. Feibusch, Juwelier, 


Brückenſtraße 14, 1. 


W. L. Florezak, Thorn, 
Schneidermeiſter, Schuhmacherſtraße 23. 


Anfertigung von eleganter 


Herren⸗ Garderobe nach Maß. 
Prompte und reelle Bedienung. 
Garantie für guten Sitz. 


11 Ergraute Haare 1! 


erhalten ihre Naturfarbe wieder mit Hones 

1 e en ane Julo 

1,50 Mk. u. 3 Mk. braun, ſchwarz, blond. 

Wirkung überraſchend! 

E. Lannoch. Carl Schilling, 
J. M. Wendisch Nachf. 


80 Kutſchwagen, 


neue, moderne und wenig gefahr. Luzus⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ 
käufe Ta Fabrikate. Pferdegeſchirre. Res 
paraturwerkſtätte, auch für Autos. Koſten⸗ 
anſchläge Nalkschulte, Berlin, NW., 
Luiſenſtraße 21. 


Groh des zeitiagtußen leber. 
i mir immer no 

Mangels Beef n en l. Maßarbeil 

in allbekaunter Giite und preiswert 
ausgeführt, Schillerſtr. 18. 


eite Coburg. Ziehung am 28, 
25 i ae 27. Mai 1916, 1 
Geldgewinne im Gejamtbetragt g 00 
400 000 Mark, Hauptgewinn 1 
Mark, zu 3.30 Mark, peit 
zur 26. Berliner Pferde s Lol 
Ziehung am 7. und 8. Juli SM 

5012 Gewinne im Geſamtrpertz eh 

70 000 Mark, Hauptgewinn im 

von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 
find zu haben bei 

Dombrowski. 
köntgl. Lotterie⸗Einne 
Thorn. Breiteſtr. 2. 


pm 


